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1 Einleitung 

 Anlass und Ziel des Ortsentwicklungskonzeptes 

 

Das Ortsentwicklungskonzept (OEK) für die Gesamtgemeinde 

Schwaig b.Nürnberg stellt eine Grundlage für weitreichende Zu-

kunftsentscheidungen dar. Auslösendes Ereignis für die Ent-

scheidung, ein Ortsentwicklungskonzept erarbeiten zu lassen, ist 

die beabsichtigte Neubebauung des ehemaligen Schulstandor-

tes mit Wohnungen. Daraus werden sich auch Bedarfe u.a. im 

Bereich der Kinderbetreuung ergeben, deren Umfang und Inten-

sität im Rahmen des Ortsentwicklungskonzepts untersucht und 

bewertet werden sollen. 

 

2018 machte sich die Gemeinde Schwaig auf den Weg, darüber 

hinaus wichtige Zukunftsthemen der Ortsentwicklung zu definie-

ren; das OEK soll sehr grob alle relevanten Themen der Ortsent-

wicklung betrachten und schwerpunktmäßig die 2018 herausge-

arbeiteten behandeln: Wohnen, Mobilität, soziales Miteinander 

inkl. einer Bevölkerungsprognose mit Bedarfsberechnung für so-

ziale Infrastruktur, Image / Besonderheiten und Leerstände. 

 

Wunsch der Gemeinde Schwaig war es auch, die Bürger*innen 

am Ortsentwicklungskonzept zu beteiligen. Entsprechend wur-

den mehrere Beteiligungsschritte durchgeführt: Nach der Auf-

taktveranstaltung, bei der die Bürger*innen bereits die heutige 

Situation in den o.a. Handlungsfeldern bewertet haben, führten 

die Auftragnehmer Gespräche mit „lokalen Experten in eigener 

Sache“; ein Rundgang zur Barrierefreiheit brachte wichtige Er-
kenntnisse zum Thema Inklusion; auf dem Bürgerworkshop 

brachten die Schwaiger Bürger*innen ihre Ideen für die Zukunft 

der Gemeinde ein. Alle Beteiligungsstufen wurden von den Pla-

nern geprüft, bewertet und soweit wie möglich in das Ortsent-

wicklungskonzept eingearbeitet. Abschließend wird das fertige 

Konzept den Bürger*innen vorgestellt. 

 

Das Ortsentwicklungskonzept soll im ersten Quartal 2020 vom 

Gemeinderat gebilligt werden; die Gemeinde drückt damit ihren 

Willen aus, die im Konzept genannten Ziele in den kommenden 

Jahren umzusetzen. Die im Konzept genannten Maßnahmen sind 

Vorschläge der Planer, die Ziele zu erreichen. Ortsentwicklung ist 

ein laufender und ständiger Prozess; Ziele und Maßnahmen zur 

Umsetzung können sich im Lauf der Zeit verändern – das OEK 

sollte dann auch fortgeschrieben und verändert werden. Somit 

ist das Ortsentwicklungskonzept kein starres Gebilde, sondern 

sich ändernde Richtschnur der Ortsentwicklung. 
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Auch der 2020 neu sich zusammensetzende Gemeinderat wird 

neue Ideen für die Umsetzung der hier genannten Ziele einbrin-

gen; diese gilt es aufzunehmen. Die Veränderung von Zielen 

sollte aber tiefergehend hinterfragt werden, weil sich dadurch 

die gesamte Richtung der Ortsentwicklung verändern kann. 

 

 Vorgehensweise 

Das Ortsentwicklungskonzept Schwaig ist stufenweise erstellt 

worden: Analyse – Formulierung von Zielen – Ableitung von 

Maßnahmenvorschlägen. Parallel zu diesen Schritten fand die 

Beteiligung der Bürger*innen statt. Ergebnis des Ortsentwick-

lungskonzeptes sind Empfehlungen zu Zielen und deren Umset-

zung. Die Maßnahmenvorschläge wurden vom Planerteam prio-

risiert; diese Einstufung nach Dringlichkeit und Reihenfolge einer 

Umsetzung sind veränderbare Vorschläge. Das Planerteam emp-

fiehlt, dass die Gemeinde Schwaig die vorgeschlagene Priorisie-

rung prüft und ggf. verändert und damit selbst die Reihenfolge 

der Bearbeitung festlegt. 

 

2 Analyse 

 Ausgangslage und übergeordnete Themen in der Gemeinde Schwaig 

 Lage 

Schwaig liegt im westlichen Teil des Landkreises Nürnberger 

Land und grenzt im Westen direkt an das Stadtgebiet Nürnbergs 

an, im Osten an das Röthenbachs. Die Gemeinde erstreckt sich 

beiderseits des landschaftlich reizvollen Pegnitztals; nördlich der 

Pegnitz liegt der Ortsteil Behringersdorf, südlich der Hauptort 

Schwaig und Malmsbach.  

Nördlich grenzt an Behringersdorf der Sebalder Reichswald und 

südlich an Schwaig der Lorenzer Reichswald das Gemeindege-

biet ein. 
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Das Gemeindegebiet umfasst eine Fläche von 5,89 km² und zählt 

8.885 Einwohner (Bayerisches Landesamt für Statistik, Stand 

31.12.2017). 

 Geschichte 

Die Geschichte der Gemeinde Schwaig ist knapp auf der Home-

page der Gemeinde (www.schwaig.de) beschrieben. Diese 

Quelle wird nachfolgend – größtenteils wörtlich - zitiert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Lage im Raum (Bayernatlas 2019) 
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Ortsteil Schwaig 

Der Name Schwaig leitet sich wahrscheinlich vom althochdeut-

schen Sweiga (umhegter Weideplatz) ab. Die Zeidler hatten im 

Reichswald das alleinige 

Recht, Waldbienenpflege 

zu betreiben, d.h. Honig 

und Wachs zu ernten. Ihr 

Amt besaßen sie zu Lehen 

und waren mit eigenen 

Zeidelgütern ausgestat-

tet. Dafür mussten sie Ho-

nig (später Honiggeld) ih-

rem Lehensherren ablie-

fern. Die Zeidler unter-

standen einer eigenen Ge-

richtsbarkeit. Ihr Lehens-

herr war ursprünglich der 

König bzw. der Kaiser, bis 

Kaiser Karl IV 1350 das 

Zeidelrecht verpfändete. 

1427 kam die Stadt Nürn-

berg in den Besitz der 

Pfandschaft, wurde damit 

Lehensherrin der Zeidler 

und blieb es bis zum Ende des alten Reiches (1803). In Schwaig 

gab es ein sog. "Zeidelmuttergut", das direkt dem Zeidelgericht 

in Feucht unterstand, dem aber noch Zeideltochtergüter abga-

benpflichtig waren. Aus dem Zeidelmuttergut entwickelte sich 

der Herrensitz Schwaig, das heutige Schloss. 

 

Abbildung 2: Urkataster Schwaig und Umgebung (Quelle: Bayernatlas 2019) 
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Schwaig gehörte in der 

ersten Hälfte des 14. Jahr-

hunderts den Grafen von 

Nassau. Diese verkauften 

es 1360 an den Burggra-

fen Albrecht von Nürn-

berg. Mit diesem Kaufver-

trag trat Schwaig erstmals 

urkundlich in Erscheinung. 

Im 2. Marktgrafenkrieg 

(1552) und im Dreißigjäh-

rigen Krieg wurde das 

Schloss schwer beschädigt 

und danach wieder not-

dürftig instandgesetzt. Im 

Laufe der Jahrhunderte 

traten auch hier - wie in 

Malmsbach - Nürnberger 

Patrizierfamilien, wie Eb-

ner, Dietz, Lengenfelder, 

Gugel, Hardesheim, Dietherr, Waldstromer als Besitzer des Her-

rensitzes Schwaig auf. Zu Beginn des 18. Jahrhunderts wurde das 

Zeidelmuttergut unter den von Dietherr'schen zu einem respek-

tablen Herrensitz ausgebaut und erhielt dabei im wesentlichen 

seine heutige Gestalt. 1821 ließen die von Waldstromer das An-

wesen in sieben Teile parzellieren und verkauften diese. Das 

Schloss selbst behielten sie. Nach 1871 ging es in bürgerliche 

Hände über. In rascher Folge wechselten danach die Besitzer. 

1952 kaufte die evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Beh-

ringersdorf das Schloss, um es der neugegründeten Kirchenge-

meinde Schwaig zu übereignen. Letztere nutzte es bis 1971 als 

Gottesdienstraum und als Pfarrer- und Mesnerwohnung. 1972 

erwarb die Gemeinde Schwaig das Schloss, um es zunächst zu 

vermieten.  

 

Im Rahmen einer Städtebauförderungsmaßnahme wurde das 

Schloss umgebaut und renoviert. Es wird heute für Veranstaltun-

gen wie Konzerte und Vorträge genutzt. Durch Zukauf benach-

barter Grundstücke konnte der Schlosshof wesentlich erweitert 

und neugestaltet werden. In die ebenfalls unter Denkmalschutz 

stehende große Fachwerkscheune wurde nach entsprechendem 

Umbau und Renovierung eine Bücherei und Räume für Kurse der 

Volkshochschule und andere Veranstaltungen eingerichtet. Der 

gesamte Schlossbereich wurde 1992 eingeweiht und seiner Be-

stimmung übergeben. Die Veranstaltungen, insbesondere das 

Abbildung 3: Derselbe Ausschnitt; aktuelles Luftbild (Quelle: Bayernatlas 2019) 
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jährlich veranstaltete Schlossfest im Schlosshof, finden großen 

Anklang. 

 

Im Jahr 1900 betrug die Einwohnerzahl Schwaigs rd. 400; 1950 

rd.  3.200 und 1970 rd. 6.000 Einwohner. 

 

Nach 1950 wurde in Schwaig mit der Ansiedlung kleiner und 

mittlerer Gewerbebetriebe begonnen. Das hatte einen über-

durchschnittlichen Anstieg der Arbeitsplätze im produzierenden 

Gewerbe, im Handel und auf dem Dienstleistungssektor zur 

Folge. Dagegen war in Behringersdorf eine Ausweisung neuer 

Gewerbegebiete angesichts der beengten Flächenverhältnisse 

nicht möglich. Die Gewerbeansiedlung ist inzwischen abge-

schlossen. Beim Gemeindezusammenschluss am 15.05.1976 

zählte die neue Gesamtgemeinde rd. 8.900 Einwohner, wovon 

knapp 3.000 auf Behringersdorf und gut 5.900 auf Schwaig ent-

fielen.  

 

Das Gemeindegebiet ist mit 593 ha relativ klein und erstreckt 

sich beiderseits des landschaftlich reizvollen Pegnitztales. Es ist 

im Norden (Behringersdorf) vom Sebalder Reichswald und im Sü-

den (Schwaig) vom Lorenzer Reichswald begrenzt. Die Gemeinde 

ist zum Siedlungsschwerpunkt bestimmt und mit öffentlichen 

Einrichtungen sehr gut ausgestattet. Dies und die verkehrsgüns-

tige Lage hat sie in den letzten drei Jahrzehnten zu einem bevor-

zugten Wohnort am Rande der Großstadt Nürnberg werden las-

sen. 

 

Malmsbach 

Der kleine Ort Malmsbach westlich von Schwaig am linken Peg-

nitzufer gelegen, ist älter als Schwaig und war ein bedeutender 

Herrensitz. Seine erste urkundliche Erwähnung ging auf densel-

ben Kaufvertrag aus dem Jahre 1323 zurück, bei dem auch Beh-

ringersdorf an den Burggrafen von Nürnberg überging. 

 

Die Talburg Malmsbach hatte als Außenposten vor den Toren 

der freien Reichsstadt Nürnberg strategische Bedeutung. Die 

Stadt hatte das Recht, den Herrensitz im Kriegsfall mit eigenen 

Soldaten zu besetzen. Gut hundert Jahre später (1426) kaufte 

Hans Rummel den Herrensitz und war damit schon der vierte Be-

sitzer nach dem Burggrafen. Obwohl Rummel Mitglied des Nürn-

berger Rates war, verkaufte er das Anwesen an den Markgrafen 

Albrecht von Ansbach, also an den Erbfeind der Stadt Nürnberg. 

 

Im ersten Markgrafenkrieg von 1449 stürmten die Nürnberger 

Truppen die von den Ansbachern besetzte Burg, zerstörten und 
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brannten sie nieder. Dabei blieben nur die isoliert stehende Ka-

pelle, Wall, Graben und Torgebäude erhalten. Nach diesem Krieg 

bot der Markgraf der Stadt Nürnberg Malmsbach wieder zum 

Kauf an; diese lehnte jedoch wegen des hohen Preises ab. Mit 

zunehmender Reichweite und Feuerkraft der Artillerie verloren 

die Herrensitze um Nürnberg ihre strategische Bedeutung. 

 

1463 war Ludwig Pfinzing als Besitzer von Malmsbach aktenkun-

dig. In der Folgezeit wechselten die Besitzer häufig. Darunter 

sind auch heute noch bekannte Nürnberger Familiennamen wie: 

Haller, Imhof, Tucher, Fürer, Löffelholz oder Grundherr. Der 

letzte Besitzer des Malmsbacher Schlosses war die Familie 

Grundherr. 1833 wurde der Gesamtkomplex zerteilt und die Ge-

bäude wurden einzeln verkauft; Schloss und Kapelle wurden ab-

gerissen und durch Wohngebäude ersetzt. Die Schlossgraben-

teile wurden meist als Gärten angelegt. Dieser Zustand ist auch 

heute noch aktuell. 

 

Erwähnenswert ist noch das denkmalgeschützte Bauernhaus 

(Wohnstallhaus aus dem 17. Jahrhundert) südlich des Schlosses.  

 

Behringersdorf 

Das Gebiet um Behringersdorf war schon in vorgeschichtlicher 

Zeit besiedelt, wie Grabfunde am nördlichen Ortsrand belegen. 

Beim Abbau von Sand wurden Gräber mit verschiedenen Grab-

beigaben aus der jüngsten Hallstattzeit (bis etwa 500 v. Chr.) frei-

gelegt.  

 

Behringersdorf wurde urkundlich erstmals 1275 in einem baye-

rischen Salbuch erwähnt. Die Ortsgründung lag vermutlich we-

sentlich weiter zurück. Der Landstrich gehörte damals zum bay-

rischen Nordgau. Der Ortsname leitet sich wahrscheinlich von ei-

nem Reichsritter namens "Beringar" ab. In historischen Schrift-

stücken findet man die verschiedensten Schreibweisen für den 

Ortsnamen wie: "Pergersdorf, Perngersdorff, Bergnersdorf". Der 

Verkauf des Ortes an den Burggrafen von Nürnberg ist urkund-

lich belegt; frühere schriftliche Zeugnisse sind nur spärlich vor-

handen. 

 

Im Jahre 1323 verkauften Gottfried von Brauneck (von Hohen-

lohe) und seine Gemahlin Margaretha, eine geborene von 

Gründlach, Behringersdorf (und Malmsbach) an den Burggrafen 

von Nürnberg. Die Burggrafen, die späteren Markgrafen von An-

sbach, belehnten Nürnberger Bürger mit dem Ort. Einer dieser 

Lehensnehmer nannte seine Familie nach dem Ort die 
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"Behringersdorfer" und stand auch zu dem benachbarten 

Rückersdorf in Beziehung. 

 

Ein "Behringersdorfer" war es auch, der die Kirche in Rückersdorf 

erbauen ließ. Auf die Behringersdorfer folgten im Jahr 1419 die 

Schürstaben als Herren von "Behringersdorfer". Auch die Geuder 

von Heroldsberg hatten Mannschaften und Grundbesitz am Ort. 

Zum Ort gehörten im Mittelalter 12 bis 14 kleinere Bauerngüter. 

Die Familie Schürstab erbaute im Ort eine Kapelle, die im Jahr 

1439 der Patronin Maria Magdalena geweiht wurde. Von den 

Schürstaben stammte wohl auch das "alte" Schloss unmittelbar 

nördlich der Kirche. An diese Familie erinnern heute noch die ge-

kreuzten "Schürstäbe" im Gemeindewappen. 1514 verkaufte 

Franz Schürstab den Behringersdorfer Herrensitz samt Zugehö-

rungen und Kirchenpatronat an die Nürnberger Patrizierfamilie 

von Tucher, in deren Händen er bis zum heutigen Tag verblieben 

ist. 1525 führte die von Tucher'sche Herrschaft die Reformation 

ein. Die Familie von Tucher entfaltete eine rege Bautätigkeit, die 

bis in die Gegenwart den Ortskern von Behringersdorf prägt. So 

entstanden ab 1716 das neue Schloss (blieb unvollendet, wurde 

von den Tuchern selbst nie bewohnt), 1719 die neue Kirche und 

1749 das Pfarrhaus. Die größere Kirche wurde zum Teil auf den 

Fundamenten der alten errichtet. Baumeister der barocken Kir-

che war der seinerzeit berühmte Nürnberger Architekt Gottfried 

Trost, der auch die Egidienkirche erbaute. Der Stuck im Kirchen-

inneren soll von dem italienischen Stuckateur Donatus Polli 

stammen, der ebenfalls in der Egidienkirche arbeitete. Mit der 

Markgrafschaft Ansbach fiel auch Behringersdorf für etwa 10 

Jahre an das Königreich Preussen bis zur Eingliederung ins König-

reich Bayern im Jahr 1807. 

 

Behringersdorf liegt an der alten Handelsstraße von Nürnberg 

nach Prag. 1877 wurde in Behringersdorf eine Bahnstation an 

dieser Strecke gebaut. Bis zur Jahrhundertwende waren Land-

wirtschaft, Bienenzucht und die Arbeit in den Steinbrüchen des 

Reichswaldes wesentliche Erwerbsquellen der Bevölkerung. 

 

Im Jahr 1900 hatte der Ort etwa 1.000 Einwohner, 1950 rd. 2.900 

Einwohner. 1970 rd. 3.300. 

 

Behringersdorf verfügte über eine für seine Größenordnung gut 

ausgebaute Grundversorgung. Trotzdem konnte es bei der Ge-

meindegebietsreform seine Selbständigkeit nicht behalten und 

schloss sich am 15. Mai 1976 freiwillig mit der Gemeinde 

Schwaig b. Nürnberg zusammen. 
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 Wirtschaft 

Arbeitsplatzentwicklung und Pendler 

In der Jahresmitte 2018 ha-

ben rund 3.460 sozialversi-

cherungspflichtig beschäf-

tigte Arbeitnehmer 

Schwaig als Arbeitsort 

(„Arbeitsplätze“). In den 

vergangenen zehn Jahren 

ist die Arbeitsplatzzahl in 

Schwaig um rund 600 bzw. 

knapp 21% gestiegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Arbeitsplatzdichte gibt 

das Verhältnis der sozial-

versicherungspflichtig Be-

schäftigten am Arbeitsort 

zur dortigen Bevölkerung 

im erwerbsfähigen Alter 

von 15 bis unter 65 Jahren 

an. 

 

Mit 613 sozialversiche-

rungspflichtig Beschäftig-

ten pro 1.000 erwerbsfähi-

gen Einwohnern (Stand 

2018) liegt dieser Indikator 

für die Gemeinde Schwaig 

etwa in der gleichen Grö-

ßenordnung wie der mit-

telfränkische Durchschnitt. 

Die Arbeitsplatzdichte ist 

in Schwaig im Vergleich zu 

den Vergleichskommunen höher. 

 

Abbildung 4: Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am 
Arbeitsort 

Abbildung 5: Entwicklung der Arbeitsplatzdichte 
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Aktuell (Stand Juni 2018) 

pendeln 3.013 der (3.463) 

sozialversicherungspflich-

tig Beschäftigten von ih-

rem Wohnort in die Ge-

meinde Schwaig ein. Damit 

werden 87% der in 

Schwaig vorhandenen Ar-

beitsplätze von Personen 

besetzt, die nicht im Ge-

meindegebiet wohnen. 

 

Rund 88% bzw. 3.173 der 

(3.623) sozialversiche-

rungspflichtig beschäftig-

ten Arbeitnehmer mit 

Wohnort Schwaig pendeln 

zu einer Arbeitsstelle au-

ßerhalb der Gemeinde 

aus. 

 

In den vergangenen zehn Jahren hat die Auspendlerzahl 

Schwaigs relativ konstant zugenommen; dies geht einher mit der 

positiven Einwohnerentwicklung. Die Einpendlerzahl von 2013 

hingegen entspricht in etwa der des Jahres 2018, wie auch in 

etwa die Zahl der Arbeitsplätze). Somit pendeln 2018 erstmalig 

seit zehn Jahren mehr Beschäftigte aus Schwaig als nach Schwaig 

einpendeln (rd. 160). 

 

Abbildung 6: Entwicklung der Ein- und Auspendlerzahl, Schwaig 
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Räumlich betrachtet be-

stehen die engsten Pend-

lerbeziehungen der Ge-

meinde Schwaig mit der 

westlich angrenzenden 

Stadt Nürnberg. Rund 29% 

der Einpendler stammen 

aus Nürnberg sowie gut 

55% der Auspendler arbei-

ten in Nürnberg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Darüber hinaus bestehen 

vor allem in den zu den 

östlich im Landkreis Nürn-

berger Land gelegenen 

Städten Lauf und Röthen-

bach a.d. Pegnitz starke 

Pendlerverflechtungen. 

Mit rund 200 Auspendlern 

ist die Stadt Erlangen au-

ßerdem ein wichtiges Ziel 

der Schwaiger Berufstäti-

gen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Siedlungsstruktur 

Die Pegnitz trennt den Ortsteil (OT) Behringersdorf im Norden 

vom Hauptort Schwaig und dem OT Malmsdorf im Süden. 

 

Prägend für Behringersdorf und Schwaig sind die in West-Ost-

Richtung verlaufenden Hauptverkehrsachsen, d.h. die 

Abbildung 8: Häufigste Ziele (ohne Nürnberg) der Auspendler aus Schwaig 

Abbildung 7: Häufigste Herkunftsorte (ohne Nürnberg) der Einpendler nach 
Schwaig 
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Bundesstraße B 14 und die Bahnlinie Nürnberg - Lauf (re. Peg-

nitz) im Norden bzw. die Staatstraße St 2241 und die Bahnlinie 

Nürnberg – Lauf (li Pegnitz) im Süden. 

 

Siedlungs- und Verkehrsflächen (ca. 322 ha) machen rund 54,6% 

des Gemeindegebietes aus, davon gelten 153 ha statistisch als 

Wohnbaufläche und 40 ha als Industrie- und Gewerbefläche (An-

gaben des Bayerischen Landesamtes für Statistik zur Bodenflä-

che nach Nutzungsart zum 31.12.2017). 

 

Neben der Pegnitzaue (Landschaftsschutzgebiet und förmlich 

festgesetztes Überschwemmungsgebiet) schränken die Auto-

bahn A 3 im Westen bzw. Süden und der Behringersdorfer Forst 

(Vogelschutzgebiet Nürnberger Reichswald) im Norden eine wei-

tere Siedlungsentwicklung ein. 

 

Entlang der Autobahn, der Bundesstraße und der Staatsstraße 

sind Bauverbots- und Baubeschränkungszonen gemäß Bundes-

fernstraßengesetz (FStrG) bzw. Bayerischem Straßen- und We-

gegesetz (BayStrWG) zu beachten. 
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 Siedlungsentwicklung 

1243 errichtet Berengar 

von Rückersdorf einen 

Dienstmannensitz in Beh-

ringersdorf. 1976 wird 

Behringersdorf in die Ge-

meinde Schwaig eingeglie-

dert. Schwaig selbst wird 

1360 erstmals urkundlich 

erwähnt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Malmsdorf wird mit dem 

zweiten Gemeindeedikt 

von 1818 Teil der eigen-

ständigen Landgemeinde 

Schwaig. Bereits 1323 wird 

der Ortsteil erstmals 

schriftlich erwähnt, als 

Malmsdorf gemeinsam mit 

Behringersdorf an den 

Burggrafen von Nürnberg 

übergeht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Insgesamt 27 Baudenkmäler und 7 Bodendenkmäler im Gemein-

degebiet zeugen noch heute von der Siedlungsgeschichte der 

drei Ortsteile. 

 

Abbildung 11: Malmsbach Uraufnahme 1808-1864 
  © Bayerische Vermessungsverwaltung 2019 

Abbildung 10: Behringersdorf Uraufnahme 1808-1864 



Gemeinde Schwaig   |   Ortsentwicklungskonzept 2019     
 

   

 
 

  Seite 23 

 

Bis 1914 hat sich die Sied-

lungsfläche aller drei Ort-

steile gegenüber den Dar-

stellungen im Urkataster 

(1808-1864) kaum verän-

dert. Die Bahnlinie als 

Grenze der Siedlungsent-

wicklung wird in Behrin-

gersdorf erstmals zwischen 

1914 und 1939, in Schwaig 

erst nach dem II. Weltkrieg 

überschritten. 

 

 

 

 

 

 

 

Nach 1945 erhöht sich die Bevölkerungszahl und die Siedlungs-

fläche der Gemeinde Schwaig sprunghaft, begünstigt durch die 

Nähe zu Nürnberg und die gute Verkehrsanbindung. 

 

Die topographische Karte von 1955 lässt erkennen, dass bereits 

viele der heutigen Straßen und Siedlungsgebiete in den Nach-

kriegsjahren angelegt und die Flächen in den Jahren danach zu-

nehmend verdichtet wurden. 

Abbildung 13: Behringersdorf 1955 
  © Bayerische Vermessungsverwaltung 2019 

Abbildung 12: Schwaig Uraufnahme 1808-1864 
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Gegenüber 1939 nimmt die Siedlungsfläche von rund 29,7 ha auf 

93,3 ha zu und hat sich damit innerhalb weniger Jahre mehr als 

verdreifacht. Bis 1971, d.h. in etwas mehr als 15 Jahren wächst 

die Siedlungsfläche noch einmal um rund 53,4 ha auf 146,7 ha 

an und erreicht annähernd die heutigen Siedlungsgrenzen. Zu 

dieser Zeit weist die Gesamtgemeinde ihre bis heute höchste 

Einwohnerzahl auf. 

Abbildung 14: Malmsbach und Schwaig 1955 
  © Bayerische Vermessungsverwaltung 2019 



Gemeinde Schwaig   |   Ortsentwicklungskonzept 2019     
 

   

 
 

  Seite 25 

 

 

 

 

Das Siedlungswachstum hält, wenn auch in verminderter Form, 

bis Ende der 1980er Jahre an, verlangsamt sich dann und kommt 

zwischen 1998 und 2008 nahezu zum Erliegen. Einwohnerzahl 

und Einwohnerdichte sinken. 

 

Abbildung 15: Behringersdorf 1971 
  © Bayerische Vermessungsverwaltung 2019 

Abbildung 16: Malmsbach und Schwaig 1971 
  © Bayerische Vermessungsverwaltung 2019 
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Seitdem steigen sowohl die Zahl der Baufertigstellungen als auch 

die Bevölkerungszahlen wieder an. Gleichzeitig können rund 

8,2 ha neue Siedlungsfläche entwickelt werden. 
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 Art der baulichen Nutzung 

Der wirksame Flächennutzungsplan von 2015 stellt die histori-

schen Ortskerne von Schwaig, Behringersdorf und Malmsdorf 

gemäß der allgemeinen Art ihrer baulichen Nutzung als Ge-

mischte Baufläche dar. 

 

Wichtigen Einfluss auf die wirtschaftliche Entwicklung der Ge-

meinde hat nach 1945 die Ansiedlung von Gewerbebetrieben 

und Ausweisung von Gewerblichen Bauflächen im Zentrum von 

Behringersdorf bzw. am östlichen und südlichen Ortsrand von 

Schwaig. 

 

Der überwiegende Teil der Bauflächen in der Gesamtgemeinde 

Schwaig wird zum Wohnen genutzt. Rund 148,8 ha bzw. 68% der 

dargestellten Bauflächen sind Wohnbauflächen. 

 

Seit 1965 wurden für das Gemeindegebiet insgesamt 25 Bebau-

ungspläne in Kraft gesetzt. Bemerkenswerter regelt eine Vielzahl 

dieser verbindlichen Bauleitpläne die Nachverdichtungsmöglich-

keiten im Bestand. Das Thema „Bebauungspläne der Innenent-
wicklung“ hat demnach in Schwaig eine langjährige Tradition. 
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 Siedlungstypen 

Vor dem Hintergrund, dass große Bereiche der Siedlungsflächen 

bereits Anfang der 1970er Jahre erschlossen und nachträglich 

verdichtet wurden, weisen die Siedlungsflächen eine stark hete-

rogene Bebauungsstruktur auf. 

 

Klare und wenig überformte Strukturen finden sich in Schwaig 

beispielsweise in Form der Atriumhausbebauung nördlich der 

Händelstraße, als Zeilenbebauung (Geschosswohnungsbauten) 

entlang der Warthestraße oder in Form der der Terrassenwohn-

anlage an der Günthersbühlerstraße in Behringersdorf. 

 

Nach der der Art der baulichen Nutzung, der Bebauungsdichte 

und Bauweise lassen sich mindestens sechs Siedlungsformen un-

terscheiden: 

 

Ortskern 
- teilweise historische Bebauung 

- offene, geschlossene und abweichende Bauweisen 

- überwiegend Einzelhäuser 

- Nutzungsmischung aus Handel, Handwerk, Wohnen und Ge-

werbe 

- relativ stark überbaute Flächen 

 

Wohnsiedlung A 
- verdichtete Wohnbebauung 

- überwiegende Bebauung mit Doppel- und Reihenhäusern 

und/oder abweichende Bauformen 

- höherer Anteil an Geschosswohnungsbauten 

 

Wohnsiedlung B 
- lockere Wohnbebauung 

- überwiegend Bebauung mit Einzelhäusern (Einfamilien- und 

Mehrfamilienhäuser 

- geringerer Anteil an Geschosswohnungsbauten 

 

Gemeinbedarf 
 

Industrie / Gewerbe 
 

Sondernutzung 
 

 

  



Ortskern
- Nutzungsmischung aus Handel,

Handwerk, Wohnen und Gewerbe
- heterogene Bebauung
- höhere bauliche Dichte

Siedlungstypen

Wohnsiedlung A
- verdichtete Wohnbebauung
- überwiegende Bebauung mit 

Doppelhäusern, Reihenhäusern
und/oder abweichende Bauformen

- höherer Anteil an 
Geschosswohnungsbauten

Wohnsiedlung B
- lockere Wohnbebauung
- überwiegende Bebauung mit 

freistehenden Einzelhäusern
- geringerer Anteil an

Geschosswohnungsbauten

Gemeindbedarf

Industrie / Gewerbe

Sondernutzung

N
OEK Schwaig 2019                      

Norisstraße

Norisstraße

Norisstraße

Im Föhrenwinkel

M
a
lm

s
b
a
c
h
e
r 
W

e
g

M
a
lm

s
b
a
c
h
e
r W

e
g

B
e
rg

a
c
k
e
rs

tra
ß

e

Bahnhofst
ra

ße

Am Vogelherd

La
uf

er
 S

tra
ße

La
uf

er
 S

tra
ße

Laufer Straße

O
e
d
e
n
b
e
rg

e
r W

e
g

O
e
d
e
n
b
e
rg

e
r W

e
g

O
e
d
e
n
b
e
rg

e
r W

e
g

Espanstraße

Esp
an

st
ra

ße

Hirschbergstraße

A
m

 W
ei

nb
er

g

Am W
einberg

Am Weinberg

Am Stockacker

Rainwiesenweg

Rainwiesenweg

Rainwiesenweg

Rainwiesenweg

E
gerer Straße

Zum Bierweg

Blumenstraße

Blumenstraße

Breitenlohe

M
a
rie

n
b
a
d
e
r S

tra
ß

e

M
ö
rike

w
e
g

Günthersbühler Straße

G
ü
n
th

e
rs

b
ü
h
le

r 
S

tr
a
ß

e

G
ünthersbühler S

traße

G
ü
n
th

e
rs

b
ü
h
le

r 
S

tr
a
ß

e

G
ü
n
th

e
rs

b
ü
h
le

r S
tra

ß
e

S
c
h
ü
rs

ta
b
s
tra

ß
e

S
c
h
ü
rs

ta
b
s
tra

ß
e

Sandberg
st

ra
ße

Untere Lindenackerstr.

Karlsbader Straße

Erlengrundstraße

W
a
ld

s
tr

a
ß

e

O
be

re
 L

in
de

na
ck

er
st

ra
ße

A
m

 F
in

k
e

n
s
c
h

la
g

P
e
g
n
it
z

Heidestraße

Im
 S

te
in

ic
h
t

Hölderlin
weg

W
ilh

e
lm

-L
ö
h
e
-W

e
g

H
o
fw

ie
se

n
stra

ß
e

H
e
g
e
lw

e
g

Am
 S

te
ig

ack
er

Am N
eubru

ch

Am Neubruch

Am Eichenrangen

Am Eichenrangen

Am Eichenrangen

Prager Straße

Am
 S

ta
ngenbru

nn

Am K
ohlsc

hlag

Birkenweg

In
 d

e
r W

a
ld

lu
s
t

S
c
h
w

a
ig

e
r S

tra
ß

e

S
c
h
w

a
ig

e
r S

tra
ß

e

Tuchergartenstraße

Am Zollholz

A
m

 R
o
g
g
e
n
b
ü
h
l

Z
u
m

 B
rü

h
l

K
r L

A
U

 1
5

Kr LAU
 15

R
o
s
e
n
s
tra

ß
e

B
lü

te
n
stra

ß
e

Mittelbügweg

Mittelbügweg

Mittelbügweg

M
itte

lb
ü
g
w

e
g

W
ie

se
n
g
ru

n
d

S
chloß

grabenstraß
e

S
ie

d
le

rs
tr
a
ß
e

Siedlerstraße

F
ich

te
n
w

e
g

Moritz
bergstraße

Moritzbergstraße

F
ö
h
re

n
w

e
g

Industriestraße

M
a
x
-R

e
g
e
r-

S
tr

a
ß

e

Max-Reger-S
tra

ße

M
ax

-R
eg

er
-S

tr
.

Max-Reger-S
tra

ße

D
ie

p
e
rs

d
o
rf

e
r 
S

tr
a
ß

e

H
a
y
d
n
s
tra

ß
e

M
o
z
a
rts

tra
ß

e

A
m

 B
a
u
e
rn

w
a
ld

H
am

m
erw

eg

B
ie

n
e
n
g
a
rt

e
n
s
tr

a
ß

e

C
a
rl-M

a
ria

-v
o
n
-W

e
b
e
r-S

tra
ß
e

Ahornweg

R
ic

h
a
rd

-W
a
g
n
e
r-S

tra
ß

e

Tannenweg

Tannenweg

Tannenweg

Beethovenstraße

A
b
e
n
d
ro

ts
tra

ß
e

U
n
te

re
r R

ö
th

e
lw

e
g

F
ra

n
z-L

iszt-S
tra

ß
e

Hofackerstraße

Röthenbacher S
tra

ße

Altdorfer Straße

Heimstraße

Lortz
ingstra

ße

Anton-Bruckner-Straße

Anton-Bruckner-S
tra

ße

S
c
h
u
ls

tra
ß

e

Lindenstraße

Bauhofstraße

E
ic

h
e
n
h
a
in

Zeidlerweg

H
än

de
ls
tra

ße

Brahmsstra
ße

Nürnberger S
tra

ße

Nürnberger Straße

Nürnberger Straße

S
te

in
g
a
rte

n
w

e
g

Haimendorfer Straße

Haimendorfer Straße

Danziger S
tra

ße

Danziger S
tra

ße

Waldrandstraße

Garte
nstra

ße

Garte
nstra

ße

Garte
nstra

ße

N
el

ke
ns

tr
aß

e

Rainstraße

Am Bahnhof

Warthestraße

L
e
rc

h
e
n
s
tra

ß
e

L
e
rc

h
e
n
s
tra

ß
e

Mem
elstra

ße

O
b
e
re

r R
ö
th

e
lw

e
g

O
berer R

öthelw
eg

B
e
h
rin

g
e
rs

d
o
rfe

r S
tra

ß
e

F
ra

n
z-

S
ch

u
b
e
rt
-S

tr
a
ß
e

Franz-Schubert-Straße

C
a
rl
-O

rf
f-
S

tr
a
ß
e

Am Bahndamm

Glasschleifw
eg

G
lasschleifw

eg

Steinlachstraße

Steinlachstraße

Steinlachstraße

S
c
h
lo

ß
p
la

tz

W
ieseneckstraße

W
ie

se
n
e
ckstra

ß
e

W
iese

nta
lst

ra
ße

Johann-Sebastian-Bach-Straße

D
re

ih
ö
h
e
n
s
tra

ß
e

R
e
ic

h
s
w

a
ld

s
tra

ß
e

R
e
ic

h
s
w

a
ld

s
tr

a
ß

e

W
a
ld

h
e
ils

tra
ß

e

T
ulpenw

eg

W
iesenw

eg

Ludwig-Lins-Straße

B
ru

nn
er

 W
eg

Brunner W
eg

Parkstra
ße

Parkstra
ße

Parkstra
ße

Parkstraße

Friedenstraße

Friedenstraße

Friedenstraße

Mustleitenstraße

Mustleitenstraße

F

Stand: November 2019
Geobasisdaten © 
Bayerische Vermessungsverwaltung

0 100 200 300 400 500 600 700 m

Siedlungtypen



Gemeinde Schwaig   |   Ortsentwicklungskonzept 2019     
 

   

 
 

  Seite 32 

 

 Bevölkerungsstruktur und -entwicklung 

In der Gemeinde Schwaig 

leben nach den aktuellsten 

derzeit zur Verfügung ste-

henden Daten des Bayeri-

schen Landesamts für Sta-

tistik rund 8.930 Einwoh-

ner*innen (Stand Dezem-

ber 2018). 

Im Betrachtungszeitraum 

seit 1960 hat sich die Zahl 

der Einwohner*innen der 

Gemeinde Schwaig von rd. 

7.160 auf den aktuellen 

Stand von rd. 8.930 Ein-

wohner*innen Ende 2018 

um etwa 25% erhöht. 

 

Das stärkste Bevölkerungs-

wachstum fand zwischen 

1960 und 1970 statt (+ 

29%). Im Jahr 1970 lebten 9.235 Personen in Schwaig, das sind 

rd. 310 Personen mehr als aktuell. 

 

Ab 1970 verzeichnete die Gemeinde einen Bevölkerungsrück-

gang und zwischen 1983 und 2010 eine Stagnation der Bevölke-

rungsentwicklung. Seit 2010 hat die Einwohnerzahl Schwaigs dy-

namisch um 706 (rd. 9%) zugenommen. 

 

Im regionalen Vergleich hat sich die Bevölkerungszahl der Ge-

meinde Schwaig vor allem in den 1960er Jahren überdurch-

schnittlich stark entwickelt. Seit den 1970ern fielt die Bevölke-

rungsentwicklung jedoch deutlich unter den regionalen Trend 

zurück. Mit der Bevölkerungszunahme seit 2010 verläuft die Ent-

wicklung in Schwaig wieder ähnlich des regionalen Trends. 

(Anhang 7) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 20: Bevölkerungsentwicklung 1960 bis 2018 
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2.1.8.1 Wanderung, natürliche Bevölkerungsveränderung 

Die demografische Ent-

wicklung in der Gemeinde 

Schwaig lässt sich anhand 

des Wanderungssaldos 

(d.h. der Differenz von Zu-

zügen und Fortzügen) so-

wie der natürlichen Bevöl-

kerungsentwicklung (mit-

tels Saldos aus Geburten- 

und Sterbefällen) erklären. 

 

Seit 2010 beeinflusst eine 

zunehmende Anzahl an Zu-

zügen in das Gemeindege-

biet maßgeblich die posi-

tive Bevölkerungsentwick-

lung. Im Zeitraum zwischen 

1960 und 2010 schwankte 

das Wanderungssaldo 

stark. Jahren mit starken Zuzügen (1993: Wanderungssaldo 

+140) stehen Jahre mit überwiegendem Fortzug (2006: Wande-

rungssaldo -59) gegenüber. Über den Betrachtungszeitraum seit 

1990 verzeichnet die Gemeinde Schwaig ein insgesamt positives 

Wanderungssaldo (rd. + 860). 

 

Seit 1990 sind in Schwaig 

rund 280 Personen mehr 

gestorben als geboren 

wurden. Die natürliche Be-

völkerungsentwicklung 

wirkt sich also negativ auf 

die Bevölkerungsentwick-

lung der Gemeinde aus. Die 

natürliche Bevölkerungs-

entwicklung wird aller-

dings in der jüngeren Ver-

gangenheit wieder durch 

mehr Geburten beein-

flusst. Mit einer jährlichen 

Veränderung der Bevölke-

rungszahl durch Geburten 

und Sterbefälle von -0,04% 

liegt die Gemeinde 

Schwaig über dem regiona-

len Durchschnitt. 

Abbildung 21: Jährliche Bevölkerungsveränderung 

Abbildung 22: Jährliche Veränderung der Bevölkerungszahl durch Geburten und 
Sterbefälle 
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Im Durchschnitt der letzten acht Jahre zogen jährlich 78 

Personen mehr nach Schwaig als fortzogen; es verstarben 

durchschnittlich 8 Personen mehr als geboren wurden. Die 

Einwohnerzahl Schwaigs wuchs somit seit 2010 durchschnittlich 

um jährlich 78 Personen. 

 

 

2.1.8.2 Altersstruktur 

 

Die Altersstruktur in der 

Gemeinde Schwaig ent-

spricht annähernd der in 

den Vergleichskommunen 

bzw. Vergleichsräumen. 

 

2018 war rund jeder 4. 

Bürger in Schwaig 65 Jahre 

alt oder älter (rd. 23%). Gut 

60% der Personen befin-

den sich im erwerbsfähi-

gen Alter zwischen 18 und 

64 Jahren. Rund 16%, also 

jeder 6. Einwohner ist min-

derjährig. 

 

  

Abbildung 23: Altersstruktur Gemeinde Schwaig im Vergleich, 2018 

Geburten Sterbefälle nat. Saldo Zuzüge Fortzüge Wand. Saldo Saldo ges.

1990-1999 88 92 -4 641 609 33 29

2000-2009 67 87 -20 564 571 -6 -27

2010-2017 75 84 -8 650 573 78 69

Bevölkerungsentwicklung, Gemeinde Schwaig, Durchschnitt pro Jahr

Tabelle 1: Bevölkerungsentwicklung Zuzüge und Fortzüge 
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 Bevölkerungsprognose 2018-2035 

Grundlage für die Bevölkerungsprognose sind die aktuellen Ein-

wohnerzahlen des Einwohnermelderegisters sowie die grundle-

genden Annahmen zur zukünftigen Baulandentwicklung in der 

Gemeinde Schwaig. Weiterhin wurden der Prognose Zu- und Ab-

wanderungen sowie Geburten und Sterbefälle aus den vergan-

genen Jahren zugrunde gelegt.  

 

Die Bevölkerungsprognose ist das gebräuchlichste planerische 

Hilfsmittel, um Entwicklungstendenzen zu erkennen, so dass 

rechtzeitig vorbereitende und flankierende Maßnahmen ergrif-

fen werden können. Das von PLANWERK Stadtentwicklung ent-

wickelte Prognosemodell ZUMOS 2035 – Zukunftsmodell zur 

Orts- und Stadtentwicklung ist durch Berücksichtigung mannig-

faltiger Einflussgrößen geeignet, ein der Wirklichkeit weitgehend 

angenähertes Modell zu entwerfen.  

 Vorgehensweise und Methodik 

Die Bevölkerungsprognose basiert auf der Ist-Bevölkerung mit 

Hauptwohnsitz in der Gemeinde Schwaig im Jahr 2018 von 8.964 

Einwohner*innen. Diese Zahl berechnet sich aus den Einwohner-

daten des Bayerischen Landesamts für Statistik, Stand 

31.12.2017, sowie den Geburten, Sterbefällen und dem Wande-

rungssaldo im Jahr 2018 aus dem Einwohnermelderegister der 

Gemeinde Schwaig. Zudem wird die Verteilung der Bevölkerung 

entsprechend der Altersstruktur an die Daten des Einwohner-

melderegisters der Gemeinde Schwaig angepasst.  

 

Neben dieser Basis fließen in die Prognose jahrgangsspezifische 

Daten, wie Sterblichkeit und Wanderung nach Geschlecht ge-

trennt sowie die Fruchtbarkeit der Frauen zwischen 15 und 45 

Jahren, ein. Die Bestimmung des Wanderungssaldos basiert auf 

den Zu- und Fortzügen. 

 

Die Berechnung der Bevölkerungsprognose erfolgt in drei Vari-

anten, um unterschiedliche Entwicklungen aufzeigen zu können. 

Wesentlicher Faktor der zu erwartenden Bevölkerungsentwick-

lung ist die Verfügbarkeit von Wohnbauland in der Gemeinde 

Schwaig. Dazu wurden die vorhandenen Bauflächen einschließ-

lich vorhandener Baulücken und Innentwicklungs- bzw. Nachver-

dichtungspotenziale von der Gemeindeverwaltung Schwaig ab-

gefragt und der Prognose zugrunde gelegt. 

 
Variante VMin – Die Nullprognose: 
Die Nullprognose VMin geht von der Minimalentwicklung bei 

gleichbleibender Bevölkerungszahl im Prognosezeitraum aus. 
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Variante VReal – Die Realprognose: 
Die Variante VReal basiert auf der vom Bauamt der Gemeinde 

Schwaig zur Verfügung gestellten Daten zur Baulandentwicklung 

mit einer Bebauung zu 100%.  

 
Variante VMax – Die Maximalprognose: 
Die Variante VMax legt ebenfalls die vom Bauamt der Gemeinde 

Schwaig zur Verfügung gestellten Daten der Baulandentwicklung 

zugrunde und erhöht diese nochmal um 30%. Diese Variante 

würde eintreten, wenn zusätzlich alle Flächen, die derzeit bereits 

Bauland sind, komplett verdichtet würden. Grundlegende Struk-

turen müssten sich ändern, um zusätzliche 30% Bauland erzielen 

zu können. Die Variante soll somit das absolute Maximalszenario 

aufzeigen.  

 

Die eintretende Entwicklung wird zwischen der Minimal- und 

Maximalprognose erwartet. Somit ist die Realprognose die 

wahrscheinlichste der drei Varianten. 

 

 Bevölkerungsprognose Gemeinde Schwaig gesamt 

2.2.2.1 Natürliche Bevölkerungsentwicklung 

Die natürliche Bevölkerungsentwicklung ist der Grundstock je-

der Bevölkerungsprognose und setzt sich aus der jeweiligen Ent-

wicklung der Geburtenzahlen und der Zahlen der Sterbefälle zu-

sammen. 

 
 
Rückläufige Geburtenzah-
len 
Die Geburtenzahlen für die 

Gemeinde Schwaig waren 

zwischen 1990 und 2005 

tendenziell rückläufig, sind 

danach jedoch deutlich 

wieder angestiegen. Im 

Jahr 2017 werden 100 Ge-

burten in der Gemeinde 

Schwaig gezählt. Bis 2035 

werden die Geburtenzah-

len jedoch in allen drei Va-

rianten wieder sinken, auf 

zwischen 62 (VMin) und 71 

(VMax) Geburten pro Jahr. 
Abbildung 24: Geburten und Sterbefälle in Schwaig (VReal) 
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Rückläufige Zahl der Sterbefälle 

Auch die Zahl der Sterbefälle pro Jahr war in der Gemeinde 

Schwaig zwischen 1990 und Anfang der 2000er Jahre tendenziell 

rückläufig. Mit einigen Schwankungen hat die Zahl zwischen Be-

ginn der 2000er Jahre und 2018 (102 Sterbefälle) dann jedoch 

wieder eine zunehmende Tendenz. Im Prognosezeitraum wer-

den die Zahlen in allen drei Varianten auf knapp 100 Sterbefälle 

pro Jahr leicht sinken. 

 
Negativer Saldo aus Geburten und Sterbefällen  

Insbesondere seit Beginn der 2000er Jahre übertrifft die Zahl der 

Sterbefälle tendenziell jene der Geburten pro Jahr. Ausgenom-

men davon ist das Jahr 2017, in dem das Saldo aus Geburten und 

Sterbefällen bei +14 Personen liegt. Im Prognosezeitraum bis 

2035 wird in allen drei Varianten die Zahl der Sterbefälle pro Jahr 

deutlich über der Zahl der Geburten liegen. Der negative Trend 

des Saldos wird sich bis 2035 in der Minimalprognose auf -36 und 

in der Real- sowie der Maximalprognose auf rund -30 Personen 

entwickeln.  
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2.2.2.2 Wanderung als bedeutender Entwicklungsfaktor 

Zuzüge 

Die Zahl der Zuzüge nimmt 

in den Jahren 1973 bis 

2010 insgesamt schwan-

kend zu und ab. Ab 2010 ist 

die Entwicklung der Zahl 

der Zuzüge pro Jahr jedoch 

deutlich zunehmend und 

erreicht den Höhepunkt 

mit 826 Zuzügen im Jahr 

2017. Die Zahl fällt bis 2018 

wieder ab und wird für den 

Prognosezeitraum in der 

Minimalvariante von 678 

(2018) auf ca. 650 (2035) 

Zuzüge pro Jahr sinken. In 

der Realvariante wird die 

Zahl leicht auf ca. 690 

(2035) Zuzüge steigen, während die Maximalprognose ca. 725 

(2035) Zuzüge pro Jahr verzeichnet.   

 

Fortzüge  

Auch die Zahl der Fortzüge nimmt zwischen 1973 und 2009 un-

stetig zu und ab. Zwischen 2009 und 2013 nimmt die Zahl der 

Fortzüge dann auf knapp 700 pro Jahr zu und sinkt erst 2018 wie-

der unter 600 Fortzüge pro Jahr ab. Im Prognosezeitraum wird 

die Anzahl an Fortzügen in allen drei Varianten zunehmen: von 

rd. 585 (2018) auf rd. 615 (VMin), rd. 650 (VReal) bzw. rd. 670 (VMax) 

im Jahr 2035. 

 

Saldo aus Zu- und Fortzügen 

Die Gemeinde Schwaig verzeichnet seit 2013 einen durchgängig 

positiven Saldo aus Zu- und Fortzügen. Im Jahr 2018 liegt er bei 

gut +90 Personen. In allen drei Varianten wird der Saldo positiv 

bleiben, jedoch bis 2035 auf +37 (VMin) bis +56 (VMax) Personen 

p.a. sinken.  

 

 

 

 

Abbildung 25: Zu- und Fortzüge in Schwaig 1973-2035 
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2.2.2.3 Bevölkerungsentwicklung gesamt  

Heute (Stand: 31.12.2018) 

hat die Gemeinde Schwaig 

8.964 Einwohner*innen 

mit Hauptwohnsitz in der 

Gemeinde Schwaig. Für die 

Zukunft ergeben sich die 

folgenden potenziellen Be-

völkerungsentwicklungen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

➢ In der Minimalvariante bleibt die 

Einwohnerzahl bis 2035 konstant bei 

8.964 Einwohner*innen. 

 

➢ In der Realvariante steigt die Ein-

wohnerzahl bis 2035 an und zwar konti-

nuierlich auf 9.375 Einwohner*innen 

(+411 im Vergleich zu 2018 bzw. +5%). 

 

➢ In der Maximalvariante steigt die 

Einwohnerzahl bis 2035 auf 9.647 Ein-

wohner*innen (+683 im Vergleich zu 

2018 bzw. +8%).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 26: Bevölkerungsentwicklung Schwaig 1956-2035 

Bevölkerungsentwicklung 

Jahr VMin VReal VMax 

1990 8.173 8.173 8.173 

1995 8.389 8.389 8.389 

2000 8.462 8.462 8.462 

2005 8.397 8.397 8.397 

2010 8.220 8.220 8.220 

2015 8.593 8.593 8.593 

2018 8.964 8.964 8.964 

2020 8.964 9.004 9.035 

2025 8.964 9.161 9.281 

2030 8.964 9.289 9.492 

2035 8.964 9.375 9.647 

Tabelle 2: Bevölkerungsentwicklung in Schwaig 1990-2035 
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2.2.2.4 Altersstruktur der Gemeinde Schwaig 

Älterwerden der Bevölkerung 

Der Vergleich des Altersaufbaus der 

Bevölkerung in Schwaig der Jahre 2018 

(in der Abbildung der Bevölkerungspy-

ramide ausgefüllte Balken) und 2035 

(rote bzw. grüne Linie) zeigt, dass die 

geburtenstärksten Jahrgänge, die 

heute die Altersgruppe der 50- bis 60-

Jährigen bilden, bis 2035 im Senioren-

alter sein werden. So ist dem bayern-

weiten Trend entsprechend, eine ver-

stärkte Überalterung der Bevölkerung, 

d.h. eine Zunahme der Einwohner*in-

nen in Schwaig zwischen 65 und 75 Jah-

ren, zu erwarten.  

 

Auffallend ist, dass Schwaig derzeit 

eine hohe Zahl an Menschen zwischen 

75 und 85 Jahren verzeichnet. Diese Al-

tersgruppe wird im Jahr 2035 eine we-

sentlich niedrigere Zahl aufweisen als 

2018 (-9% der 75-Jährigen und älter). 

Der dadurch entstehende Ausgleich 

wird die Überalterung rechnerisch mi-

nimieren. Die Werte fallen deshalb im 

Vergleich zum bayernweiten Trend we-

niger drastisch aus. Dieser besagt für 

gesamt Bayern eine Zunahme der Al-

tersklasse der 75-Jährigen und älter um 

+23% im Zeitraum 2018 bis 2035 (Quelle: Bayerisches Landesamt 

für Statistik, Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung für 

Bayern bis 2037).  

 

Auch durch den Zuzug, der sich vor allem auf Personen im jünge-

ren erwerbsfähigen Alter und (Klein-)Kinder konzentriert, wer-

den die zahlenmäßig schwächer nachrückenden Jahrgänge teil-

weise aufgefüllt.  

 

Betrachtung der Entwicklung der einzelnen Altersklassen 

Nachfolgend soll die prognostizierte Entwicklung der Bevölke-

rung in den einzelnen Altersklassen verdeutlicht werden.  

 

 

 

Abbildung 27: Bevölkerungsaufbau Schwaig 2018 und 2035 
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Unter 6-Jährige 

In allen drei Varianten wird 

die Zahl der unter 6-Jähri-

gen bis 2019 minimal (+2 

bis +4 Personen) steigen, 

anschließend aber bis 2035 

deutlich sinken. Bei der Mi-

nimalvariante bedeutet 

dies ein Absinken um 29% 

bzw. eine Minimierung um 

ca. 160 Kinder im Vergleich 

zu heute. In der Maximal-

variante wird die Zahl der 

unter 6-Jährigen um 19% 

bzw. um ca. 105 Kinder sin-

ken. Die Realprognose liegt 

mit 433 Kindern unter 6-

Jahren im Jahr 2035 zwischen den anderen beiden Varianten und 

zeigt ein Absinken um -23%.  

 

6- bis unter 18-Jährige 

Die Altersklasse der 6- bis 

unter 18-Jährigen wird in 

Schwaig bis 2035 deutlich 

zunehmen. Dabei wird die 

Altersklasse in der Real- 

und der Maximalvariante 

im Jahr 2031, in der Mini-

malvariante 2029 am 

stärksten sein und bis 2035 

wieder leicht sinken. Bei 

der Maximalvariante han-

delt es sich um einen An-

stieg von 34% bis 2031 

bzw. um 29% von 2018 bis 

2035.  

 

Abbildung 28: Zahl der unter 6-Jährigen in Schwaig 

Abbildung 29: Zahl der 6- bis unter 18-Jährigen in Schwaig 
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18- bis unter 30-Jährige 

Die Zahl der jungen Er-

wachsenen, d.h. der 18- bis 

unter 30-Jährigen, nimmt 

bis 2027 deutlich ab und 

steigt bis 2035 dann wieder 

an. Das Ausgangsniveau im 

Jahr 2018 wird jedoch nicht 

mehr erreicht. In der Mini-

malvariante sinkt die Zahl 

der jungen Erwachsenen 

bis 2027 um 25% (-268 Per-

sonen), in der Maximalvari-

ante um 18% (-199 Perso-

nen). Während die Zahl der 

18- bis unter 30-Jährigen 

2035 bei der Minimalvari-

ante um knapp 90 Personen geringer ausfällt als 2018, sind es 

bei der Maximalvariante nur ca. 20 Personen. 

 

30- bis unter 50-Jährige 

Die Zahl der 30- bis unter 

50-Jährigen nimmt bis 

2029 in allen drei Varianten 

zu. Bis 2035 fällt die Zahl 

wieder ab, bleibt jedoch 

über dem Ausgangsniveau. 

In der Realvariante nimmt 

die Altersklasse um 17% bis 

2029 und um 13% von 

2018 bis 2035 zu.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 30: Zahl der 18- bis unter 30-Jährigen in Schwaig 

Abbildung 31: Zahl der 30- bis unter 50-Jährigen in Schwaig 
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50- bis unter 65-Jährige 

Die Bevölkerungszahl in 

der Altersklasse der 50- bis 

unter 65-Jährigen nimmt 

bis 2020 um zwei bis drei 

Prozent zu. In der Maximal-

variante sinkt die Zahl bis 

2029 wieder um knapp 180 

Personen und steigt dann 

bis 2035 auf 1.960 Perso-

nen an. Die Entwicklung 

verhält sich in der Realvari-

ante ähnlich. Die Alters-

klasse nimmt ab 2030 je-

doch nur noch gering zu. 

Bei der Minimalvariante 

nimmt die Zahl der 50- bis 

unter 65-Jährigen bis 2035 um rd. 9% ab.  

 

65-Jährige und älter 

Entgegen dem bayernwei-

ten Trend wird die Zahl der 

65-Jährigen und älter bis 

2024 sogar leicht sinken, 

nimmt dann aber bis 2035 

kontinuierlich zu. In der Re-

alprognose handelt es sich 

um eine Zunahme um 8% 

(+169 Personen) zwischen 

2018 und 2035.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 32: Zahl der 50- bis unter 65-Jährigen in Schwaig 

Abbildung 33: Zahl der 65-Jährigen und älter in Schwaig 
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Gesonderte Betrachtung: 
75-Jährige und älter 

Für manche Themen ist 

speziell die Entwicklung ei-

ner noch enger gefassten 

Altersklasse von Interesse: 

die der 75-Jährigen und äl-

ter. Die Zahl der 75-Jähri-

gen und älter wird bis 2030 

deutlich abnehmen und bis 

2035 wieder leicht zuneh-

men. Bei der Realvariante 

handelt es sich um eine Ab-

nahme um 12% (-138) bis 

2030 bzw. um insgesamt 

9% zwischen 2018 und 

2035.  

(Anhang 5 und 6) 

 

 Bevölkerungsprognose Teilräume  

In Absprache mit der Gemeinde Schwaig wurde die gesamtörtli-

che Prognose auf zwei abgegrenzte Teilräume, entsprechend 

den Grundschulsprengeln, durchgeführt.  

 

Die Abgrenzung der Teilräume erbrachte folgende räumliche 

Einheiten: 

 

➢ Sprengel Hauptort Schwaig, mit den Ortsteilen Schwaig 

und Malmsbach 

 

➢ Sprengel Behringersdorf, mit dem Ortsteil Behringers-

dorf 

 

Die Einteilung ist in nachfolgender Karte zu sehen:  

 

 

  

Abbildung 34: Zahl der 75-Jährigen und älter in Schwaig 
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Abbildung 35: Teilräume nach Grundschulsprengeln 
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2.2.3.1 Grundlagen der Teilraumprognose  

Als Grundlage für die Bevölkerungsprognose nach Teilräumen 

wurde die jahrgangsspezifische Altersstatistik, zugearbeitet 

durch die Gemeinde Schwaig, herangezogen. Diese wurde per 

Hochrechnung an die fortgeschriebene Einwohnerzahl des Lan-

desamtes für Statistik und Datenverarbeitung angepasst.  

Insgesamt ergeben sich damit folgende Einwohnerwerte als Aus-

gangswert für das Jahr 2018 (31.12.): 
 

 

 

 

Annahmen 

Grundsätzlich wurde für alle Teilräume die dort vorliegende Be-

völkerungsstruktur zugrunde gelegt. Damit ergeben sich für die 

Teilräume durchaus unterschiedliche „Startbedingungen“ für die 
Prognose. Die Annahmen bezüglich Wanderung, Veränderung 

der Haushaltsstruktur, Wohnflächenverbrauch etc. wurden aus 

der Gesamtprognose für die Teilräume übernommen.  

 

2.2.3.2 Altersstruktur der Teilräume  

Wie oben angesprochen bestehen in den zwei Teilräumen 

durchaus unterschiedliche altersstrukturelle Voraussetzungen, 

die im Zeitraum der Prognose entsprechend überformt werden. 

Nachfolgend sind diese Veränderungen anhand von zwei grafi-

schen Schaubildern dargestellt.  

 

Abbildung 36: Altersstruktur in den Teilräumen (VReal) 

Teilraum Einwohnerzahl (31.12.2018) 

Sprengel Hauptort Schwaig 5.814 

Sprengel Behringersdorf 3.150 

Gesamt  8.964 

Tabelle 3: Einwohnerzahlen nach Teilräumen 
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In den beiden Teilräumen wird der Anteil der unter 6-Jährigen 

bis 2035 deutlich sinken. Zunahmen verzeichnen die Anteile der 

6- bis unter 18-Jährigen und der 30- bis unter 50-Jährigen, wäh-

rend die Anteile der 18- bis unter 30-Jährigen und der 50- bis un-

ter 65-Jährigen im Jahr 2035 geringer ausfallen werden als 2018. 

Im Hauptort Schwaig wird der Anteil der 65-Jährigen und älter 

zunehmen und dabei den Anteil dieser Altersgruppe in Behrin-

gersdorf übersteigen. 2018 liegt der Anteil der 65-Jährigen und 

älter in Behringersdorf bei 23,1% und steigt, geringer als im 

Hauptort Schwaig, bis 2035 auf 23,6%.  

 

2.2.3.3 Bevölkerungsprognose der Teilräume 

Sprengel Hauptort 
Schwaig 

Ausgehend von einer Be-

völkerungszahl im Spren-

gel Hauptort Schwaig von 

rd. 6.000 steigt diese bis 

2035 für die Realprognose 

auf rd. 6.220 an (+4%), für 

die Maximalprognose auf 

rd. 6.390 (+6%).  

 
Sprengel Behringersdorf 

Im Sprengel Behringers-

dorf erhöht sich die Bevöl-

kerungszahl von rd. 3.150 

im Jahr 2018 für die Real-

prognose auf rd. 3.340 

(+6%) und für die Maximalprognose auf rd. 3.460 (+10%) im Jahr 

2035. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 37: Bevölkerungsentwicklung Sprengel Hauptort Schwaig 
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 Soziales Miteinander 

Soziales Miteinander 

umfasst zahlreiche Be-

reiche: Den Zusam-

menhalt in der Bevöl-

kerung, gegenseitige 

Unterstützung oder ge-

meinsame Veranstal-

tungen. Ein lebendiges 

Miteinander kann ent-

scheidend dazu beitra-

gen, dass sich Bewoh-

ner*innen vor Ort 

wohlfühlen. 

Aus diesem Grund hat 

sich die Gemeinde 

Schwaig zur Aufgabe 

gesetzt, im Rahmen 

des OEK das soziale 

Miteinander genauer zu beleuchten und Strategien zu dessen 

Förderung zu entwerfen. 

 Treffpunkte 

Für das soziale Miteinander einer Gemeinde spielen Treffpunkte 

eine entscheidende Rolle. Wo die Bürger*innen sich begegnen, 

findet Leben und Austausch statt. Beides ist wichtig, um den ge-

sellschaftlichen Zusammenhalt zu fördern. 

Häufig stellt die Ortsmitte einer Gemeinde den zentralen Treff-

punkt dar. In der Gemeinde Schwaig gibt es diese eine, zentrale 

Ortsmitte jedoch nicht. Die drei Gemeindeteile Schwaig, Behrin-

gersdorf und Malmsbach besitzen jeweils eigene, aus der histo-

rischen Entwicklung gewachsene Bereiche, die eine Art Ortsmit-

telpunkt darstellen (siehe Abbildung 39). 

Parallel zu diesen historisch gewachsenen Bereichen sind wei-

tere Treffpunkte entstanden. Beispiele sind das Bürgerhaus in 

Behringersdorf oder der Schwaiger Plärrer. Bis jetzt konnte sich 

allerdings kein Treffpunkt etablieren, der von einem Großteil der 

Schwaiger*innen genutzt wird. In den unterschiedlichen Bürger-

beteiligungsveranstaltungen wurde deutlich, dass ein Treffpunkt 

mit Aufenthaltsqualität, der die Generationen verbindet in der 

Gemeinde Schwaig fehlt. 

Abbildung 38: Bevölkerungsentwicklung Sprengel Behringersdorf 



Gemeinde Schwaig   |   Ortsentwicklungskonzept 2019     
 

   

 
 

  Seite 49 

 

  

Abbildung 39: Treffpunkte in der Gemeinde Schwaig 
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 Strukturen und Angebote 

Feste Strukturen können dazu beitragen das soziale Miteinander 

einer Gemeinde zu fördern. Eine Besonderheit ist in diesem Zu-

sammenhang die „Nachbarschaftshilfe Schwaig Behringersdorf“. 
Zwei ehrenamtliche Schwaigerinnen vermitteln Personen, die 

Hilfe benötigen, an ehrenamtliche Helfer vor Ort. Einfache Un-

terstützungen wie Hol- und Bringdienste bei Arztbesuchen, Hilfe 

bei Einkäufen, Gartenarbeit oder einfach als Gesprächspartner 

ein offenes Ohr zu haben werden über dieses Netzwerk vermit-

telt. 

Die „Nachbarschaftshilfe Schwaig Behringersdorf“ funktioniert 
aktuell komplett ehrenamtlich. Gelder, die für Werbemaßnah-

men benötigt werden, wurden bisher von der Gemeinde zu Ver-

fügung gestellt. 

Die Nachbarschaftshilfe richtet sich nicht nur an ältere Men-

schen, sondern an alle Schwaiger*innen die Unterstützung be-

nötigen oder gerne andere unterstützen. Dennoch wird das An-

gebot überwiegend von älteren Bewohner*innen in Anspruch 

genommen. 

Für Kinder und Jugendliche gibt es in Schwaig die sogenannte 

JuBar. In offenen Treffs oder speziellen Veranstaltungen gibt es 

unterschiedliche Angebote für die jungen Schwaiger*innen. 

Ein wichtiger Akteur im Rahmen des sozialen Miteinanders sind 

außerdem die Schwaiger Vereine.  
 

 Bedarfsermittlungen aus der Bevölkerungsprognose 

2.3.3.1 Kinderkrippen 

In der Gemeinde Schwaig gibt es im Jahr 2018/19 drei Kinder-

krippen, die insgesamt 110 genehmigte Plätze in neun Gruppen 

fassen. Zwei der drei Krippen liegen im Sprengel Hauptort 

Schwaig und eine im Sprengel Behringersdorf.  

Insgesamt werden im Jahr 2018/19 in den drei Kinderkrippen 

112 Kinder betreut. Somit beträgt die Auslastung 102% bzw. 

werden mehr Kinder betreut als Plätze verfügbar sind.  

Im Herbst 2019 eröffnet eine weitere Kinderkrippe im Teilraum 

Hauptort Schwaig mit zwei Kinderkrippengruppen bzw. 24 ge-

nehmigten Krippenplätzen. Die zwei Gruppen sind in flexiblen 

Räumen untergebraucht und machen ersichtlich, dass die Ge-

meinde Schwaig bereits auf zusätzlichen Krippenbedarf reagiert. 

Diese Kinderkrippe wird in der Prognose ab 2020 mitgerechnet. 

 

Für die Prognose des Bedarfs an Krippenplätzen werden alle un-

ter 3-Jährigen herangezogen. Daraus wird für die aktuelle Nach-

frage eine Versorgungsquote (Anteil der Kinder unter drei 
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Jahren, die eine Kinderkrippe besuchen) berechnet. Aufgrund 

der gesellschaftlichen Veränderungen bzw. der zunehmenden 

Nachfrage nach Krippenplätzen in den vergangenen Jahren, wird 

die Annahme getroffen, dass dieser Trend auch in Zukunft weiter 

anhalten wird (Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 

und Jugend, Kindertagesbetreuung Kompakt, 2018). Dement-

sprechend wird die Versorgungsquote im Prognosezeitraum 

schrittweise bis auf 70% im Jahr 2035 angehoben.  

 

Im Alter von unter drei Jahren, für das die Kinderkrippen relevant 

sind, leben im Gemeindegebiet Schwaig im Jahr 2018 290 Kinder. 

Damit liegt die Versorgungsquote bei 39%.   

(Anhang 8) 
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Abbildung 40: Standorte Kinderkrippen in Schwaig 
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Es wird davon ausgegangen, dass mit der Eröffnung zwei neuer 

Kinderkrippengruppen im Herbst 2019 und somit zusätzlichen 

Krippenplätzen eine erhöhte Nachfrage einhergeht. Deswegen 

wird die Versorgungsquote bereits 2020 auf 48% angehoben. 

Anschließend steigt sie kontinuierlich um 1,3% auf insgesamt 

70% im Jahr 2035 an.  

 

Entwicklung der Alters-
klasse der unter 3-Jährigen 
Ausgehend von rd. 290 Kin-

dern (Jahr 2018) in der Al-

tersklasse der unter 3-Jäh-

rigen in der Gemeinde 

Schwaig wird diese Anzahl 

in allen drei Varianten bis 

2035 sinken. Nach der Mi-

nimalprognose wird es in 

Schwaig im Jahr 2035 rd. 

190 Kinder unter drei Jah-

ren geben (-34%). Bei der 

Realprognose sind es rd. 

210 Kinder (-29%) und bei 

der Maximalprognose rd. 

220 Kinder (-24%). 

 

Bedarf an Krippenplätzen 
und Krippengruppen 
 
Trotz der sinkenden Kin-

derzahl der unter 3-Jähri-

gen wird die Zahl an Krip-

penplätzen in allen drei 

Varianten zunehmen. 

Grund dafür ist die An-

nahme der Versorgungs-

quote: Die Prognose geht 

von einem Anstieg der 

Quote von 39% im Jahr 

2018 auf 48% im Jahr 2020 

und einem anschließend 

schrittweisen Anstieg auf 

70% im Jahr 2035 aus. 

 

Abbildung 41: Zahl der unter 3-Jährigen in Schwaig 

Abbildung 42: Bedarf an Krippenplätzen in Schwaig 
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Allerdings muss darauf 

hingewiesen werden, dass 

die bundesgesetzliche 

Grundlage eine Vollversor-

gung mit Krippenplätzen 

für Kinder ab dem ersten 

Geburtstag vorgibt. Inwie-

weit sich die Verhaltens-

weisen der Bewohner*in-

nen Schwaigs daran an-

passen, bleibt abzuwar-

ten. Die Praxis zeigt, dass 

der Fokus der Kinderbe-

treuung auf den 1- bis 2-

Jährigen liegt. Abbildung 

42 zeigt, dass unter den 

beschriebenen Grundan-

nahmen der Bedarf an 

Krippenplätzen von 2018/19 rd. 110 Plätzen auf rd. 130 bis rd. 

150 Plätzen im Jahr 2035 ansteigen wird. 

Entscheidend für die zukünftige Versorgung ist der daraus abzu-

leitende Bedarf an Krippengruppen. Bei einer angenommenen 

Gruppengröße von 12 Kindern wäre bereits 2018/19 eine zusätz-

liche Krippengruppe notwendig. Dementsprechend reagiert die 

Gemeinde bereits, indem es ab Herbst 2019 (in der Prognose ab 

2020) zwei weitere Krippengruppen in der Gemeinde Schwaig 

gibt. Ab 2023 werden jedoch bereits 12 Krippengruppen (VReal), 

sprich noch eine mehr, benötigt. Ab 2029 erhöht sich der Bedarf 

noch einmal um eine weitere Gruppe (VReal), der bis 2035 beste-

hen bleibt. Insgesamt steigt der Bedarf somit um +4 Gruppen im 

Vergleich zum Stand 2018/19 bzw. um +2 Gruppen im Vergleich 

zum Stand 2019/20 an.  

 

Teilräume 

Eine Betrachtung auf Ebene der Teilräume ist sinnvoll, um Aus-

sagen über den möglichen zukünftigen Bedarf auf kleinräumiger 

Ebene machen zu können. Daraus können sich Hinweise auf 

mögliche neue Standorte oder Erweiterungen in bestehenden 

Kinderkrippen ergeben.  

 

Die 2018/19 vorhandenen Kinderkrippenstandorte mit insge-

samt 110 genehmigten Plätzen teilen sich auf die beiden Teil-

räume Sprengel Hauptort Schwaig (2 Einrichtungen) und Spren-

gel Behringersdorf (1 Einrichtung) auf. Die ab Herbst 2019 neu 

eröffnete Kinderkrippe befindet sich im Hauptort Schwaig.  

 

Abbildung 43: Bedarf an Krippengruppen in Schwaig 
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Die prognostizierte Entwicklung der Anzahl der Kinder im Krip-

penalter unter 3 Jahren, entsprechend der am ehesten ange-

nommenen Realprognose, verläuft in den einzelnen Teilräumen 

unterschiedlich. 

 

 

 

 

Im Sprengel Hauptort Schwaig wird für die Realprognose eine 

abnehmende Zahl der unter 3-Jährigen, von 190 Kinder im Jahr 

2018 auf rd. 130 (-32%) Kinder im Jahr 2035, erwartet. Derzeit 

besteht mit den im Sprengel vorhandenen 74 genehmigten Krip-

penplätzen eine Versorgungsquote von 39% der unter 3-Jähri-

gen im Hauptort Schwaig. Bereits 2018/19 sind alle Plätze belegt 

und die beiden Kinderkrippen voll ausgelastet.  

 

Dies ändert sich ab Herbst 2019 (in der Prognose ab 2020 ge-

rechnet) mit der Eröffnung einer neuen Kinderkrippe mit zwei 

Krippengruppen. Auch mit angenommenem Anstieg der Versor-

gungsquote auf 48% lassen die Kinder aus dem Teilraum 

Hauptort Schwaig 18 Plätze unbesetzt. Die Anzahl dieser freien 

Plätze nimmt bis 2027 kontinuierlich ab, stagniert bis 2031 und 

steigt anschließend wieder leicht an.  

 

Für das Jahr 2035 wird ein Bedarf von rd. 90 Krippenplätzen 

prognostiziert. Demnach erweitert sich der Bedarf im Sprengel 

von 2018/19 sechs Gruppen auf acht Gruppen (in der Realprog-

nose ab dem Jahr 2027), wobei bereits 2018/19 Bedarf für eine 

siebte Kinderkrippengruppe bei einer Krippengröße von 12 Kin-

dern bestehen würde. Allerdings sinkt der Bedarf für die Jahre 

2020 und 2021 (VReal) nochmal auf insgesamt sechs Kinderkrip-

pengruppen. Durch die neue Kinderkrippe und zusätzlichen zwei 

Gruppen ist der Bedarf bis 2035 somit mehr als nur gedeckt. 

 

Auch im Sprengel Behringersdorf wird die derzeitige Zahl von 

100 unter 3-Jährigen sinken. Von 2020 auf 2021 wird die Zahl 

drastisch um 9% (VReal) abfallen und dann kontinuierlich bis 2035 

auf rd. 80 Kinder (- 23%, VReal) sinken. Im Jahr 2018/19 wird mit 

36 genehmigten und 38 belegten Krippenplätzen bereits eine 

Tabelle 4: Krippenkinder und -plätze in den Teilräumen 
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Auslastung von 106% erreicht. Die Versorgungsquote liegt 

gleichzeitig bei 38%.  

 

Aufgrund der angenommenen schnell ansteigenden Versor-

gungsquote von 48% im Jahr 2020 gibt es in diesem Jahr Bedarf 

an zusätzlichen 11 Krippenplätzen. Bis 2022 leicht sinkend steigt 

der Bedarf anschließend kontinuierlich auf 18 zusätzlich notwen-

dige Krippenplätze an.  

 

Aufgrund der angenommenen steigenden Versorgungsquote auf 

70% bis 2035 nimmt der Bedarf an Krippenplätzen somit, trotz 

der sinkenden Kinderzahl, bis 2035 auf rd. 55 Plätze (VReal) deut-

lich zu. Bereits 2018/19 bedarf es einer Erweiterung um eine zu-

sätzliche Gruppe bzw. ab 2025 sogar zwei zusätzlicher Gruppen 

(VReal) bei einer Gruppengröße von 12 Kindern.  

 

Bewertung Kinderkrippen 

Ausgehend von einer bereits im Jahr 2018/19 hohen Auslastung 

der Kinderkrippen sowie von gesellschaftlichen Veränderungen, 

wie etwa zwei berufstätigen Elternteilen, welche zu einer stei-

genden Nachfrage nach Kinderbetreuung in Krippen innerhalb 

der Altersklasse der 0- bis unter 3-Jährigen führen, ergibt sich für 

die Gemeinde Schwaig die Notwendigkeit, Kapazitäten vier zu-

sätzlicher Gruppen im Bereich der Kinderkrippen zu schaffen.  

 

Den Bedarf hat die Gemeinde Schwaig bereits erkannt, was die 

Eröffnung einer neuen Kinderkrippe mit zwei zusätzlichen Grup-

pen im Herbst 2019 zeigt. Die Kinderkrippe befindet sich in fle-

xiblen Räumlichkeiten, mit denen auf die jeweiligen Bedarfe in 

der Gemeinde Schwaig reagiert werden kann. Zur Verfügung 

stünden noch zwei weitere Räumlichkeiten mit Platz für 50 wei-

tere Kinderkrippenplätze. Diese werden im Jahr 2019/20 von 

Hortgruppen belegt. Die flexiblen Räumlichkeiten könnten also 

den Bedarf an Krippenplätzen bis 2035 decken, allerdings müs-

sen andere Bedarfe, wie Kindergartenplätze, Hortgruppen etc. 

beachtet werden. Für die Gemeinde Schwaig bedeutet dies eine 

langfristige Planung der Räumlichkeiten, um frühzeitig reagieren 

zu können, sollten die Räume für die entsprechenden Bedarfe 

nicht ausreichen. 

 

Da sich der neue Krippenstandort bzw. die flexiblen Räumlich-

keiten im Teilraum Hauptort Schwaig befinden, werden durch 

die Besetzung ausschließlich mit Kindern aus diesem Teilraum ei-

nige Plätze frei bleiben. In Behringersdorf hingegen besteht be-

reits 2018/19 Bedarf einer zusätzlichen Kinderkrippengruppe, 

der bis 2035 weiter steigen wird. Es ist somit davon auszugehen, 
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dass einige Behringersdorfer Kinder unter 3 Jahren auch die Kin-

derkrippen in Schwaig besuchen werden.  

 

Mögliche Erweiterungen der Kinderkrippen bzw. die Realisie-

rung eines zusätzlichen Krippenstandortes sollten für die Ge-

samtgemeinde durchdacht und entwickelt werden.  
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2.3.3.2 Kindergärten 

 

Abbildung 44: Standorte Kindergärten in Schwaig 
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Derzeit verfügt die Gemeinde Schwaig über vier Kindergarten-

standorte. Insgesamt verfügen diese Einrichtungen über 272 ge-

nehmigte Ganztagesplätze in 11 Gruppen. Drei der Standorte be-

finden sich im Sprengel Hauptort Schwaig und einer im Sprengel 

Behringersdorf. In allen vier Kindergärten ist die Auslastungs-

grenze im Jahr 2018/19 beinahe erreicht (Auslastung: 98%), wes-

wegen die Kindergartenprognose für die Gemeinde Schwaig von 

besonderer Bedeutung ist.  

 

2018/19 werden in den Schwaiger Kindergärten insgesamt 266 

Kinder betreut, davon 260 ganztags und sechs Kinder nur vormit-

tags. Zwei der Kindergärten haben je zwei Integrationsplätze, die 

mit mehr als einem Kindergartenplatz gerechnet werden 

(Grund: v.a. höherer Betreuungsaufwand), und der Kindergarten 

„Unterm Regenbogen“ eine Integrativgruppe á 15 Kinder.  

 

Die Grundlage für die Berechnung des Kindergartenbedarfs in 

der Gemeinde Schwaig ist die Prognose der Nachfragegruppe, 

die mit den 3- bis 61/2-Jährigen festgelegt wird. Im Jahr 2018 le-

ben 316 Kinder dieser Altersgruppe in der Gemeinde Schwaig. 

Demnach besuchen 16% der Kinder zwischen drei und 61/2 Jah-

ren Kindergärten außerhalb der Gemeinde Schwaig, wie zum 

Beispiel Betriebskindergärten. Die 84%-Versorgung wird auch 

für die Zukunft angenommen und entsprechend bis 2035 fortge-

schrieben.  

 

Entwicklung der Alters-
klasse der 3- bis 61/2-Jähri-
gen 
Die Zahl der 3- bis 61/2-Jäh-

rigen wird bis 2021 um 

knapp 10% (VReal) anstei-

gen und fällt anschließend 

in allen drei Varianten bis 

2035 wieder ab. Bei der Mi-

nimalprognose sinkt die 

Zahl bis 2035 auf rd. 250 (-

22%), bei der Realvariante 

auf rd. 270 (-16%) und bei 

der Maximalvariante auf 

rd. 280 (-11%) Kinder.  

 

Abbildung 45: Altersklasse der 3- bis 61/2-Jährigen in Schwaig 
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Bedarf an Kindergarten-
plätzen und Kindergar-
tengruppen 
Entsprechend der Ent-

wicklung der Altersklasse 

der 3- bis 61/2-Jährigen 

wird auch der Bedarf an 

Kindergartenplätzen 

(84%-Versorgung) bis 

2021 steigen und anschlie-

ßend wieder sinken. Je 

nach Variante werden im 

Jahr 2021 289 (VMin) bis 

293 (VMax) Kindergarten-

plätze in der Gemeinde 

Schwaig benötigt. Die der-

zeit 272 genehmigten 

Ganztagesplätze können 

diesen Bedarf nicht decken. 
 

In den Jahren danach wird 

der Bedarf jedoch wieder 

sinken auf 208 (-22%) Kin-

dergartenkinder bei der 

Minimalvariante, 225 (-

15%) Kinder bei der Realva-

riante und 237 (-11%) Kin-

der bei der Maximalvari-

ante.  

  

Aus dieser Entwicklung 

lässt sich der Bedarf an Kin-

dergartengruppen bei ei-

ner maximalen Gruppen-

größe von 25 Kindern pro 

Gruppe ableiten.  

 

Die grafische Darstellung 

des Bedarfs an Kindergartengruppen in der Gemeinde Schwaig 

stellt den berechneten Bedarf für die drei Varianten dem beste-

henden Angebot von 11 Kindergartengruppen gegenüber.  

 

In der Minimalvariante besteht zwischen 2020 bis 2022, in der 

Realvariante zwischen 2019 bis 2022 und in der Maximalvariante 

zwischen 2019 und 2023 Bedarf für eine zusätzliche Kindergar-

tengruppe. In den darauffolgenden Jahren reicht der derzeitige 

Bedarf an Kindergartengruppen aus. In der Minimalprognose 

Abbildung 46: Bedarf an Kindergartenplätzen in Schwaig 

Abbildung 47: Bedarf an Kindergartengruppen in Schwaig 
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werden ab 2025, in der Realprognose ab 2031 und in der Maxi-

malprognose ab 2033 nur noch zehn Gruppen, in der Minimal-

prognose ab 2032 sogar nur noch neun Gruppen benötigt.  

 

Teilräume  
Bei Betrachtung der Versorgung mit Kindergartenplätzen auf 

Ebene der Gesamtgemeinde Schwaig ergibt sich, wie bereits be-

schrieben, für die am ehesten zu erwartende Realprognose ein 

tendenziell abnehmender Bedarf an Kindergartenplätzen und  

-gruppen (2035: -1 Gruppe). Um Aussagen über den möglichen 

Bedarf auf kleinräumiger Ebene machen zu können, müssen das 

Angebot und der Bedarf in den einzelnen Teilräumen genauer 

analysiert werden.  

 

 

Im Sprengel Hauptort Schwaig bestehen 2018/19 drei Kindergär-

ten mit insgesamt 197 genehmigten Ganztagesplätzen und acht 

Gruppen. Diese stehen 209 Kindern im Alter von drei bis 6½ Jah-

ren im Teilraum gegenüber. Somit kann die Zahl an Kindergar-

tenplätzen im Sprengel keinen Versorgungsgrad von 100% erfül-

len. Dennoch sind nicht alle genehmigten Plätze ausgelastet 

(Auslastung: 92%). Dementsprechend besuchen im Jahr 2018/19 

13% der Kinder in der Altersklasse drei bis 6½ Jahre Kindergär-

ten, wie zum Beispiel Betriebskindergärten, außerhalb des 

Hauptorts Schwaig.  

 

Entsprechend der Realprognose wird die Zahl der Kinder bis 

2020 auf rd. 230 Kinder ansteigen. Bei Fortschreibung der 87%-

Versorgung entspricht dies der Notwendigkeit einer zusätzlichen 

Gruppe für das Jahr 2020. Ab 2021 werden wieder nur acht bzw. 

ab 2024 in der Realvariante nur noch sieben und ab 2035 nur 

noch sechs (VReal) Gruppen – bei Fortschreibung der 87%-Versor-

gung – benötigt. Im Jahr 2035 liegt bei der Realprognose die Zahl 

der Kinder im Alter von drei bis 6½ Jahren mit 170 sogar unter 

der Zahl genehmigter Kindergartenplätze. Auch eine 100%-Ver-

sorgung wäre somit möglich.  

 

Teilraum Kinder 2018 
Kinder 2020 
(VReal) 

Kinder 2035 
(VReal) 

Genehmigte 
Kiga-Plätze 2018 

Sprengel Hauptort Schwaig 209 233 170 197 

Sprengel Behringersdorf 107 109 98 75 

Gesamt  316 342 268 272 

Tabelle 5: Kindergartenkinder und -plätze in den Teilräumen 
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Anders verhält es sich im 

Sprengel Behringersdorf, 

wo sich ein Kindergarten 

befindet. Die 75 genehmig-

ten Ganztagesplätze und 

drei Gruppen stehen im 

Jahr 2018 107 Kindern im 

Alter von drei bis 6½ Jahren 

gegenüber. Der Kindergar-

ten hat eine Auslastung 

von 104%, woraus abgelei-

tet wird, dass der beste-

hende Bedarf nicht gedeckt 

werden kann, auch wenn 

Kinder der Altersgruppe 

drei bis 6½ Jahre auch Kin-

dergärten außerhalb Beh-

ringersdorf besuchen. Im 

Sprengel Behringersdorf besteht im Jahr 2018/19 eine Versor-

gung mit Kindergartenplätzen von 73%. 

 

2018 leben in Behringers-

dorf 107 Kinder im Alter 

von drei bis 6½ Jahren. Bei 

der Realprognose wird die 

Zahl der Kinder im Alter 

von drei bis 6½ Jahren zwi-

schen 2018 und 2022 eine 

steigende Tendenz (+12 bei 

VReal) haben, sinkt jedoch 

anschließend bis 2035 kon-

tinuierlich ab. Bei der Real-

prognose werden es 2035 

nur noch 98 Kinder (-9%) 

sein. Damit liegt die Zahl 

auch 2035 noch deutlich 

über der Anzahl genehmig-

ter Ganztagesplätze. Bei 

Fortschreibung der 73%-

Versorgung besteht bei der Realprognose bereits 2018/19 und 

bis 2031 Bedarf einer zusätzlichen Kindergartengruppe. Diese 

Notwendigkeit bleibt in der Maximalvariante bis 2035 erhalten; 

bei der Realprognose werden ab 2032 nur drei Gruppen benö-

tigt; der Bestand ist somit ausreichend.  

 

 

 

Abbildung 49: Bedarf an Kindergartengruppen im Sprengel Behringersdorf 

Abbildung 48: Bedarf an Kindergartengruppen im Sprengel Hauptort Schwaig 
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Bewertung Kindergärten  

Zusammenfassend lassen sich für den Kindergartenbereich fol-

gende Empfehlungen geben: 

 

Gesamtstädtisch betrachtet besteht bereits 2018/19 eine 98%-

Auslastung. Bis 2020 wäre es entsprechend der Kinderzahlent-

wicklung wichtig zusätzliche Kindergartenplätze bzw. eine zu-

sätzliche Kindergartengruppe zu schaffen. Eventuell könnten 

auch hierfür die flexiblen Räumlichkeiten Abhilfe schaffen, so-

fern diese nicht für andere Bedarfe benötigt werden. Aufgrund 

der sinkenden Kinderzahlen der 3- bis 6½-Jährigen bis 2035, wird 

bis zum Ende des Prognosezeitraums (bei fortgeschriebener 

84%-Versorgung) eine Gruppe (VReal) weniger als 2018/19 ge-

braucht. 

 

Im Sprengel Hauptort Schwaig beträgt die Auslastung 2018/19 

nur 92%. Bis 2020 werden hier zusätzliche Kindergartenplätze 

bzw. eine Kindergartengruppe benötigt. Diese könnte in den fle-

xiblen Räumlichkeiten der Gemeinde angedacht werden, sofern 

Platz besteht. Bis 2035 sinkt die Zahl der Kinder zwischen drei 

und 6½ Jahren jedoch um rd. 19% (VReal), weswegen am Ende des 

Prognosezeitraums zwei Gruppen weniger als heute gebraucht 

werden. 

 

Im Sprengel Behringersdorf besteht hingegen bereits 2018/19 

Bedarf einer zusätzlichen Kindergartengruppe. Aufgrund der re-

lativ konstanten bis leicht abnehmenden Zahl der 3- bis 6½-Jäh-

rigen bis 2035, wird der Bedarf ab 2032 auf drei Kindergarten-

gruppen sinken (VReal).  

 

Aufgrund der unterschiedlichen Auslastung in den beiden Spren-

geln sowie der unterschiedlichen Entwicklung der Altersklasse 

der 3- bis 6½-Jährigen im Prognosezeitraum, könnten Überle-

gungen einer Verlagerung von Kindergartengruppen vom 

Hauptort Schwaig nach Behringersdorf angestellt werden.  

 

2.3.3.3 Kinderhorte und Mittagsbetreuung 

Die Gemeinde Schwaig weist 2018/19 zwei Standorte eines Kin-

derhortes auf, die über insgesamt 250 genehmigte Plätze, bei 

maximal 175 anwesenden Kindern, verfügen. Je einer der Kin-

derhortstandorte befindet sich im Teilraum Hauptort Schwaig 

und im Teilraum Behringersdorf. 2018/19 besuchen 123 Kinder 

die Hortstandorte, woraus sich eine Auslastung von 70% ergibt. 

Die Gemeinde Schwaig reagiert bereits auf entsprechende Be-

darfe: Im Jahr 2019/20 werden beispielsweise auch zwei der 
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flexiblen Räume im Teilraum Hauptort Schwaig als Kinderhort 

genutzt.  

 

Außerdem bieten beide Grundschulstandorte eine Mittagsbe-

treuung für Schulkinder an. In der Mittagsbetreuung an der 

Grundschule Schwaig befinden sich 2018/19 42 Kinder. Die Mit-

tagsbetreuung an der Grundschule Behringersdorf wird im Jahr 

2018/19 von 26 Schüler*innen besucht. Mit Umbau von Grund-

schule und Hort im Teilraum Hauptort Schwaig wird in den der-

zeitigen Räumlichkeiten des Horts Platz für mindestens 50 Plätze 

der Mittagsbetreuung entstehen. Diese gehören zum Konzep 

der fortlaufend eingeführten Ganztagesschule am Schulstandort 

im Hauptort Schwaig.  
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Abbildung 50: Standorte Kinderhorte und Mittagsbetreuung in Schwaig 
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Die Nachfrage nach Kinderhortplätzen bzw. Plätzen für die Mit-

tagsbetreuung erfolgt in der Regel durch Schulkinder der Jahr-

gangsstufen eins bis vier, also durch Kinder im Alter von sechs 

bis unter zehn Jahren.  

 

Entwicklung der Alters-
klasse der 6- bis unter 10-
Jährigen und Nachfrage 
nach Hort- bzw. Mittags-
betreuungsplätzen 

Die heutige Anzahl von rd. 

320 Kindern im Alter von 

sechs bis unter zehn Jahren 

in Schwaig wird in allen 

drei Prognosevarianten bis 

2024 steigen; in der Real-

prognose auf 405 Kinder 

(+25%). Ab 2024 nimmt die 

Zahl der 6- bis unter 10-

Jährigen jedoch wieder ab. 

Zum Ende des Prognose-

zeitraums zählen zwischen 

rd. 320 und 360 Kinder zu 

der Altersklasse der Grundschulkinder. Das Ausgangsniveau 

wird, mit Ausnahme bei der Minimalvariante, im Zeitraum bis 

2035 nicht unterschritten (VReal, VMax).  

 

Generell hat sich der Anteil an Schulkindern, die am Mittag 

und/oder Nachmittag nach dem Schulunterricht Betreuung 

nachfragen, in den vergangenen Jahren aufgrund gesellschaftli-

cher Veränderungen erhöht. Dieser Trend wird sich in den kom-

menden Jahren weiter verstärken. Dabei wird, z.B. aufgrund der 

zeitlich umfassenderen Betreuung, eine stärkere Attraktivität 

des Kinderhortes gegenüber Mittagsbetreuungen angenom-

men, woraus sich folgende Betreuungsquoten ergeben.  

 

Für Schwaig wird für die Ermittlung des Bedarfs an Hortplätzen 

die derzeitige Betreuungsquote von 54% mit Tendenz steigend 

bis zu 60% im Jahr 2035 aller Kinder im Alter von sechs bis unter 

zehn Jahren angenommen.  

 

Die Versorgungsquote für die Mittagsbetreuung liegt im Jahr 

2018/19 bei 21%. Auch hier kann davon ausgegangen werden, 

dass die Versorgungsquote in den kommenden Jahren steigen 

wird; 2035 wird mit einer Versorgungsquote von 25% für die Mit-

tagsbetreuung der 6- bis unter 10-Jährigen gerechnet.  

Abbildung 51: Zahl der 6- bis unter 10-Jährigen in Schwaig 
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Insgesamt wird somit davon ausgegangen, dass im Jahr 2035 

85% der Kinder im Grundschulalter das Angebot der Hort- oder 

Mittagsbetreuung in Anspruch nehmen werden.  

 

Bedarf an Hortplätzen und 
Hortgruppen 

Im für Kinderhorte relevan-

ten Alter von sechs bis un-

ter zehn Jahren leben in 

Schwaig im Jahr 2018 rd. 

320 Kinder, von denen 123 

einen der Hortstandorte 

besuchen. Bei der daraus 

errechneten Auslastung 

von 70% sind noch freie 

Kinderhortplätze verfüg-

bar. 

 

 

Da sowohl die Zahl der 6- 

bis unter 10-Jährigen in 

Schwaig steigen wird als auch mit einer wachsenden Versor-

gungsquote zu rechnen ist, wird der Bedarf an Hortplätzen in den 

kommenden Jahren ansteigen. So werden bis 2024 rd. 50 (VReal) 

zusätzliche Plätze benötigt. Bis 2035 werden insgesamt rd. 205 

(VReal) Plätze benötigt. Das entspricht rd. 30 Plätzen mehr als 

2018/19, aber auch rd. 20 Plätzen weniger als 2024. Da die Hort-

standorte im Jahr 2018/19 noch 52 freie Plätze, entsprechend 

anwesender Kinder, aufweisen, zudem noch eine Erweiterung 

geplant ist und  

die flexiblen Räume der Gemeinde Schwaig auch für Hortgrup-

pen genutzt werden können, könnte der zukünftig entstehende 

Bedarf gedeckt werden.  

 

Auf Gruppen umgerechnet werden zukünftig bis zu drei zusätzli-

che Gruppen benötigt werden. In der Maximalprognose besteht 

in den Jahren 2023 bis 2026, in der Realprognose nur bis 2025, 

Bedarf für insgesamt zehn Hortgruppen. Bei einer Gruppengröße 

von maximal 25 Kindern ist bereits 2018/19 Bedarf einer zusätz-

lichen Gruppe gegeben. Darauf reagiert die Gemeinde Schwaig, 

indem ab Herbst 2019 zwei Hortgruppen in den flexiblen Räum-

lichkeiten eingerichtet werden.  

 

 

Abbildung 52: Bedarf an Hortplätzen in Schwaig 



Gemeinde Schwaig   |   Ortsentwicklungskonzept 2019     
 

   

 
 

  Seite 68 

 

Bedarf an Mittagsbetreu-
ung 

Mit der Mittagsbetreuung 

an den Grundschulstandor-

ten bestehen weitere Be-

treuungsangebote für die 

gleiche Alters- bzw. Ziel-

gruppe. Davon findet sich 

jeweils ein Angebot in je-

dem der beiden Teilräume. 

Zudem befindet sich der 

Schulstandort im Hauptort 

Schwaig im Aufbau zur 

Ganztagesschule, was zu-

nehmend Mittagsbetreu-

ungsplätze mit sich führt. 

 

Insgesamt nutzen 2018/19 knapp 70 Kinder (21% der Kinder ent-

sprechender Altersgruppe) das Angebot der Mittagsbetreuung. 

Es wird angenommen, dass diese Quote bis zum Jahr 2035 auf 

25% steigen wird. Die zusätzlich tendenziell wachsende Zahl an 

Kindern im Grundschulalter lässt den Bedarf an Plätzen bei der 

Mittagsbetreuung steigen.  

 

Bis zum Jahr 2024 werden 

dementsprechend rd. 25 

(VMax) zusätzliche Plätze bei 

der Mittagsbetreuung be-

nötigt. Bis zum Jahr 2035 

werden insgesamt 85 

(VReal) Plätze, sprich 17 

mehr als 2018 und sieben 

weniger als 2024, benötigt.  

Durch die Umwandlung 

des Schulstandortes im 

Hauptort Schwaig zur 

Ganztagesschule entste-

hen jährlich – bis zum Ende 

der Umwandlung – auch 

zusätzliche Mittagsbetreu-

ungsplätze. Demnach wer-

den auch die Mittagsbe-

treuungsplätze zukünftig 

ausreichend sein.  

 

Abbildung 54: Bedarf an Mittagsbetreuung in Schwaig 

Abbildung 53: Bedarf an Hortgruppen in Schwaig 
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Abbildung 56 zeigt den Be-

darf an Hort- und Mittags-

betreuungsplätzen noch 

einmal zusammen auf: 

 

Insgesamt wird aufgrund 

steigender Kinderzahlen 

und gesellschaftlicher Ver-

änderungen der Bedarf an 

Betreuung von Grundschü-

ler*innen bis 2035 steigen. 

Die höchste Zahl zu betreu-

ender Kinder wird dabei im 

Jahr 2024 erreicht. Zwi-

schen 2024 und 2035 

nimmt diese dann wieder 

ab. 

  

Die Grafik basiert auf der Annahme, dass der Bedarf an Hortplät-

zen noch mehr steigen wird als der der Mittagsbetreuung. Ab-

hängig vom Verhalten der Schüler*innen bzw. der Eltern kann es 

jedoch Verschiebungen zwischen beiden Angebotsbereichen ge-

ben.  

Was dies für die Entwicklung in den einzelnen Teilräumen be-

deutet, wird im Anschluss beschrieben.  

 

Teilräume 
Die Teilraumanalyse in dieser Prognose erfolgt nach den Spren-

geln der Grundschulstandorte. Da die Betrachtung der Hort-

plätze und Mittagsbetreuung die gleiche Altersgruppe betrifft, 

ist die Analyse auf der Ebene der Sprengel besonders interes-

sant, um Aussagen über den möglichen zukünftigen Bedarf zu 

machen. 
 

 

Im Sprengel Hauptort Schwaig befindet sich im Jahr 2018/19 so-

wohl ein Hortstandort, mit 133 Plätzen (anwesende Kinder), so-

wie Mittagsbetreuung an der Grundschule Schwaig, die 2018/19 

von rd. 40 Schüler*innen genutzt wird. Dabei ist nicht bekannt, 

wie viele Plätze der Mittagsbetreuung die Grundschule Schwaig 

Abbildung 55: Bedarf an Mittagsbetreuung und Hortplätzen in Schwaig (VReal) 

Teilraum 
Kinder 
2018 

Kinder 
2035 
(VReal) 

Bedarf  
Hortplätze und 
Mittagsbetreuung  
2035 

Genehm.  
Hortplätze und 
Mittagsbetreuung  
2018 

Sprengel Hauptort Schwaig 197 219 186 rd. 175 

Sprengel Behringersdorf 127 122 104 rd. 70 

Gesamt  324 341 290 rd. 245  
Tabelle 6: Hortplätze und Mittagsbetreuung in den Teilräumen 
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insgesamt anbieten kann. Der Hortstandort ist im Jahr 2018/19 

jedoch nur zu 64% belegt. 

 

Die Anzahl der Kinder im Alter von sechs bis unter zehn Jahren 

wird bis 2023 um +39% (+76 Kinder, VReal) steigen und anschlie-

ßend bis 2035 auf rd. 220 Kinder sinken. Dies entspricht immer 

noch einem Anstieg, im Vergleich zur Anzahl im Jahr 2018, um 

+11%.  

 

Bis 2023 wird der Bedarf an Hort- und Mittagsbetreuungsplätzen 

auf rd. 215 ansteigen. Zwischen 2023 und 2035 wird die Zahl wie-

der sinken auf rd. 190 Kinder. Trotz der geringen derzeitigen Aus-

lastung werden die noch freien Plätze (entsprechend anwesen-

der Kinder) nicht ausreichen, um diesen Bedarf decken zu kön-

nen. Der Hortstandort Schwaig plant jedoch bereits eine ent-

sprechende Erweiterung bis 2020 bzw. nutzt ab Herbst 2019 

auch flexible Räumlichkeiten für Hortgruppen.  

 

Ein Hortstandort, mit 42 Plätzen (anwesende Kinder), und Mit-

tagsbetreuung der Grundschule Behringersdorf, die 2018/19 von 

rd. 25 Schüler*innen besucht wird, befinden sich im Sprengel 

Behringersdorf. Unbekannt ist dabei, wie viele Plätze bei der 

Mittagsbetreuung der Grundschule Behringersdorf bei einer 

100%-Auslastung bestehen. Die Auslastung des Hortstandortes 

beträgt 2018/19 90%.  

 

Im Vergleich zum Teilraum Hauptort Schwaig verändert sich die 

Zahl der Kinder im Grundschulalter in Behringersdorf nur gering. 

Bis 2026 umfasst die Altersgruppe 13 Kinder mehr als 2018. 2035 

sind in Behringersdorf mit rd. 120 Kindern sogar weniger Kinder 

im Grundschulalter als im Jahr 2018.  

 

Durch die ansteigende Quote wird jedoch auch hier der Bedarf 

an zusätzlichen Hort- und Mittagsplätzen zunehmen. Im Jahr 

2026 werden rd. 110, 2035 rd. 100 Plätze benötigt. Durch die be-

reits 2018/19 hohe Auslastung der Plätze im Teilraum Behrin-

gersdorf erklärt sich, dass die Plätze (entsprechend anwesender 

Kinder) zukünftig nicht ausreichen werden.  

 

Bewertung Kinderhorte und Mittagsbetreuung 

Die Zahl der Kinder im Alter von sechs bis unter zehn Jahren wird 

bis 2024 deutlich steigen, bis 2035 dann wieder etwas abneh-

men. Aufgrund gesellschaftlicher Veränderungen wird zudem 

auch die Versorgungsquote zunehmen. Dementsprechend wer-

den die im Jahr 2018/19 bestehenden 175 Hortplätze (entspre-

chend anwesender Kinder) und Plätze der Mittagsbetreuung bei 
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insgesamt rd. 400 Kindern 2024 und rd. 340 Kindern 2035 nicht 

ausreichen. Der Bedarf wird mit rd. 320 Plätzen 2024 und rd. 290 

Plätzen 2035 über den heute vorhandenen Plätzen (rd. 245) lie-

gen. Diese Entwicklung betrifft beide Teilräume.  

 

Darauf reagiert die Gemeinde Schwaig jedoch bereits mit einer 

geplanten Erweiterung des Hortes, der Nutzung flexibler Räum-

lichkeiten für Hortgruppen und dem zunehmenden Aufbau des 

Schulstandortes im Hauptort Schwaig zur Ganztagesschule. Da-

mit könnten die zukünftigen Bedarfe gedeckt werden. Es wird je-

doch eine langfristige Planung, zum Beispiel hinsichtlich der fle-

xiblen Räumlichkeiten, die auch von anderen Gruppen genutzt 

werden können, benötigt.  

 

Die Entwicklung weiterer Hort- und Mittagsbetreuungsplätze er-

folgt in der Gemeinde Schwaig in enger Abstimmung mit den Be-

treuungsangeboten und den geplanten Entwicklungen an den 

Schwaiger Grundschulstandorten und Hortstandorten. Diese Zu-

sammenarbeit ist von großer Bedeutung und wird auch für zu-

künftige Entwicklungen empfohlen.  
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2.3.3.4 Grundschulen 

 

 

Abbildung 56: Standorte Grundschulen in Schwaig 
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In der Gemeinde Schwaig gibt es eine Grundschule mit zwei 

Standorten (Hauptort Schwaig und Behringersdorf).  

 

Der Grundschulstandort im Hauptort Schwaig wir 2018/19 von 

191 Schüler*innen in neun Klassen besucht. Pro Klasse und Jahr-

gangsstufe sind dies im Durchschnitt 21 Schüler*innen. 21 der 

191 Schüler*innen kommen dabei aus dem Grundschulsprengel 

Behringersdorf. Die Schule befindet sich derzeit im Aufbau ge-

bundener Ganztagsbetreuung. Sieben Schüler*innen, sprich 4% 

der Kinder im Grundschulalter, aus dem Sprengel der Grund-

schule Schwaig besuchen eine Schule außerhalb des Schwaiger 

Gemeindegebietes.  

 

Die Grundschule Behringersdorf hat im Jahr 2018/19 87 Schü-

ler*innen in vier Klassen. Die durchschnittliche Klassenstärke 

liegt bei rd. 22 Schüler*innen. Dabei besucht ein Kind von außer-

halb der Gemeinde Schwaig die Grundschule Behringersdorf, 

sechs Schulkinder, sprich 5% der Kinder im Grundschulalter, aus 

dem Sprengel Behringersdorf besuchen eine Grundschule außer-

halb der Gemeinde Schwaig sowie 21 Schulkinder die Grund-

schule Schwaig.  

 

Zur Bedarfsermittlung für Grundschulklassen bildet die separate 

Analyse der grundschulpflichtigen Kinder, d.h. der Altersklasse 

der 6- bis unter 10-Jährigen, die Grundlage. Hierbei können 

leichte Abweichungen entstehen, da die Altersklasse der 6- bis 

unter 10-Jährigen nicht exakt mit dem Alter der Schüler*innen 

übereinstimmt (bspw. aufgrund unterschiedlichen Alters bei der 

Einschulung, Besuch von Privatschulen etc.). Deswegen werden 

für das Jahr 2018 die zu diesem Zeitpunkt aktuellen Schülerzah-

len der Grundschulstandorte herangezogen. 

 

Kindern im Grundschulalter muss, entsprechend der Schul-

pflicht, ein Grundschulplatz zur Verfügung stehen (Quelle: 

BayEUG Abschnitt IV a) Schulpflicht (Art. 35)). Die Entwicklung 

der Bevölkerung in dieser Altersklasse ist demnach mit der Ent-

wicklung der Grundschülerzahl gleichbedeutend. 13 Schüler*in-

nen aus der Gemeinde Schwaig besuchen derzeit eine andere 

kommunale Schule und ein Schulkind der Schwaiger Grund-

schule kommt von außerhalb der Gemeinde. Daraus ergibt sich 

eine Quote an Grundschulkindern von 96% der Altersklasse der 

6- bis unter 10-Jährigen, die für die Berechnungen angenommen 

und fortgeschrieben wird.  

 

Zur Ermittlung des zusätzlichen Bedarfs an Grundschulklassen 

wird nicht die derzeitig durchschnittliche Zahl an 21 bis 22 Schü-

ler*innen pro Klasse auch in Zukunft angenommen, sondern die 



Gemeinde Schwaig   |   Ortsentwicklungskonzept 2019     
 

   

 
 

  Seite 74 

 

Höchstschülerzahl für Grundschulen in Bayern, die bei 28 Schü-

ler*innen pro Klasse liegt, herangezogen (Bayerisches Staatsmi-

nisterium für Unterricht und Kultur; Stand: 2018). Dieses Szena-

rio dient dazu, den theoretischen Minimalbedarf an Schulklassen 

zu ermitteln. 
 

Dabei erfolgt die Berechnung nur auf Ebene der Gesamtge-

meinde und nicht für die Teilräume. Dies begründet sich darin, 

dass die Schüler*innen jährlich von neuem den zwei Schulstand-

orten zugeordnet werden. Insbesondere, da sich der Schulstand-

ort im Hauptort Schwaig im Aufbau zur Ganztagesschule befin-

det, können die Kinder entsprechender Altersklasse nicht rein 

nach Wohnortnähe zugeteilt werden. Die Gemeinde Schwaig be-

fördert entsprechend die Schüler*innen, wenn es notwendig ist.  

 

Im Jahr 2018/19 leben rd. 320 Kinder der Altersklasse der 6- bis 

unter 10-Jährigen in Schwaig. Die Entwicklung dieser Alters-

klasse wurde bereits im vorhergehenden Kapitel zu den Hort-

plätzen und zur Mittagsbetreuung beschrieben (siehe Abbildung 

51). Bei der Realvariante steigt die Zahl der 6- bis unter 10-Jähri-

gen bis 2024 auf rd. 400 Kinder (VReal) an und sinkt dann bis 2035 

auf rd. 340 Kinder (VReal) wieder ab.  

 

Dementsprechend ähnlich 

entwickeln sich auch die 

Zahlen der Grundschü-

ler*innen in der Gemeinde 

Schwaig. Laut der Grund-

schule Schwaig gibt es der-

zeit knapp 280 Schulkinder. 

Die Zahl dieser steigt in al-

len drei Varianten bis 2024 

auf rd. 380 (VMin) bis rd. 

390 (VMax) Schüler*innen 

an. Bis zum Ende des Prog-

nosezeitraums nimmt die 

Zahl der Grundschüler*in-

nen dann wieder ab, auf rd. 

330 Kinder bei der Realva-

riante. 

 

 
 

 

 

Abbildung 57: Zahl der Grundschüler*innen in Schwaig 
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Bedarf an Schulklassen  

Die Berechnung ermittelt 

bei 28 Schüler*innen pro 

Klasse einen Maximalbe-

darf von insgesamt 16 Klas-

sen. Das entspricht der 

Notwendigkeit von drei zu-

sätzlichen Klassen im Ver-

gleich zum derzeitigen Be-

stand. In der Realprognose 

besteht dieser Bedarf zwi-

schen 2022 und 2031, an-

schließend sinkt der Bedarf 

kontinuierlich ab. 2035 

reicht der derzeitige Klas-

senbestand von 13 Klassen 

aus (VReal). In der Maximal-

variante sinkt der Bedarf 

erst nach 2033 von 16 auf 

15 Klassen. Dies würde zwei zusätzliche Klassen zum Ende des 

Prognosezeitraums bedeuten.  

 

Laut diesen Berechnungen bedarf es zukünftig einer drei- bis 

vierzügigen Grundschule in der Gemeinde Schwaig. 

 

  

Bewertung Grundschulen 

Die Zahl der 6- bis unter 10-Jährigen wird bis 2024 zunehmen 

und anschließend wieder sinken. Dennoch umfasst die Alters-

klasse zum Ende des Prognosezeitraums mehr Kinder als im Jahr 

2018. Dementsprechend wird sich auch die Zahl der Grundschü-

ler*innen entwickeln.  

 

Für die Gesamtgemeinde Schwaig bedeutet dies, dass für die 

Jahre 2022 bis 2031 (VReal) drei zusätzliche Klassen bzw. insge-

samt 16 Klassen benötigt werden. Zum Ende des Prognosezeit-

raum könnte der derzeitige Bestand von 13 Klassen, jedoch nur 

bei entsprechender Klassenstärke (28 Schüler*innen pro Klasse), 

ausreichen (VReal).  

 

Am Schulstandort im Hauptort Schwaig belegt der Hort derzeit 

mögliche Klassenzimmer. Es ist bereits in Planung den Hort in ein 

anderes Gebäude zu verlagern und den Schulstandort im 

Hauptort Schwaig dreizügig umzugestalten. Der Gemeinde 

Schwaig ist die zukünftig steigende Zahl an Grundschüler*innen 

somit bewusst. Der Schulstandort befindet sich zudem im 

Abbildung 58: Bedarf an Grundschulklassen in Schwaig, Berechnung II. 
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Aufbau einer Ganztagesschule. Der Schulstandort in Behringers-

dorf ist hingegen nicht ausbaufähig oder erweiterbar und wird 

einzügig bleiben.  

 

Die Klassenstärke im Jahr 2018/19 von 21 bis 22 Schüler*innen 

pro Klasse kann aufgrund der steigenden Schülerzahlen zukünf-

tig nicht gehalten werden. Bei Veränderung der Klassenstärke 

bis hin zur gesetzlichen Teilungsgrenze (28 Schüler*innen pro 

Klassen) ist ein vierzügiger Schultyp aber auch in den Jahren mit 

hoher Schülerzahl ausreichend.  

 

 

2.3.3.5 Zusammenfassung Bedarfsermittlungen 

Kinderkrippen 

Bis 2035 wird nach der aktuelle Bevölkerungsprognose (PLAN-

WERK) die Anzahl der unter 3-Jährigen sinken. Dem gesellschaft-

lichen Trend der letzten Jahre entsprechend wird jedoch eine 

steigende Versorgungsquote von 39% (2018) auf 70% im Jahr 

2035 angenommen und somit auch die Zahl zu betreuender Kin-

der steigen (Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 

und Jugend, Kindertagesbetreuung Kompakt, 2018). Ein Anstei-

gen der Quote ist zudem aufgrund einer Auslastung von 102% im 

Jahr 2018/19 wahrscheinlich. Darauf reagiert die Gemeinde 

Schwaig bereits, indem im Herbst 2019 zwei zusätzliche Kinder-

krippengruppen in flexiblen Räumlichkeiten geschaffen werden 

sollen.  

Die Bedarfsberechnung bis 2035, bei ansteigender Versorgungs-

quote, hat zum Ergebnis, dass sowohl der derzeitige Bestand als 

auch der zukünftige (inklusive der zwei neuen Gruppen) nicht 

ausreichen wird. Danach würden noch zusätzliche ein bis zwei 

Gruppen benötigt. 

Aufgrund der Überzahl an Krippenplätzen im Teilraum Hauptort 

Schwaig im Vergleich zu Behringersdorf ist anzunehmen, dass ei-

nige Behringersdorfer Kinder auch zukünftig Kinderkrippen im 

Teilraum Hauptort Schwaig besuchen werden. 

 

Kindergärten 

84% der 3- bis 61/2-Jährigen in Schwaig besuchen derzeit einen 

Kindergarten im Teilraum Hauptort Schwaig oder Behringers-

dorf. Die Zahl der Kinder im Kindergartenalter wird bis 2021 stei-

gen und anschließend bis zum Prognoseende 2035 kontinuierlich 

abnehmen.  

Bei Fortschreibung der derzeitigen 84%-Versorgungsquote be-

steht für die Jahre 2019 bis 2022 (VReal) dementsprechend Bedarf 
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für eine zusätzliche Gruppe. Bis 2035 sinkt der Bedarf dann, ent-

sprechend der Entwicklung der Altersgruppe, bis unter den der-

zeitigen Bestand.  

 

Kinderhorte und Mittagsbetreuung 

Die Altersgruppe der 6- bis unter 10-Jährigen wird bis 2024 zu-

nehmen und anschließend bis 2035 sinken. Entsprechend würde 

sich auch der Bedarf an Plätzen im Kinderhort und der Mittags-

betreuung entwickeln, sollte die Versorgungsquote im Jahr 

2018/19 von 75% bestehen bleiben.  

Aufgrund der Entwicklung in den vergangenen Jahren ist jedoch 

davon auszugehen, dass die Nachfrage bis 2035 steigen wird.  

Bei einer steigenden Versorgungsquote auf 85% im Jahr 2035 

wird der Bedarf nach Plätzen, trotz Sinken der Anzahl 6- bis unter 

10-Jähriger, steigen. Bis 2024 werden zusätzliche rd. 75 Plätze 

benötigt.  

Mit Erweiterungsplänen für den Hort, Umwandlung des Schul-

standortes im Hauptort Schwaig in eine Ganztagesschule und 

Nutzung der flexiblen Räumlichkeiten für Hortgruppen reagiert 

die Gemeinde Schwaig bereits auf den Bedarf an Hortplätzen 

und Mittagsbetreuung. Damit könnten die Plätze auch zukünftig 

ausreichend sein.  

 

Grundschulen 

Entsprechend der Altersgruppe wird auch die Zahl der Schü-

ler*innen bis 2024 stark zunehmen und anschließend wieder sin-

ken. Bei Veränderung des Klassenstärke bis hin zur gesetzlichen 

Teilungsgrenze (28 Schüler*innen pro Klasse) bedarf es im Zeit-

raum 2022 bis 2031 drei zusätzlicher Klassen (VReal). Damit ist die 

Umwandlung der Grundschule in einen vierzügigen Schultyp 

auch für die Jahre mit hoher Schülerzahl ausreichend.  

Dies wird von der Gemeinde Schwaig bereits verfolgt, indem der 

Schulstandort im Hauptort Schwaig in einen dreizügigen Schul-

typ umgewandelt wird. Der Standort in Behringersdorf ist nicht 

erweiterungsfähig und bleibt einzügig. Damit einhergehend ist 

die notwendige Schülerbeförderung von Behringersdorf in den 

Hauptort Schwaig.  

 

Flexible Räumlichkeiten 

Im Hauptort Schwaig besitzt die Gemeinde vier flexible Räum-

lichkeiten mit Platz für insgesamt 100 Kinder. Diese sollen je 

nach Bedarf eingesetzt und den entsprechenden Gruppen zur 

Verfügung gestellt werden: Kinderkrippe, Kindergarten, Hort 

usw. Die Gemeinde Schwaig erhofft sich damit Engpässe an 

Räumlichkeiten überbrücken zu können. Dafür sind eine 
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langfristige Planung sowie Beobachtung der Entwicklung ent-

sprechender Bedarfe unabdingbar, um frühzeitig erkennen zu 

können, falls auch diese Räume in bestimmten Zeiträumen nicht 

ausreichen sollten.  

 Wohnen 

 Wohnraum- und Haushaltsanalyse 

Für eine Gemeinde mit ei-

ner positiven Bevölke-

rungsentwicklung, die auch 

zukünftig anhalten wird, 

sind die Fragestellungen 

nach den vorhandenen 

Haushaltsgrößen und dem 

Wohnverhalten nach Woh-

nungsgrößen von wesentli-

cher Bedeutung für die 

Entwicklung zukünftiger 

Strategien.  

 

Die Auswertung des Zensus 

von 2011 hat die zuletzt zu-

verlässigen Zahlen bezüg-

lich der Haushaltsstruktur 

geliefert. Die prozentuale 

Verteilung wurde dem 

Trend des Landkreises 

Nürnberger Land zwischen den Jahren 2011 bis 2017 angepasst 

und auf die derzeitige Bevölkerungszahl und Altersstruktur 

(2018) hochgerechnet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 59: Haushalte nach Haushaltsgrößen (Fortschreibung 2018) 
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Dabei zeigt sich, dass die 

Anzahl der Ein- und Zwei-

personenhaushalte weit-

aus größer ist als jene der 

3- oder mehr Personen-

haushalte. Die Betrachtung 

der übergeordneten Kate-

gorien, Bayern, Mittelfran-

ken und der Landkreis 

Nürnberger Land, sowie 

der Vergleichskommunen 

zeigt, dass die Gemeinde 

Schwaig mit 70% Ein- bis 

Zweipersonenhaushalte im 

Trend liegt.  

 

 

 

 

 

Dem gegenüber stehen im 

Jahr 2017 4.582 Wohnun-

gen (2018: 4.591 Wohnun-

gen). Diese Zahl ergibt sich 

unter anderem aus den re-

gen Bautätigkeiten im Jahr 

2016, in dem knapp 150 

Wohnungen mit insgesamt 

16.600 m2 Wohnfläche fer-

tiggestellt wurden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Wohnungen nach Baualter zeigen eine eindeutige Differen-

zierung des Wohnungsangebots in Schwaig. Knapp 800 Wohnun-

gen und somit ca. 18% der Wohnungen wurden vor 1949 erbaut 

und gehören damit zum Altbestand in der Gemeinde Schwaig. 

Der Anteil liegt dabei über jenem der übergeordneten 

Abbildung 60: Haushalte nach Haushaltsgrößen im Vergleich (Fortschreibung 
2018) 

Abbildung 61: Baufertigstellungen in Schwaig 1990-2018 
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Kategorien (z.B. Lkr. Nürn-

berger Land: 14%) sowie 

der Vergleichskommunen. 

Über 50% aller Wohnun-

gen wurden zwischen dem 

Zweiten Weltkrieg und 

1978 in Schwaig erbaut. 

Der Anteil an Wohnungen 

eines Baualters nach 1979 

fällt, dementsprechend 

und im Vergleich, mit 

knapp 25% relativ gering 

aus. Davon wurden 7% im 

Zeitraum 2012 bis 2018 er-

baut. Dieser Anteil liegt 

über dem der übergeord-

neten Kategorien (z.B. Lkr. 

Nürnberger Land: 5%) und 

deutlich über dem der Ver-

gleichskommunen Röthen-

bach a.d.Pegnitz und Stein. Dies ergibt sich wiederum aus der re-

gen Bautätigkeit im Jahr 2016. Nur in Rückersdorf wurden pro-

zentual mehr Wohnungen als in Schwaig nach 2012 errichtet 

(9%).  

 

Die letzten zuverlässigen Daten zur Wohnfläche der Schwaiger 

Wohnungen stammen aus dem Jahr 2011 (Zensus). Diese zeigen, 

dass rd. 36% aller Wohnungen kleine Wohnungen (kleiner 80qm) 

und rd. 64% Wohnungen mit einer Wohnfläche von über 80qm 

sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 62: Wohnungen nach Baujahr des Gebäudes  
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Hinsichtlich der Wohnun-

gen nach Anzahl der 

Räume im Jahr 2018 bestä-

tigt sich, dass der Anteil an 

1- bis 2-Raum-Wohnungen 

in Schweig mit 7% als sehr 

gering ausfällt. Fast die 

Hälfte aller Wohnungen in 

Schwaig umfassen heute 5- 

oder mehr Räume.  

 

Im Vergleich zu den über-

geordneten Kategorien hat 

Schwaig einen höheren An-

teil an großen Wohnungen 

als Bayern oder Mittelfran-

ken, weist allerdings eine 

ähnliche Verteilung wie im 

Landkreis Nürnberger Land 

auf. Die Vergleichskommu-

nen Röthenbach a.d.Peg-

nitz und Stein haben einen 

weit geringeren Anteil gro-

ßer und höheren Anteil 

kleiner Wohnungen, wäh-

rend der Anteil an 5- und 

mehr Raum-Wohnungen in 

Rückersdorf sogar 58% 

ausmacht.  

 

Die 70% an Ein- und Zwei-

personenhaushalten in 

Schwaig stehen somit ei-

nem hohen Anteil an gro-

ßen Wohnungen gegen-

über. Hieraus kann ein ers-

ter Mangel an kleinen 

Wohnungen, sprich 1-2-

Raum-Wohnungen bzw. 

Wohnungen unter 80qm, 

abgeleitet werden.  

 

Aufgrund des bereits angesprochenen hohen Anteils an Se-

nior*innen an der Bevölkerung Schwaigs ist die Versorgung der 

Senior*innenhaushalte mit Wohnungen von besonderem Inte-

resse. Hierfür wurden die entsprechenden Daten sowie durch-

schnittliche Senior*innenhaushaltsgröße aus dem Zensus 2011 

Abbildung 63: Wohnungen nach Fläche (qm) (GWZ 2011) 

Abbildung 64: Wohnungen nach Anzahl der Räume (Fortschreibung 2018) 
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herangezogen und ent-

sprechend der Bevölke-

rungszahl von Schwai-

ger*innen im Alter von 65 

Jahren und älter (2018) 

fortgeschrieben.  

 

Dabei wird deutlich, dass 

weit über die Hälfte der Se-

nior*innen in Wohnungen 

mit einer Fläche von mehr 

als 80 qm, trotz kleiner 

Haushaltsgröße, wohnt. 

Der Mangel an kleinen 

Wohnungen wird hierbei 

deutlich bestätigt.  

 

Im Vergleich zu den über-

geordneten Kategorien 

liegt der Anteil an Se-

nior*innenhaushalten in 

Wohnungen mit mehr als 

80 qm Wohnfläche über 

dem von Bayern, Mittel-

franken und dem Land-

kreis Nürnberger Land. Le-

diglich in der Vergleichs-

kommune Rückersdorf 

fällt dieser Anteil noch hö-

her aus.  

 

 

Zusammenfassung Wohn-
raum- und Haushaltsana-
lyse 

Das Wohnungsangebot in 

der Gemeinde Schwaig 

umfasst einen vergleichs-

weise hohen Altbestand, 

jedoch wurden auch 7% 

aller Wohnungen in der Gemeinde Schwaig erst im Zeitraum 

2012 bis 2018 errichtet. Ebenfalls 7% der Wohnungen sind 1- bis 

2-Raum-Wohnungen, während fast die Hälfte aller Wohnungen 

5- oder mehr Räume umfassen. Diese stehen einem hohen, 

wenn auch dem Trend entsprechenden, Anteil an 1- bis 2-Perso-

nenhaushalten gegenüber. In Hinblick auf die 

Abbildung 66: Haushalte mit ausschließlich Senior*innen nach Fläche der Woh-
nung (Fortschreibung 2018) 

Abbildung 65: Wohnungen nach Anzahl der Räume im Vergleich (Fortschreibung 
2018) 
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Senior*innenhaushalte 

spiegelt sich dies darin wi-

der, dass 66% aller Se-

nior*innen in Wohnungen 

mit einer Wohnfläche von 

über 80 qm wohnen.  

Aus der Wohnraum- und 

Haushaltsanalyse kann ein 

eindeutiger Mangel an 

kleinen Wohnungen (< 80 

qm bzw. Ein- bis Zwei-

Raum-Wohnungen) abge-

leitet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Wohnungsmarktanalyse 

Die Wohnungsmarktanalyse erfolgte mithilfe der Beobachtung 

auf Immobilienscout24. Der Beobachtungszeitraum erfolgte von 

Februar bis August 2019 zuzüglich der Wohnungs- bzw. Immobi-

lienangebote aus dem Archiv von Immobilienscout24. 

Abbildung 67: Haushalte mit ausschließlich Senior*innen nach Fläche der Woh-
nung im Vergleich (Fortschreibung 2018) 
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Aus den Daten von Immoscout ergibt sich eine Stichprobe von 

insgesamt 59 Wohnungen und Häuser, die zur Miete zur Verfü-

gung standen. 63% dieser Immobilien sind 3-4-Zimmer-Wohnun-

gen.  

 

Der Hauptanteil der 1-2-Zimmer-Wohnungen hat eine Größe 

von 40 bis 79 Quadratmeter, wobei über die Hälfte dieser eine 

Kaltmiete von über 11 Euro pro Quadratmeter umfasst. Die Kalt-

miete gesamt liegt zwischen 340 und 870 Euro monatlich.  

 

65% der 3-4-Zimmer-Wohnungen ist 80 bis 119 Quadratmeter 

groß. Ein Quadratmeterpreis von über 11 Euro (Kaltmiete) wei-

sen 42% der 80 bis 119 Quadratmetergroßen, 3-4-Zimmer-Woh-

nungen auf. Insgesamt umfasst die Spannweite der Kaltmiete 

der 3-4-Zimmer-Wohnungen zwischen 510 und 2.400 Euro pro 

Monat. 

 

Die meisten 5- und mehr Zimmer-Wohnungen sind 120 bis 159 

Quadratmeter groß. 57% dieser Wohnungen haben wiederum 

einen Quadratmeterpreis, der bei über 11 Euro liegt. Die ge-

samte Kaltmiete liegt bei 5- und mehr Zimmer Wohnungen zwi-

schen rd. 860 und 2.200 Euro monatlich.  

 

Alle drei Wohnungstypen zusammengenommen liegt der Quad-

ratmeterpreis für 63% dieser Wohnungen bei unter 10 Euro. 37% 

hingegen weisen einen Quadratmeterpreis über 11 Euro auf. 5% 

Wohnungsgröße Anzahl Kaltmiete pro qm   Kaltmiete min Kaltmiete max  

    6-7 8-10 11-13 >13     

1-2-Zi-Whg 11   6 4 1 340 870 

unter 40 1  1   340 340 

40-79 9  4 4 1 450 870 

80-119 1  1   820 820 

3-4-Zi-Whg 37 2 22 12 1 510 2400 

40-79 11  10 1  510 975 

80-119 24 2 12 9 1 620 1290 

120-159 1   1  1380 1380 

160+ 1   1  2400 2400 

5- oder mehr Zi-Whg 11   7 3 1 862 2200 

80-119 2  2   862 1050 

120-159 7  3 3 1 1000 1700 

160+ 2  2   1600 2200 

Gesamtergebnis 59 2 35 19 3 340 2400 

 Tabelle 7: Ergebnisse aus der Immobilienscout24-Beobachtung, angebotene Häuser und Wohnungen zur 

Miete 
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aller Wohnungen werden über 13 Euro pro Quadratmeter ver-

mietet. Dies zeigt, dass die Gemeinde Schwaig kaum kostengüns-

tigen Wohnraum auf dem Wohnungsmarkt zur Verfügung hat. 

 

Der durchschnittliche Preis pro Quadratmeter (Kaltmiete) gestal-

tet sich in der Gemeinde Schwaig mit überwiegend 9,51 bis 11 

Euro ähnlich wie in Nürnberg, liegt jedoch deutlich über dem 

durchschnittlichen Quadratmeterpreis des Landkreises Nürnber-

ger Land. (Quelle: Atlas Immobilienscout24, 06.08.2019) 

 

Dabei steigen die Mietpreise in der Gemeinde Schwaig fortlau-

fend: Im vergangenen Jahr ist der Quadratmeterpreis (für neu 

vermietete Wohnungen) um rd. 6% gestiegen.   

Hinsichtlich der Größe dominieren Wohnungen zwischen 40 und 

119 Quadratmeter den Wohnungsmarkt (80%). Wohnungen 

kleiner 40 Quadratmeter sind hingegen kaum vorhanden.  

 

 

 

 
 

 

Abbildung 68: Entwicklung der Mietpreise für Wohnungen in der Gemeinde Schwaig (Quelle: Atlas Immobilien-
scout24, 06.08.2019) 
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Hinsichtlich der zum Kauf zur Verfügung stehenden Wohnungen  

und Häuser in der Gemeinde Schwaig und über Immobilien-

scout24 ergibt sich eine Stichprobe von 112 Immobilien.  

 

Dabei fällt der Anteil von 6% 1-2-Zimmer-Wohnungen sehr ge-

ring aus. Diese werden überwiegend zu einem Kaufpreis von 

2.000 bis 2.999 Euro pro Quadratmeter verkauft.  

 

85% der 3-4-Zimmer-Wohnungen haben eine Größe von über 80 

Quadratmeter. Bezüglich des Kaufpreises pro Quadratmeter 

kosten 65% der 3-4-Zimmer-Wohnungen über 3.000 Euro pro 

Quadratmeter.  

 

Dies fällt noch drastischer bei den 5- und mehr Zimmer-Wohnun-

gen aus. 42% der angebotenen Wohnungen und Häuser kosten 

zwischen 3.000 und 3.999 Euro pro Quadratmeter und 34% so-

gar über 4.000 Euro pro Quadratmeter. Insgesamt nehmen 5- o-

der mehr Zimmer-Wohnungen den größten Anteil der zur Verfü-

gung stehenden Immobilien ein (58%).  

 

Somit werden in der Gemeinde Schwaig kaum kleine, sondern 

vor allem 5- und mehr Zimmer-Wohnungen angeboten. Der 

Kaufpreis dieser Wohnungen fällt deutlich höher aus als der von 

1-2-Zimmer-Wohnungen. 

 

Mit einem durchschnittlichen Kaufpreis von 3.501 bis 5.000 Euro 

pro Quadratmeter liegt die Gemeinde Schwaig deutlich über den 

durchschnittlichen Kaufpreisen im Landkreis Nürnberger Land. 

(Quelle: Atlas Immobilienscout24, 07.08.2019) 

Wohnungsgröße Anzahl  Kaufpreis pro qm     Kaufpreis min max  

    
< 
2.000 

2.000-
2.999 

3.000-
3.999 

> 
4.000     

1-2-Zi-Whg 7   5 1 1 105.000 320.000 

40-79 7  5 1 1 105.000 320.000 

3-4-Zi-Whg 40 1 13 17 9 129.000 690.000 

40-79 6 1 1 4  129.000 265.000 

80-119 24  10 9 5 200.000 547.500 

120-159 10  2 4 4 270.000 690.000 

5- oder mehr Zi-Whg 65 3 13 27 22 120.000 890.000 

    40-79 1  1   120.000 120.000 

80-119 5  2 2 1 278.000 470.000 

120-159 43 3 5 19 16 270.000 698.000 

160+ 16  5 6 5 435.000 890.000 

Gesamtergebnis 112 4 31 45 32 105.000 890.000 

 Tabelle 8: Ergebnisse aus der Immobilienscout24-Beobachtung, angebotene Häuser und Wohnungen zum 

Kauf 
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Die Kaufpreise der Immobilien in der Gemeinde Schwaig sind in 

den letzten Jahren deutlich gestiegen. Allein im vergangenen 

Jahr sind die Kaufpreise für Häuser um 11% angestiegen.  

Fazit 
 

Der Wohnungsmarkt in der Gemeinde Schwaig gestaltet sich mit 

einer überschaubaren Menge an angebotenen Wohnungen und 

Häuser zur Miete bzw. zum Kauf. Zur Miete stehen überwiegend 

3-4-Zimmer-Wohnungen zur Verfügung, zum Kauf sind es vor al-

lem 5- und mehr Zimmer-Wohnungen. Kleine Wohnungen (1-2-

Zimmer) sind sowohl zur Miete als auch zum Kauf kaum verfüg-

bar.  

 

Sowohl die durchschnittlichen Miet- als auch Kaufpreise pro 

Quadratmeter sind in der Gemeinde Schwaig in den vergange-

nen Jahren deutlich gestiegen. Die durchschnittlichen Preise 

nehmen dabei eher das Niveau in der Stadt Nürnberg als im 

Landkreis Nürnberger Land an.  

(Anhang 9) 

  

Abbildung 69: Entwicklung der Kaufpreise für Häuser in der Gemeinde Schwaig (Quelle: Atlas Immobilien-
scout24, 07.08.2019) 
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 Flächenbedarf und Flächenpotenziale 

 Flächenbedarf 

Der Schwerpunkt der Siedlungsentwicklung in der Gemeinde 

Schwaig soll entsprechend der Begründung zur Flächennut-

zungsplanfortschreibung 2015 auf die Bereitstellung zusätzlicher 

Wohnbauflächen gelegt werden, ohne den (schwer prognosti-

zierbaren) Bedarf an zusätzlichen Gewerbeflächen aus dem Auge 

zu lassen. 

 

Unter Berücksichtigung vorhandener Flächenreserven (Baulü-

cken bzw. noch unbebauter Bauflächen) und einem angestreb-

ten Bevölkerungszuwachs von +1,5% wurde für 2015 bis 2031 

ein Brutto-Wohnbauflächenbedarf von rund 7,8 ha prognosti-

ziert. 

 

Dieser Bedarf wird sich erhöhen, wenn, wie in der Realvariante 

zur Bevölkerungsprognose 2019 beschrieben, die Einwohnerzahl 

bis 2035 auf mindestens 9.375 Einwohner*innen steigen soll. 

 

 Geplante und noch unbebaute Bauflächen gemäß FNP 

Wohnbauflächen 

Von den im FNP 2015 dargestellten neuen Wohnbauflächen 

konnten in den vergangenen Jahren verschiedene Flächen reali-

siert werden, z.B. das ehemalige Brochier-Gelände in Schwaig. 

 

Danach verbleiben, noch rund 4,2 ha unbebaute Wohnbauflä-

che, die zur Deckung des Wohnbauflächenbedarfs bis 2035 her-

angezogen werden sollen. 

 

Dabei sieht sich die Gemeinde Schwaig mit dem Problem kon-

frontiert, dass die Mehrzahl der geplanten Bauflächen nicht im 

Eigentum der Gemeinde steht und sich nach den Erfahrungen 

der vergangenen Jahre auch nicht oder nur sehr schwer mobili-

sieren lässt. 

 

Gewerbliche Bauflächen 

Die Summe der geplanten, aber noch unbebauten gewerblichen 

Flächen beträgt aktuell etwa 10 ha. 

 

Gemeinbedarfsflächen 

Um den Bedarf an Kindergartenplätzen in Schwaig zu decken 

bzw. bestehende Einrichtungen zu erweitern, stellt der FNP 2015 

ca. 0,65 ha geplante Gemeinbedarfsfläche an der Max-Reger-
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Straße und eine rund 0,49 ha große Erweiterungsfläche an der 

Reichswaldstraße dar. 
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 Innenentwicklungspotenziale 

Neben den geplanten Bauflächen stehen innerorts Flächenpo-

tenziale in Form von Brachflächen, Baulücken, Leerständen oder 

nur gering bebauten Grundstücken zur Verfügung. 

 

Brachflächen 

Brachflächen, d.h. ehemals gewerblich, zum Wohnen oder für 

Infrastrukturelle Zwecke genutzte Flächen, umfassen etwa 

0,45 ha. Hierzu gehören die zur Entwicklung der „Neuen Mitte 
Schwaig“ vorgesehenen Grundstücke an der Behringersdorfer 
Straße / Parkstraße und das ehemalige „Nordschulareal“ an der 
Parkstraße / Schulstraße. 

 

Baulücken 

Nach den Bestandsaufnahmen zum OEK beläuft sich die Zahl der 

Baulücken in Schwaig, Behringersdorf und Malmsbach auf 55.  

 

Bei 41 Baulücken handelt es sich nach den Darstellungen des 

wirksamen FNP um Wohnbauflächen, bei 9 Baulücken um Ge-

mischte Bauflächen und bei 5 Baulücken um Gewerbliche Bau-

flächen. 

 

Insgesamt beträgt die Fläche der Baulücken rund 6,4 ha. Davon 

sind im wirksamen FNP 0,68 ha als Gemischte Baufläche, 5,1 ha 

als Wohnbaufläche und 0,6 ha als Gewerbliche Baufläche darge-

stellt. 

 

Leerstände 

Die anhand der Wasserzähler ermittelte Zahl der Leerstände 

wird von der Gemeindeverwaltung mit 38 angegeben.  

 

Sie verteilen sich relativ gleichmäßig über das gesamte Gemein-

degebiet. Flächenangaben lassen aus den vorliegenden Daten 

nicht ableiten. 

 

Gering bebaute Flächen 

Bauliche Entwicklungsmöglichkeiten im Bestand ergeben sich 

möglicherweise auch auf Grundstücken, die nur gering bebaut 

sind. 

 

Die Tatsache, dass nach überschlägiger Ermittlung annähernd 

ein Fünftel der Siedlungsfläche zu maximal 20% bebaut ist, lässt 

Nachverdichtungspotential in diesem Bereich erwarten. 
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Ob tatsächlich weitere Gebäude auf einem Grundstück errichtet 

werden können, Anbauten oder Aufstockungen möglich sind, 

wird jeweils im Einzelfall und unter Berücksichtigung folgender 

Kriterien zu entscheiden sein: 

 

- Zuschnitt des Grundstückes bzw. Lage des bestehenden Ge-

bäudes im Grundstück, z.B. Möglichkeit der Abgrenzung ei-

nes zusätzlichen Baugrundstückes, 

- Bebauungsdichte (Bebauungsweise) der Umgebung, 

- Gesamtgröße des Grundstückes. Je größer die absolute 

Größe des Grundstückes, desto eher ist eine Nutzungsopti-

mierung möglich, 

- Möglichkeit einer sinnvollen Erschließung des zusätzlichen 

Baulandpotenzials. 
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Anhaltspunkte, ob sich Siedlungsflächen für Maßnahmen der In-

nenentwicklung eignen, können auch die im Rahmen des OEK er-

mittelten Informationen zur Wandhöhe und Geschossigkeit der 

bestehenden Bebauung liefern. 

 

Mit rund 78,8 ha machen Grundstücke, die nur mit eingeschos-

sigen bzw. I+D geschossigen Gebäuden überbaut sind, mehr als 

ein Drittel der erfassten Siedlungsflächen aus. 
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Geobasisdaten © 
Bayerische Vermessungsverwaltung
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Wandhöhen 

Wandhöhen WH max. bis ca. 3,5 m
ohne ausgebautes Dach

Wandhöhen und Dachgeschosse

Wandhöhen WH max. bis ca. 3,5 m
mit ausgebautem Dach (I+D)

Wandhöhen WH max. bis ca. 6,0 m
ohne ausgebautes Dach

Wandhöhen WH max. bis ca. 6,0 m
mit ausgebautem Dach (II+D)

Wandhöhen WH max bis ca. 9,0 m
ohne ausgebautes Dach

Wandhöhen WH max. bis ca. 9,0 m
mit ausgebautem Dach (III+D)

Wandhöhen WH max. bis ca. 11,5 m
ohne ausgebautes Dach (III+D)

Wandhöhen WH max. bis ca. 11,5 m
mit ausgebautem Dach (III+D)

Wandhöhen WH über 11,5 m mit 
ausgebautem Dach (III+D)

Gewerbe

öffentliche Gebäude (Schulen/Kirchen/ etc.)

Sonstige Gebäude und Einrichtungen
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 Verkehr 

 Überregionale Anbindungen 

Die Gemeinde Schwaig ist stark von Verkehr geprägt. Sowohl im 

Bereich des Motorisierten Individualverkehrs (MIV) und des 

Bahnverkehrs aber auch für Radfahrer und Wanderer ist eine gut 

ausgebaute überregionale Infrastruktur vorhanden. 

 

An das überregionale Straßennetz sind die beiden Ortsteile Beh-

ringersdorf und der Hauptort Schwaig durch zwei Auf-/Ausfahr-

ten zur Bundesautobahn 3 (Behringersdorf, Mögeldorf) in unmit-

telbarere Nähe zum Siedlungsgebiet sehr gut angeschlossen. 

Beide Ortsteile werden durch stark befahrene Verkehrsachsen 

mit West-Ost-Verlauf durchquert. Durch Behringersdorf im Nor-

den verläuft die Bundesstraße 14, die täglich von rund 12.000 Kfz 

befahren wird. Knapp 4% des täglichen Verkehrsaufkommens 

auf der B14 ist Schwerlastverkehr. Mit knapp 16.000 Kfz pro Tag 

ist die Staatsstraße 2241 die den Hauptort Schwaig durchquert 

stärker frequentiert. Rund 5% des Verkehrs auf der Staatsstraße 

ist Schwerlastverkehr. Die beiden Ortsteile Behringersdorf und 

Schwaig Hauptort sind durch die Kreisstraße LAU 15 verbunden 

(rd. 5.700 KFZ pro Tag) die weiter in Richtung Norden durch den 

Behringersdorfer Forst verläuft. 

 

Sowohl Behringersdorf als auch der Hauptort Schwaig verfügt 

über einen Bahnhof. Während in Behringersdorf der Regional-

bahnhof circa einmal stündlich angefahren wird, verkehrt die S-

Bahn, die in Schwaig hält, mehrmals pro Stunde. Über beide 

Bahnhöfe ist Nürnberg in gut 10 Minuten erreichbar. Die S-Bahn 

(Linie S1) schafft darüber hinaus eine direkte Verbindung nach 

Bamberg über die Städte Fürth und Erlangen. Die Regionalbahn 

mit Halt in Behringersdorf erschließt die Streck Nürnberg – Neu-

haus ohne Umstieg. Das Ziel Bayreuth kann nur mit einem Um-

stieg erreicht werden. 
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Schwaig und Behringersdorf sind außerdem mit 2 Buslinien an 

Nürnberg angebunden. Nightliner-Verbindungen zwischen 

Nürnberg und Hersbruck mit Stopp in Schwaig halten die gute 

Erreichbarkeit auch nachts am Wochenende aufrecht. 

 

Neben KFZ, Bahn und Bus ist auch das Radwegenetz in die über-

regionale Infrastruktur eingebunden. Es bestehen mehrere Mög-

lichkeiten, mit dem Rad in Richtung Nürnberg zu fahren: In 

Schwaig: über den Radweg entlang der Nürnberger Straße und 

westlich der Autobahn südlich parallel zur Laufamholzstraße; al-

ternativ über die Route im Pegnitzgrund (5-Flüsse-Radweg). In 

Behringersdorf: Entlang der Bundesstraße; diese Strecke wird 

noch im Rahmen des Radschnellverbindungsnetzes der gesam-

ten Region Nürnberg ertüchtigt. 

In Richtung Röthenbach / Lauf bestehen ebenfalls gute Radver-

bindungen entlang der Hauptstraßen sowie parallel dazu oder im 

Pegnitzgrund. 

Auch Radverbindungen nach Süden und Norden sind vorhanden 

(s. Karte). 

 

 

 

Einerseits ist die gute verkehrliche Anbindung Schwaigs einer der 

wichtigsten Standortvorteile der Gemeinde. Sowohl für Berufs-

tätige aber auch für in der Freizeit Mobile ist die gute Erreichbar-

keit von großer Bedeutung. Auf der anderen Seite geht mit dem 

dichten Infrastrukturnetz ein hohes Verkehrsaufkommen einher. 

Luftverschmutzung und besonders Lärmbelastung sind die Fol-

gen. In Schwaig ist vor allem die direkt westlich an das Siedlungs-

gebiet angrenzende A3, die rund 100.000 Kfz täglich führt, eine 

enorme Lärmquelle. Zum Straßenverkehrslärm, der neben der 

Autobahn auch in den Bereichen nahe der B14 und der St2241 

Abbildung 73: Radwege (Quelle: Bayernatlas 2019) 
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auftritt, kommt in Schwaig außerdem Fluglärm hinzu. Besonders 

Behringersdorf liegt unmittelbar in der Einflugschneise des 

Nürnberger Flughafens. 

 

 
  

Abbildung 74: Lage Schwaigs im Schienennetz des VGN 
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Abbildung 75: Verkehrsmengen Gemeinde Schwaig 
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Abbildung 76: Lärmkarte Gemeinde Schwaig 
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 Innerörtliche Verbindung 

ÖPNV 

In Schwaig gibt es einen Ortsbus, der 27 Haltestellen im Gemein-

degebiet bedient. Auf diese Weise wird Sorge dafür getragen, 

dass auch weniger mobile Menschen unkompliziert von ihrem 

Wohnort zu den Einkaufsmöglichkeiten, Sporteinrichtungen so-

wie Bahnhöfen und wieder zurück gelangen können. Der Bus 

wurde behindertengerecht umgebaut und verfügt über zusätzli-

chen Platz für einen Rollstuhl oder Kinderwagen. Der Bus ver-

kehrt stündlich an allen normalen Werktagen zu den üblichen 

Arbeitszeiten: Montag bis Freitag von ca. 08.00 Uhr bis ca. 17.00 

Uhr (nicht 12.00 Uhr), Samstag von ca. 09.00 Uhr bis ca. 13.00 

Uhr. Eine Fahrt kostet pro Person 0,50 Euro. 

 

Radverkehr 

Neben dem Ortsbus ist das Fahrrad ein wich-

tiges Fortbewegungsmittel im innerörtlichen 

Verkehr. Da ein großer Teil des Schwaiger Ge-

meindegebietes außerhalb der Hauptver-

kehrsstraßen verkehrsberuhigt ist (Tempo-

30-Regelung, verkehrsberuhigte Bereiche), 

ist innerorts Radfahren generell sicher mög-

lich. Entlang der Hauptverkehrsstraßen in 

Schwaig und Behringersdorf sowie auf der 

Verbindungsstraße zwischen den beiden 

Ortsteilen sind Fuß-/Radwege angelegt. Die 

Qualität ist jeweils verbesserungswürdig; das 

Vorhandensein ist aber sichert die Verbin-

dungen abseits des Kfz-Verkehrs. 

 

Ein Ergebnis aus der Online-Umfrage (durch-

geführt im Rahmen des Ortsentwicklungskonzeptes) war der 

Wunsch nach einem Bike-Sharing-System in der Gemeinde 

Schwaig. Laut ADFC gibt es noch keine Erfahrungswerte bezüg-

lich eines Bike-Sharing-Systems in kleineren Kommunen. Die pri-

vaten Anbieter der Systeme bieten diese nur in größeren Städten 

an, da die Nutzer*innenzahlen höher sind und die Wartung lo-

gistisch einfacher zu gestalten ist. 

 

Querung von Straßen 

Für Radfahrer und Fußgänger stellen die beiden großen Verkehr-

sachsen B14 und St2241 Barrieren im Straßenraum dar. Das 

hohe Verkehrsaufkommen erschwert es, die Straßen zu über-

queren. Es sind insgesamt, auch auf der Verbindungsstraße 
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zwischen Behringersdorf und Schwaig (LAU15), relativ wenige 

Querungshilfen vorhanden. 

 

Unfallschwerpunkte 

Der Unfallatlas zeigt die Stellen auf, an denen sich (s. Karte für 

das Jahr 2018) Straßenverkehrsunfälle ereignet haben. Schwer-

punkte sind an den beiden Hauptkreuzungsbereichen und ent-

lang der Hauptverkehrsstraßen in Schwaig und Behringersdorf 

zu erkennen. In den Nebenstraßen ist das Unfallaufkommen sehr 

gering. 



Gemeinde Schwaig   |   Ortsentwicklungskonzept 2019     
 

   

 
 

  Seite 103 

 

 

 

 
  

Unfallatlas 2018 
(Maßstab 1 : 9.028) 

Abbildung 77: Unfallatlas 2018 (Quelle:  Statistische Ämter des Bundes und der Länder / Bayerisches Landesamt für 
Statistik) 
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Abbildung 78: Radwege in Schwaig und überregional 
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 Qualitäten Schwaigs 

Was zeichnet Schwaig aus? Diese Frage nach den lokalen Quali-

täten der Gemeinde soll im Rahmen des OEKs genauer unter-

sucht werden. Ziel ist es Alleinstellungsmerkmale herauszuarbei-

ten und diese zu kommunizieren. Bekannte aber auch bisher ver-

borgene Qualitäten können zur Imagebildung beziehungsweise 

Profilbildung Schwaigs beitragen. 

 

In den unterschiedlichen Bürgerbeteiligungsveranstaltungen so-

wie in einer Online-Befragung wurden zusammen mit den 

Schwaiger*innen die örtlichen Qualitäten herausgearbeitet. 

 

Schwaig zeichnet sich besonders durch seine Lage zwischen 

Stadt und Land aus. Auf kurzen Wegen ist sowohl die Metropole 

Nürnberg Richtung Westen schnell erreichbar ebenso wie länd-

lich geprägt Bereiche im Osten Schwaigs. Schwaig selbst profi-

tiert somit von den Vorteilen beider Regionen: Ländliches Leben 

mit den Vorzügen eines urbanen Verdichtungsraumes. 

 

In enger Wechselwirkung zur Lage der Gemeinde steht auch die 

Erreichbarkeit und Anbindung Schwaigs. Sowohl über das Stra-

ßennetz als auch über den ÖPNV und das regionale Radwegenetz 

ist Schwaig sehr gut erreichbar und an die umliegenden Gemein-

den und Städte angeschlossen. Dieser Standortfaktor macht die 

Gemeinde sowohl als Arbeitsort für Pendler*innen als auch als 

Wohnort beliebt. 

 

Eine Besonderheit der Gemeinde ist deren naturräumliche Lage. 

Während die Gemeinde vor allem im Norden und auch im 

Vielseiti-

ges An-

gebot 

Mitei-

nander 

Gemeinde Schwaig

Schlösser, 
Geschichte

Wald-, 
Grünflächen

Erreichbar-
keit

Lage 
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weiteren Verlauf südlich von großen Waldflächen umgeben ist, 

verlaufen mitten durch das Gemeindegebiet die Pegnitzauen. 

Dieses Gründe Herz der Gemeinde ist für die Bevölkerung ein 

wichtiges Naherholungsgebiet das die örtliche Lebensqualität 

entscheidend prägt. 

 

Über die naturräumlichen Gegebenheiten hinaus weist die Ge-

meinde Schwaig eine bewegte geschichtliche Entwicklung auf, 

die auch heute noch an einigen Stellen in der Gemeinde sichtbar 

und erlebbar ist. Die Schlösser sind in diesem Zusammenhang 

wichtige Zeitzeugen. 

 

Neben Greifbarem können auch weiche Standortfaktoren, die 

nicht unmittelbar sichtbar sind, wichtige Qualitäten einer Ge-

meinde sein. In Schwaig zählt dazu besonders das Miteinander 

in der Bevölkerung. Vor allem die Vereine sind wichtige Träger 

des sozialen Lebens vor Ort. Viele Schwaiger*innen engagieren 

sich in diesem Zusammenhang oder über andere Wege und tra-

gen auf diese Weise zu einer lebendigen Gemeindegesellschaft 

bei. 

 

Ob sich Bürger*innen vor Ort wohlfühlen hängt häufig eng mit 

den vor Ort vorhandenen Angeboten ab. Ob kulturelle oder Ver-

sorgungsangebote – Schwaig zeichnet sich durch eine breite Pa-

lette solcher Angebote aus. Dies wird von den Bürger*innen ge-

schätzt. 
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 SWOT-Analyse (Analyse der Stärken, Schwächen – Chancen, Risiken) 

Wohnen 

P
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al

e
 /

 S
tä

rk
e

n
 

Potenzialflächen und -gebäude im In-

nenort (minimal) vorhanden 

H
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 /
D
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wenig kleine Wohnungen in den Ortsker-

nen vorhanden 

Kaum leerstehender Wohnraum vorhan-

den 

 

Großteil der Schwaiger*innen ist mit ei-

gener Wohnsituation zufrieden 

Nachverdichtung wird von den Schwai-

ger*innen häufig sehr kritisch gesehen 

Attraktiver Wohnort v.a. für PendlerIn-

nen und junge Familien: 
• sehr gute Anbindung 

• naturnaher Standort 

• Stadt naher Standort 

Hohe Nachfrage nach Wohnraum → Hohe 

Grundstückspreise, Mieten (deutlich ge-

stiegen in den letzten Jahren) 

 Wohnungsmarkt: 

zur Miete: v.a. 3-4-Zimmer-Wohnungen 

verfügbar 

zum Kauf: v.a. 5- und mehr Zimmer-Woh-

nungen verfügbar 

 Geringe Ausstattung mit günstigem 

Wohnraum, wenig kleine Wohnungen 

 Haushalte: 

70% Ein- und Zweipersonenhaushalte 

66% der Senior*innen wohnen in Woh-

nungen >80qm 

Offenheit und Interesse gegenüber 

neuen / alternativen Wohnformen ist 

vorhanden 

keine Angebote für Mehrgenerationen-

wohnen vorhanden 

 Niedrige Ausstattung an Spielflächen für 

Kinder im Wohnumfeld 

 Beeinträchtigung der Wohn-/Lebensquali-

tät durch Lärmbelastung (Flug-, Straßen-

lärm) 
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Leerstände 
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Durch geringen Leerstand kaum Entwick-

lungsflächen vorhanden (sowohl im Be-

reich Wohnen als auch für Gewerbe) 

Kaum Wohnungsleerstand vorhanden Reaktivierung vorhandener Leerstände 

und Brachflächenwird z.T. durch fehlende 

Bereitschaft d. Eigentümer blockiert 

 Großer gewerblicher Leerstand neben 

Edeka 

 

Verkehr 
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Zentrale Parkmöglichkeiten entlang der 

Hauptstraßen (zentral Kurzzeitparken, 

an den Ortsrändern ohne Zeitbegren-

zung) 
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Falschparker*innen (v.a. um Schwaiger 

Bahnhof) häufig auf Gehwegen; Park-

plätze überwiegend belegt 

Sehr guter ÖPNV-Anschluss (Regional-

bahn, S-Bahn, Bus) + Ortsbus Schwaig-

Behringersdorf 

Keine Fahrradleihsysteme, keine zentralen 

Verkehrspunkte (außer Bhf.) 

Fahrradrouten durch den Ort; Beschilde-

rung 

Konflikt Radwege und Grundstücks-/Sei-

tenstraßenzufahrten (v.a. B14 und 

St2241) 

Gute verkehrliche Anbindung durch A3, 

B14 (Noris-, Laufer Straße in Behringers-

dorf), St 2241 (Nürnberger/Röthenba-

cher Straße in Schwaig) 

Hohe Verkehrsbelastung an den Haupt-

straßen und der Verbindungsstraße 

Schwaig-Behringersdorf; hohe Geschwin-

digkeiten des Verkehrs; hohe Lärmbelas-

tung (Autobahn, Fluglärm) 

Gehwege und Fußverbindungen vorhan-

den; tlw. taktile Hilfen bei Übergängen 

Barrierefreiheit am Behringersdorfer 

Bahnhof verbesserungswürdig 

 Radwegenetz abseits der großen Verkehr-

sachsen zerstückelt; Wegeverlauf z.T. 

schlecht erkennbar; Straßenraum unein-

deutig strukturiert (bspw. Schwaiger Plär-

rer, Radweg B14 Richtung Röthenbach) 

 Unterführung Schwaiger Bahnhof: Konflikt 

zwischen Radfahrern und Fußgängern 
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 Bedarf an zusätzlichen überdachten 

Radabstellmöglichkeiten am Schwaiger 

Bahnhof 

Barrierefreie Gestaltung wichtiger öf-

fentlicher Plätze (Schwaiger Plärrer und 

Bahnhof, Rathaus, Behringersdorf Kreis-

verkehr und Platz vor Bäcker) 

Mangel an barrierefreien Zugängen zu Ge-

bäuden öffentlichen Interesses 

In den letzten Jahren sind Querungshil-

fen an den Durchfahrtsstraßen entstan-

den 

Wenige Überquerungshilfen 

Verkehrsberuhigte Bereiche und Tempo 

30-Zonen in den Wohngebieten 

Teilweise überhöhte Geschwindigkeiten 

und hohes Verkehrsaufkommen in den 

Bereichen Mittelbügweg, Parkstraße und 

Gartenstraße (Stau-Umfahrungen) 

 Hohes Verkehrsaufkommen rund um die 

Schulen durch Hol- und Bringdienste der 

Eltern 

 

Qualitäten 

P
o

te
n

zi
al

e
 /

 S
tä

rk
e

n
 

Geschichtsträchtige Ortskerne mit histo-

rischer Bausubstanz (Neues Schloss Beh-

ringersdorf, Schloss Schwaig, Ortsteil 

Malmsbach…) 

H
e

ra
u

sf
o

rd
er

u
n

ge
n

 /
 D

e
fi

zi
te

 

Geringes Marketing der historischen Ele-

mente 

Gute Erreichbarkeit Schwaigs mit ÖPNV, 

MIV und per Rad → Qualität für Bür-

ger*innen und Arbeitnehmer*innen 

Starke Lärmbelastung (MIV, Flugverkehr) 

Lage zwischen Stadt und Land, stadtnah Hoher Anteil an Durchgangsverkehr, 

Durchfahrtsgemeinde 

Nahversorgungsmöglichkeiten in 

Schwaig und Behringersdorf vorhanden 

mangelnde Aufenthaltsqualität im Bereich 

des Einzelhandels an den Hauptstraßen o-

der im Gewerbegebiet (Edeka, Lidl) 

 Ortsteile stehen für sich; teilweise wenig 

Verbindung, sowohl räuml. als auch in den 

Köpfen der Bürger*innen 

Lage direkt am Wiesengrund, Behrin-

gersdorfer Forst und in attraktiver Na-

turregion 

Bürger *innen nehmen die Gemeinde z.T. 

als Schlafort wahr 

Wanderwege durch den Ort und in der 

Umgebung; Beschilderung  

 

Gastronomisches Angebot vorhanden z.T. Mangelnde Qualität des gastronomi-

schen Angebots und fehlendes Angebot 

Wanderparkplätze und Zuwegungen 

zum Behringersdorfer Forst vorhanden 
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Öffentliche Flächen mit Platzqualität 

(meist Spielstraßen) abseits der Haupt-

straßen 

Gewerbegebiet Behringersdorf mitten im 

Ort: trennt die Wohngebiete voneinander 

Miteinander in der Bevölkerung ist eine 

Stärke der Gemeinde 

Die Gesamtgemeinde, aber auch Schwaig 

und Behringersdorf selbst haben keine 

eindeutige Ortsmitte 

Schwaiger Schwimmbad über Grenzen 

hinweg bekannt 

Außenwirkung „Nullimage“ 

 

Soziales Miteinander 

P
o

te
n

zi
al

e
 /

 S
tä

rk
e

n
 

Insgesamt gute räumliche Lage; ausrei-

chendes Versorgungsangebot 

H
e

ra
u

sf
o

rd
er

u
n

ge
n

 /
 D

e
fi

zi
te

 

Geringe Ausstattung mit Senior*innen An-

geboten 

Bedarf an zusätzlichen Kinderkrippen 

bereits z.T. erkannt (neue Kinderkrippe 

ab Herbst 2019) 

Prognose: zukünftig zu wenige Kinderkrip-

penplätze (bis 2035 +4 Gruppen bzw. +2 

Gruppen mit neuer Kinderkrippe) 

 Prognose: 2019-2022 Bedarf an +1 Kinder-

gartengruppe; Bedarf sinkt bis 2035 wie-

der (-1 Gruppe bei fortgeschriebener 84%-

Versorgung) 

 Prognose: 2023-2025 Bedarf an +75 Plät-

zen im Hort/Mittagsbetreuung; Bedarf 

sinkt bis 2035 (nur noch +45 Plätze) 

Bedarf an zusätzlichen Schulklassen be-

reits z.T. erkannt (Umgestaltung zu drei-

zügigem Schulstandort Hauptort 

Schwaig) 

Prognose: 2023-2024 Bedarf an +7 Klas-

sen (Überbrückung mit 28 Schüler*innen 

pro Klasse möglich); Bedarf sinkt ab 2028 

wieder (2035: +3 Klassen bei 22 Schü-

ler*innen pro Klasse) 

Aktives Vereinsleben; gutes Angebot der 

Vereine; Sportstätten gut ausgestattet 

Fehlender Nachwuchs in den Vereinen 

und im Bereich Ehrenamt allgemein 

Vereine als wichtige Träger der Jugend-

arbeit 

Ehrenamtliches Engagement hat abge-

nommen 

Bürgerhaus mit Jugendtreff, Kita, 

Platzqualität, Spielplatz 

wenig Treffpunkte im Freien sowie in Ge-

bäuden vorhanden; wenig Begegnungs-

stätten für Jung (v.a. Bolzplatz) und Alt 

vorhanden 

Strukturen zur gegenseitigen Unterstüt-

zung vorhanden (bspw. Nachbarschafts-

hilfe, aber auch Unterstützung im kom-

plett privaten Bereich) 

Nachbarschaftshilfe ist relativ vielen 

Schwaiger*innen noch unbekannt 

Vorhandenes Potenzial an Schwaiger*in-

nen, die sich ehrenamtlich engagieren 

würden 

Vielen Schwaiger*innen, die sich gerne 

ehrenamtlich engagieren würden, fehlt 

die Zeit sich einzubringen 
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Konkurrenzdenken zwischen Schwaig 

und Behringersdorf nimmt immer mehr 

ab 

Konkurrenzdenken zwischen Schwaig und 

Behringersdorf 

Das Miteinander unter den Bürger*in-

nen ist eine wichtige Stärke Schwaigs; 

Zusammenhalt in Malmsbach besonders 

stark 

Den Pfadfinder*innen fehlt ein Gruppen-

raum 

In Schwaig gibt es sehr gut kirchliche An-

gebote für Kinder 

 

 

 

 

 

3 Beteiligung 

Parallel zur Konzepterstellung wurden die Öffentlichkeit und die 

lokalen Akteure am Prozess beteiligt. Neben öffentlichen Veran-

staltungen fand die Bürgerbeteiligung auch in kleineren Runden 

statt. Die unterschiedlichen Bausteine werden im Folgenden ein-

zeln erläutert.  

(Anhang 1) 

 Auftaktveranstaltung 

 

Am 14.03.2019 fand die 

Auftaktveranstaltung 

zum OEK im Bürgersaal 

der Gemeinde Behrin-

gersdorf statt. Zu diesem 

öffentlichen Startschuss 

des OEK wurde die Be-

völkerung der gesamten 

Gemeinde öffentlich ein-

geladen. Das große Inte-

resse an der Konzeptent-

stehung wurde durch die 

hohe Teilnehmerzahl 

von rund 70 Schwai-

ger*innen deutlich. 

 

Nach einem Einfüh-

rungsvortrag über die 

Ziele und Hintergründe 

des OEK hatten alle Anwesenden die Möglichkeit eigene Ansich-

ten bereits zu Projektstart in den Erarbeitungsprozess einzubrin-

gen. In fünf „Themenecken“ wurden so Stärken und Schwächen 

Abbildung 79: Impressionen Auftaktveranstaltung Schwaig 
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zu folgenden Handlungsfelder gesammelt: Soziales Miteinander, 

Wohne, Leerstände, Qualitäten Schwaigs, Verkehr 

 

Im Anschluss an die offene Arbeitsphase bestand die Möglichkeit 

für Rückfragen und Diskussion. Die Ergebnisse der Auftaktveran-

staltung sind in allen Handlungsfeldern jeweils sehr breit und 

vielfältig. Sie sind in einer separaten Dokumentation festgehal-

ten (siehe Anhang). 

 

 

 Impulsgespräche mit lokalen Experten 

Um wichtige Informationen über Schwaig und die örtlichen Zu-

sammenhänge und Besonderheiten zu sammeln, fanden am 11. 

und 12.04.2019 insgesamt vier Gesprächsrunden statt. Neben 

den Planer*innen wurden gezielt sogenannte „lokale Experten in 

eigener Sache“ ausgewählt. Lokale Experten sind Akteure aus 

Schwaig, die stellvertretend für ein Handlungsfeld stehen; dazu 

gehören beispielsweise Vertreter der Vereine oder weiterer im 

Ort wichtiger Institutionen. 

 

Die Gesprächsrunden dienten vor allem dazu, den Planer*innen 

genauere Einblicke in die örtlichen Rahmenbedingungen zu er-

möglichen. Die Gespräche waren vertraulich; die Protokolle der 

Gesprächsrunden werden nicht veröffentlicht. 

 

 Online-Befragung 

Als ein Baustein der Bürgerbeteiligung zum OEK wurde vom Büro 

PLANWERK im Juni 2019 eine Online-Befragung der Schwaiger 

Bürger*innen durchgeführt. Über einen offenen Link konnte an 

der Befragung teilgenommen werden. In die Auswertung flossen 

nur Angaben von Teilnehmer*innen ein, deren Wohnort inner-

halb der Gesamtgemeinde Schwaig liegt. 

 

Knapp 380 Personen beteiligten sich an der Befragung. 19% der 

Teilnehmer*innen stammen aus Behringersdorf und 81% aus 

dem Hauptort Schwaig einschließlich Malmsbach. Damit haben 

sich weniger Behringersdorfer an der Befragung beteiligt als 

Schwaiger – 35% der Bevölkerung in der Gesamtgemeinde 

Schwaig wohnt im Ortsteil Behringersdorf, 65% im Ortsteil 

Schwaig. 

 

Die inhaltlichen Schwerpunkte der Online-Befragung lagen auf 

folgenden Handlungsfeldern: 
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➢ Einschätzung zum sozialen Miteinander, Situation des 

Ehrenamtes 

 

➢ Einordnung und Einschätzung der eigenen Wohnsitua-

tion, Abwägung der Ansprüche an eigene Wohnsituation, 

Abfrage der Akzeptanz alternativer Wohnformen 

 

➢ Meinungsbild zur Verkehrssituation und Barrierefreiheit 

 

➢ Beurteilung der Qualitäten und Besonderheiten der Ge-

meinde 

 

Eine ausführliche Beschreibung der Ergebnisse der Online-Befra-

gung befindet sich im Anhang 4. 

 

 Ortsspaziergang Barrierefreiheit 

Eine Anforderung an das OEK ist die intensive Auseinanderset-

zung mit der örtlichen Verkehrssituation. Vor allem die örtliche 

Barrierefreiheit soll dabei näher untersucht werden. 

 

Am 27.05.2019 fand deshalb ein Ortsrundgang zur Barrierefrei-

heit in Schwaig statt, an dem 9 Personen (Personen mit Beein-

trächtigung, Senioren-/ Behindertenbeauftragte, Mitarbeiter 

der Gemeindeverwaltung und des Gemeinderates, Bürger) , teil-

nahmen. 

 

Laut Teilhabeplan des Landkreises ist im Nürnberger Land rund 

jede*r zehnte Einwohner*in von Schwerbehinderung betroffen. 

„Über die Hälfte der schwerbehinderten Menschen im Landkreis 
Nürnberger Land sind 65 Jahre oder älter. Etwas mehr als ein 

Drittel sind 45 bis unter 65 Jahre alt. Nur 3,6% der Schwerbehin-

derten sind unter 25 Jahre alt. Diese Zahlen verdeutlichen insbe-

sondere die Bedeutung der Seniorenarbeit mit Blick auf Men-

schen mit Behinderung.“ (Teilhabeplan des Lkr. Nürnberger 
Land, S.25) Aus diesem Grund lag der Fokus neben Menschen 

mit Behinderung auch auf Senioren. Auch Eltern mit Kinderwä-

gen haben besondere Anforderungen an die Barrierefreiheit ei-

nes Ortes. Barrierefreiheit darf also nicht ausschließlich in Zu-

sammenhang mit Menschen mit (Schwerst-) Behinderungen ge-

dacht werden. 

 

Die detaillierte Dokumentation des Rundgangs wurde dem An-

hang dieses Berichts beigefügt. 

(Anhang 3) 
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 BürgerWorkshop 

Am 11.07.2019 fand in der Schwaiger Grundschule ein 

Bürgerworkshop statt, an dem rund 30 Schwaiger*innen 

teilnahmen. 

Ziel der Veranstaltung war es, die in den bisherigen 

Bürgerbeteilgungsveranstaltungen und der Online-Befragung 

gesammelten Aspekte weiter zu vertiefen. Es wurden Ziele für 

die zukünftige Entwicklung Schwaigs sowie konkrete 

Maßnahmen in Kleingruppen erarbeitet. 

Folgende Handlungsfelder wurden im Workshop vertieft: 

➢ Soziales Miteinander 

➢ Wohnen / Leerstände 

➢ Qualitäten Schwaigs 

➢ Verkehr 

Die detaillierte Dokumentation der Veranstaltung ist diesem 

Bericht als Anhang beigefügt. 

(Anhang 2) 

 

 

 

 

  

Abbildung 80: Impressionen Bürgerworkshop Schwaig 
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4 Ortsentwicklungskonzept: Ziele und Maßnahmen 

Bereits vor der Auftragsvergabe des OEKs arbeitete die Arbeits-

gruppe Ortsentwicklung dringliche Handlungsfelder und die Auf-

gabenstellung des OEKs heraus. Das Ortsentwicklungskonzept 

für die Gemeinde Schwaig zielt darauf ab, Leitlinien und Maß-

nahmen für die zukünftige Entwicklung aufzuzeigen.  

 

Die im Folgenden beschriebenen Leitziele orientieren sich an 

diesen Handlungsfeldern und bilden das strategische Grundge-

rüst für die zukünftige Entwicklung der Gemeinde Schwaig. Die 

darauf aufbauenden beziehungsweise abgeleiteten Maßnah-

men sollen zur Umsetzung der Ziele beitragen. 

 

Getrennt nach insgesamt fünf Handlungsfeldern sind die Leit-

ziele der Ortsentwicklung - die allgemeinen Entwicklungsziele - 

in einem Rahmenplan dargestellt. 

 

Zur Realisierung der allgemeinen Entwicklungsziele liegen ver-

schiedene Maßnahmenvorschläge vor, die sich – soweit dies der-

zeit möglich ist – in einem Maßnahmenplan und im Rahmenplan 

verortet werden. 

 

Hierzu ergeht der Hinweis, dass insbesondere zur Realisierung 

von baulichen Maßnahmen voraussichtlich weitere Fachgutach-

ten und Planungen erforderlich werden, mit denen z.B. die 

Machbarkeit, die planungs- und bauordnungsrechtliche Zulässig-

keit und die Finanzierung der Maßnahmen konkretisiert werden 

müssen. (Maßnahmenplan und Rahmenplan siehe Anhang) 

(Anhang 10 und 11) 

 Leitziele nach Handlungsfeldern 

Lebendiges Miteinander 

Mit dem Wandel der Altersstruktur und den Wanderungsprozes-

sen geht eine Veränderung der Gesellschaft einher. Die Bevölke-

rung wird vielschichtiger, die Lebensstile individueller. Die Gren-

zen des traditionellen Familienlebens weichen zunehmend auf. 

Das familiäre Betreuungssystem für Hilfe- und Pflegebedürftige 

gibt es immer seltener. Diese Entwicklung erfordert Maßnahmen 

zu Anpassungen und Ausbau von Betreuungseinrichtungen bzw. 

-personal, als auch die Entwicklung neuer Strukturen im sozialen 

Miteinander. 
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Attraktives Wohnen 

Für eine hohe Wohnqualität müssen Möglichkeiten des attrakti-

ven Wohnens für Menschen unterschiedlichen Alters und in ver-

schiedenen Lebenssituationen geschaffen werden. Dafür muss 

marktgerechter Wohnraum verfügbar sein und eine Offenheit 

gegenüber alternativen bzw. neuen Wohnkonzepten bestehen.   

 

Nachhaltige Siedlungsentwicklung 

Für eine nachhaltige Flächenentwicklung bedarf es eines sparsa-

men Umgangs mit der Ressource Boden. Dabei sind die Stabili-

sierung der Siedlungsstruktur mit Schwerpunkt auf der Innen-

entwicklung Grundlage für die zukunftsfähige Entwicklung einer 

Kommune.  

 

Integrierte Mobilität 
Mobilität umfasst eine Vielzahl unterschiedlicher Facetten. Um 

sich dem Ziel einer nachhaltig gestalteten Verkehrswende zu nä-

hern, muss das Handlungsfeld integriert angegangen werden. 

 

Hohe Lebensqualität, Qualitäten Schwaigs 

Viele Standortfaktoren tragen dazu bei, dass die Gemeinde 

Schwaig mit einer hohen Lebensqualität punkten kann. Diese 

Qualitäten gilt es aktiver im Bewusstsein der Schwaiger*innen zu 

verankern. Auf diese Weise kann dazu beigetragen werden, das 

lokale Image aufzubessern. 
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 Lebendiges Miteinander 

 Leitziele 

Ein lebendiges Miteinander spiegelt sich auf unterschiedlichen 

Ebenen einer Gesellschaft wider. Ob im Zusammenhang mit dem 

Zusammenhalt und der gegenseitigen Unterstützung in der Be-

völkerung oder bei gemeinsamen Festen. 

 

Die Schwaiger Bevölkerungsstruktur befindet sich in einem stän-

digen Wandel. Die Altersstrukturstruktur verändert sich und 

durch Zu- und Fortzüge verändert sich die Zusammensetzung. 

Trends wie eine Individualisierung der Lebensstile zeichnen sich 

auch in Schwaig ab. Diese Entwicklungen haben großen Einfluss 

auf das soziale Miteinander.  

 

Das lebendige Miteinander in Schwaig soll gefördert werden 

- durch die bedarfsgerechte Bereitstellung von Einrichtungen 

der sozialen Infrastruktur 

- durch Unterstützung der Vereine 

- durch die Stärkung des Ehrenamts 

- durch Schaffung von Begegnungsmöglichkeiten für alle 

 

 

Viele Schwaiger Vereine sind Garant für ein lebendiges Miteinan-

der, für Zusammenhalt, für Integration, für Jugendarbeit u.s.w.; 

sie stehen aber teilweise vor der großen Herausforderung, rück-

gängige Mitgliederzahlen oder Probleme bei der Besetzung von 

Vereinsfunktionen bewältigen zu müssen. Betroffen sind vor al-

lem traditionelle Vereine. 

 

Ziel: Für ein lebendiges Miteinander unterstützt und stärkt die 
Gemeinde Schwaig die Vereine. 
 

 

Nicht nur die Vereine, sondern auch andere Einrichtungen wie 

beispielweise die Nachbarschaftshilfe in Trägerschaft der Diako-

nie Schwaig-Behringersdorf hängen von dem Engagement Eh-

renamtlicher ab. Diese ehrenamtlichen Helfer*innen tragen ent-

scheidend zu einem lebendigen Miteinander Schwaigs bei.  

 

Ziel: Für ein lebendiges Miteinander fördert die Gemeinde 
Schwaig ehrenamtliches Engagement. 
 

 

Ein lebendiges Miteinander bringt verschiedene Menschen zu-

sammen und beinhaltet Geselligkeit ebenso Integration und Teil-

habe. Jede Gruppe und jede Altersgruppe haben jeweils eigene 
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Bedürfnisse; ein gelebtes Miteinander aller fördert den gesell-

schaftlichen Zusammenhalt – diesen Austausch zu ermöglichen, 

sind Orte für diesen Austausch notwendig. Bereiche mit einer at-

traktiven Aufenthaltsqualität sowie ansprechenden Angeboten 

erzeugen eine hohe Akzeptanz. In Schwaig wird von Teilen der 

Bevölkerung aktuell ein solcher Treffpunkt vermisst. 

 

Ziel: Für ein lebendiges Miteinander fördert die Gemeinde 
Schwaig den Austausch in der Bevölkerung durch die Sicherung 
und Schaffung zentraler Treffpunkte. 
 

Eine gute soziale Infrastruktur ist ein wichtiger Standortfaktor. 

Ausreichende und qualitativ hochwertige Betreuungsangebote 

für alle Altersgruppen sind hierbei besonders wichtig. Um die zu-

künftigen Bedarfe genauer abschätzen zu können, wurde im 

Rahmen des Ortsentwicklungskonzeptes ein Bedarfsprognose 

bis 2035 erstellt.  

 

Ziel: Die Gemeinde Schwaig stellt entsprechend dem Bedarf 
Angebote der Einrichtungen der sozialen Infrastruktur zur Ver-
fügung. 

 
 

 Maßnahmenvorschläge 

M1: Einsatz eines „Kümmerers“ für Abstimmungsaufgaben im 
Bereich Ehrenamt 

- Koordinationsaufgaben; Netzwerken; Organisationstätigkei-

ten 

- Entlastung und Unterstützung bereits ehrenamtlich organi-

satorisch Tätiger 

- Aufbau und Pflege von Kooperationen im ehrenamtlichen 

Bereich, u.a. Abstimmung mit dem Landkreis Nürnberger 

Land. Vermeidung von Doppelstrukturen 

- Anstellung des Kümmerers bei der Gemeinde Schwaig, alter-

nativ bei der Nachbarschaftshilfe Schwaig-Behringersdorf. 

 

M2: Förderung und Ausbau der Nachbarschaftshilfe Schwaig-
Behringersdorf 

- Personelle Unterstützung (s.o.) für organisatorische Tätigkei-

ten, „Marketing“ und Öffentlichkeitsarbeit 

- Schaffung eines Anlaufpunktes, einer „Adresse“ und Räum-
lichkeiten der Nachbarschaftshilfe, möglichst an / nahe der 

Schwaiger Mitte 

- Unterstützung beim Onlineauftritt der Nachbarschaftshilfe 
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- Erweitern des Angebotsspektrums der Nachbarschaftshilfe: 

Wohnungstausch, gemeinschaftliches Wohnen, Wohnen für 

Hilfe (s.u.), Beratungs- und Mitbestimmungsangebote für Se-

nioren und weitere soziale Angebote 

- Erweitern des Helferstamms der ehrenamtlich Tätigen durch 

aktives Marketing / Aufrufe, Veranstaltungen, Berichte 

 

Sowohl die Anzahl derer, die sich für die Organisation des Ange-

botes einsetzen, als auch die, die ihre Hilfe über die Plattform 

anbieten, hat in den letzten Jahren abgenommen. Familiäre Un-

terstützungssysteme weichen zunehmend auf. Vereinsamung, 

vor allem bei älteren Menschen, kann zu einem Problem größe-

ren Ausmaßes werden – dies gilt es aufzufangen. 

 

Die Ergebnisse der Online-Befragung im OEK-Prozess machen 

deutlich, dass in der Schwaiger Bevölkerung durchaus weiterer 

Bedarf an Hilfsangeboten, aber auch weiteres Potenzial für eh-

renamtliches Engagement vorhanden sind. Der Aufwand an Ko-

ordination wird zukünftig weiter zunehmen, da sich zeigt, dass 

auch in Schwaig die Bereitschaft Ehrenamtlicher an dauerhaftem 

und regelmäßigem Engagement abnimmt; projektbezogenes En-

gagement können sich viele Schwaiger*innen vorstellen.  

Nur ein Drittel der Schwaiger*innen kennt das Angebot der 

Nachbarschaftshilfe; ein weiteres knappes Drittel hat zumindest 

bereits davon gehört. Folglich ist gut einem Drittel der Schwai-

ger*innen das Angebot nicht bekannt. Mittels einer aktiveren 

Marketingstrategie könnte mehr Aufmerksamkeit auf die Nach-

barschaftshilfe gelenkt werden. 

 

M6: Ausbau der Schwaiger Mitte als Ort der Begegnung und des 
Miteinanders 

- Schaffen eines neuen Treffpunktes im Freien sowie in einem 

Gebäude als Anlaufstelle für gelebtes Miteinander. Der Be-

reich um die Schwaiger Mitte, also zwischen Schloss und Ta-

gelöhnerhaus, ist aufgrund seiner zentralen und für alles Ort-

steile gut erreichbaren Lage und aufgrund der Verfügbarkeit 

ein geeigneter Standort für einen Begegnungsbereich 

- Bündelung unterschiedlicher Nutzungen, etwa Veranstal-

tungsort für Vereine, offener Bürgertreff als niederschwelli-

ger Treffpunkt ohne Konsumzwang und Vereins-/ Glaubens-

zugehörigkeit, generationsübergreifende Angebote, Repair-

Café / -Treff / offene Werkstatt, (inklusives) Café, Kreativ-

räume 

- Prüfung der verfügbaren Räumlichkeiten auf ihre Eignung, 

Ermitteln des Raumbedarfes. Nicht alle vorgeschlagenen 

Nutzungsmöglichkeiten lassen sich ohne weiteres 
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miteinander kombinieren. Umfangreiche Abstimmungsar-

beit und Abwägung der zukünftigen Nutzungen. Der bereits 

unter den vorherigen Maßnahmen angesprochene Kümme-

rer könnte hier eine Schlüsselfunktion einnehmen und die 

unterschiedlichen Interessen zusammenbringen. Bereits bei 

der Planung von „Möglichkeitsräumen“ soll die Schwaiger 
Bevölkerung eingebunden werden 

- Gestaltung der Außenflächen mit hoher Aufenthaltsqualität 

für alle Generationen 

 

Bereits vor mehreren Jahren fand umfangreiche Bürgerbeteili-

gung zur Schwaiger Mitte statt. Als Ergebnis des Prozesses ging 

der Wunsch der Bevölkerung nach einer funktionalen und städ-

tebaulichen Mitte hervor. Diese Idee hat nach wie vor eine große 

Relevanz. 

 

 

M4: Bedarfsermittlung für medizinische Versorgung und Pfle-
geangebote 

- Bedarfsermittlung und Machbarkeitsstudie für ein Ärzte- 

und Pflegezentrum im Gesamtort Schwaig. Erste Grundlage 

kann eine Befragung der Schwaiger Ärzte sein, um damit die 

Situation der Ärzte, vor allem aber die Zukunftsabsichten und 

Wünsche zu erfassen. 

- Im Bereich Pflege sieht das Seniorenpolitische Gesamtkon-

zept des Landkreises Nürnberger Land für die Gemeinde 

Schwaig keine Schaffung von Einrichtungen von Pflegeein-

richtungen vor. Das OEK sieht aufgrund der hohen und wei-

ter steigenden Zahl an Senioren jedoch diesen Bedarf in 

Schwaig. Die nächstgelegenen Pflegeplätze befinden sich in 

Röthenbach a.d.Pegn. Wir empfehlen eine Aktualisierung 

dieses Konzeptes aus dem Jahr 2011. 

 

 

M6: Ausbau von Räumen für Gruppen: Krippenplätze, Kinder-
gartenplätze, Hort-/ Mittagsbetreuungsplätze, Grundschule 

S. hierzu die Bedarfsberechnungen in Kap. 2.3.3.5. 

 

Im Herbst 2019 hat die Gemeinde Schwaig eine neue Kinder-

krippe mit zwei Gruppen in „flexiblen Räumen“ eröffnet. Damit 

deckt sie bereits den kurzfristig bestehenden Raumbedarf. 

 

- Schaffung weiterer 75 Plätze im Hort / Mittagsbetreuung bis 

2024 bzw. 45 Plätze bis 2035. 
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Die Nachfrage nach Hortplätzen und Plätzen der Mittagsbetreu-

ung wird absehbar aufgrund gesellschaftlicher Veränderungen 

weiter steigen.  

Der Mangel an Hort- und Mittagsbetreuungsplätzen wurde von 

der Gemeinde Schwaig bereits erkannt, was durch die geplante 

Erweiterung des Hortstandortes im Hauptort Schwaig, der Um-

wandlung des Schulstandortes im Hauptort Schwaig zur Ganz-

tagsschule sowie der Nutzung flexibler Räumlichkeiten durch 

Hortgruppen bestätigt wird.  

Diese Planungen und Entwicklungen entstehen bereits in enger 

Abstimmung mit den Betreuungsangeboten und der Schwaiger 

Grundschule. Dies sollte auch weiterhin aufrechterhalten wer-

den. Denn genannte Planungen und Entwicklungen könnten 

auch die zukünftigen Bedarfe decken, bei entsprechender Ko-

operation und langfristiger Planung.   

 

- Schaffung einer neuen Kindergartengruppe für die Jahre 

2020-2022 

Die Zahl der Kinder im Kindergartenalter (3- bis 61/2-Jährige) 

wird, laut Bevölkerungsprognose 2018-2035, bis 2021 um knapp 

10% ansteigen und anschließend bis 2035 um rd. 16% wieder sin-

ken. Dementsprechend wird sich auch der Bedarf an Kindergar-

tenplätzen in der Gemeinde Schwaig entwickeln und in den Jah-

ren 2019 bis 2022 der Bedarf für eine zusätzliche Kindergarten-

gruppe bestehen. Ab 2031 wird hingegen eine Gruppe weniger 

als heute benötigt. Hierbei könnten die flexiblen Räumlichkeiten 

der Gemeinde Schwaig bei entsprechend langfristiger Planung 

Abhilfe schaffen. 

Aufgrund der bestehenden unterschiedlichen Auslastung der 

Kindergartenplätze in den Teilräumen könnten außerdem Über-

legungen einer Verlagerung von Kindergartengruppen vom 

Hauptort Schwaig nach Behringersdorf angestellt werden.  

 

- Schaffung von weiteren Klassenräumen für die Grundschule 

in Schwaig – insgesamt vierzügige Grundschule (Schwaig mit 

Behringersdorf) – ist bereits im Bau 

Die Zahl der Kinder im Alter von sechs bis unter zehn Jahren wird 

bis 2024 steigen, bis 2035 dann jedoch wieder etwas sinken. Ent-

sprechend wird sich auch die Zahl der Grundschüler*innen ent-

wickeln.  

Bei Veränderung der Klassenstärke bis hin zur gesetzlichen Tei-

lungsgrenze (28 Schüler*innen pro Klasse) wäre ein vierzügiger 

Schultyp auch in den Jahren mit hoher Schülerzahl ausreichend.  

Am Schulstandort im Hauptort Schwaig belegt der Hort derzeit 

mögliche Klassenzimmer. Es ist bereits in Planung, den Hort in 

ein anderes Gebäude zu verlagern und den Schulstandort im 

Hauptort Schwaig dreizügig umzugestalten. Der Gemeinde 
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Schwaig ist die zukünftig steigende Zahl an Grundschüler*innen 

somit bewusst.  

Der Schulstandort in Behringersdorf ist nicht erweiterbar und 

wird weiterhin einzügig geführt werden. Die Schüler*innen - 

wohnhaft in den verschiedenen Ortsteilen - werden somit jähr-

lich den zwei Schulstandorten neu zugewiesen. Ein dementspre-

chender Schülerbedarf ist notwendig.  

Sollten dennoch Engpässe an Räumlichkeiten für Schulklassen in 

einzelnen Jahren bestehen, können auch hierbei die flexiblen 

Räumlichkeiten Abhilfe schaffen.  

 

M6: Langfristige Planung von Räumen mit flexibler Nutzung 

- Bedarf an mindestens ei-

nem zusätzlichen Raum in 

den Jahren 2023 bis 2030 

- Laut Bevölkerungsprog-

nose 2018-2035: die Zahl 

der Drei- bis unter Zehnjäh-

rigen wird zunächst steigen 

und anschließend bis 2035 

wieder sinken 

- Bedarfe werden zu unter-

schiedlichen Zeitpunkten 

in den einzelnen Einrich-

tungen fällig (Kinderkrippe, 

Kindergarten, Hort, Mit-

tagsbetreuung, Grund-

schule) 

- Abhilfe durch Konzept fle-

xibler Räumlichkeiten: der-

zeit hat die Gemeinde vier 

flexible Räume mit Platz für jeweils 25 Kinder im Fachmarkt-

zentrum angemietet 

- Für das Abdecken der Bedarfe mit flexiblen Räumlichkeiten 

braucht es eine gezielte Planung der Nutzungen 

- Werden die geplanten Erweiterungen der Grundschule und 

des Horts umgesetzt, reichen die derzeit bestehenden flexib-

len Räumlichkeiten von 2018 bis 2022 und voraussichtlich 

von 2027 bis 2035 für alle Bedarfe aus. Für die Jahre 2023 bis 
2030 wird jedoch mindestens ein zusätzlicher Raum benö-
tigt (siehe Abbildung 82) 

 

 

Abbildung 81: Zusätzliche Bedarfe an Gruppen / Räumen in Schwaig 2018 - 2035 
(inklusive Schul- und Horterweiterungen) 
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- Sollten die Räume in ein-

zelnen Jahren nicht ausge-

lastet sein, können diese 

auch von Vereinen, für Se-

nior*innenangebote usw. 

zur Verfügung stehen 

Insgesamt bedarf das Kon-

zept flexibler Räumlichkei-

ten an Kreativität, langfris-

tiger Planung und genauer 

Beobachtung von Bedarfen 

verschiedenster Art in der 

Gemeinde Schwaig, kann 

aber Kosten für den Bau zu-

sätzlicher Räume in Kinder-

gärten, Schulen usw., die 

nach wenigen Jahren ihre 

Nutzung verlieren, erspa-

ren.  

 

 

 

 

 

 

 
  

Abbildung 82: Zusätzlicher Gesamtbedarf an Gruppen / Räumen in Schwaig 2018 
- 2035 
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M5: Kinderspielplätze für Kinder und Jugendliche anlegen, Be-
darf für Bolzplatz prüfen 

- Anlage eines Spielplatzes in Behringersdorf, als Waldspiel-

platz in westlicher Verlängerung der Prager Straße  

- Anlage eines Spielplatzes in Behringersdorf, südlich des Rain-

wiesenwegs 

- Anlage eines Spielplatzes in Malmsbach, im bebauten Be-

reich (heutige Grünfläche) 

 

In der gesamten Gemeinde Schwaig gibt es zehn Spielplätze. 

Viele Siedlungsbereiche befinden sich in einer guten fußläufigen 

Entfernung zu diesen Plätzen und sind gut ausgestattet.  

 

In der Behringersdorfer Siedlung westlich des Zapf-Areals ist die 

fußläufige Entfernung zu Spielflächen relativ hoch und führt über 

die Günthersbühler Straße, die vor allem für Kinder ein Hindernis 

und Sicherheitsrisiko darstellt. Gut 30 Kinder in einem Alter bis 

zu zwölf Jahren leben in diesem Bereich und begründen den Be-

darf, der auch in der Bürgerbeteiligung immer wieder angemerkt 

wurde. 

 

Die Distanz zum nächstgelegenen Spielplatz ist auch im Gebiet 

um den Rainwiesenweg groß; die Anlage eines Spielplatzes hin 

zur Pegnitz ist zu prüfen. 

 

Auch die rund 60 Kinder, die in und um Malmsbach wohnen, 

müssen einen relativ weiten Fußweg zum nächsten Spielplatz zu-

rücklegen. In diesem Bereich besteht ebenfalls Bedarf für einen 

Spielplatz. 

 

Um das Angebot an Spielflächen abwechslungsreich und attrak-

tiv zu gestalten, sollte bei der Anschaffung neuer Spielgeräte 

über das Einbeziehen von Wasserspielelementen nachgedacht 

werden. Der Wunsch nach einem Wasserspielplatz wurde im 

Rahmen der Bürgerbeteiligung immer wieder laut. 

 

- Bedarfsermittlung / Bedarfsabfrage und ggf. Standortsuche 

für einen Bolzplatz im Hauptort Schwaig. 

Vor allem für ältere Kinder besitzen Bolzplätze eine wichtige 

Funktion. Sie sind Treffpunkte, an denen man außerhalb von 

Vereinsstrukturen gemeinsam Sport treiben kann. Sie fördern, 

ähnlich wie Spielplätze, das Miteinander, da sie Menschen zu-

sammenbringen und die Kommunikation vor einem spieleri-

schen (sportlichen) Hintergrund vereinfachen und somit för-

dern. Während in Behringersdorf ein solcher Bolzplatz besteht, 
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konnte in Schwaig bisher kein Standort dafür ausgemacht wer-

den.  

 

M7: Akzeptanzerhöhung der JuBar für Kinder und Jugendliche 
aus dem Hauptort Schwaig 

- Direkter Austausch mit den Jugendlichen in Schwaig zur Be-

antwortung der Frage nach der Akzeptanz(erhöhung) der 

JuBar in Behringersdorf für alle Schwaiger Jugendlichen. Be-

steht zusätzlicher Bedarf für Jugendangebote in Schwaig? 

Im Rahmen des Beteiligungsverfahrens zum OEK wurde von Teil-

nehmenden der Wunsch zusätzlicher Angebote für Jugendliche 

(v.a. Schwaig) geäußert. Da das Bürgerhaus in Behringersdorf mit 

integrierter JuBar grundsätzlich allen Schwaiger*innen im ent-

sprechenden Alter offen steht, sehen die Planer keinen Bedarf 

an eigenen Räumlichkeiten im Hauptort Schwaig als vielmehr 

den Bedarf, das dortige Angebot besser zu bewerben. Grund-

sätzlich halten es die Planer für angemessen, wenn die Ge-

meinde Schwaig (oder der Kreisjugendring o.a.) den Austausch 

mit Jugendlichen sucht – dazu einen Workshop, eine Zukunfts-

werkstatt o.ä. veranstaltet – um die wechselnden Bedarfe der 

Jugendlichen abzufragen und diese Abfrage als Grundlage für 

mögliche Projekte verwendet.  
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Abbildung 83: Spielplätze mit Einzugsbereich (300m); Kinder unter 12 Jahren 
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 Attraktives Wohnen 

 Leitziele 

Ziel: Schwaig ist ein attraktiver Wohnort mit bedarfsgerechtem 
Wohnungsangebot. Die Gemeinde Schwaig strebt den Bau 
auch kleinerer und auch kostengünstiger Wohnungen an. 

Aufgrund der sich wandelnden Haushaltsstruktur – die Zahl der 

kleinen Haushalte nimmt weiter zu – und des bestehenden Woh-

nungsangebotes in Schwaig – eher Wohnungsangebote für Fa-

milien – wird die Gemeinde Schwaig das Ziel verfolgen, das Woh-

nungsangebot für kleine Haushalte mit ein bis zwei Personen zu 

vergrößern.  

Kleine Haushalte, insbesondere Seniorenhaushalte, sollen dabei 

unterstützt werden, für ihre Lebenssituation angemessenen gro-

ßen Wohnraum als Alternative zum Ausharren in der für große 

Familienhaushalte dimensionierten Wohnung.  

 

Das Wohnungsangebot in der Gemeinde Schwaig umfasst einen 

hohen Anteil an 5- und mehr Zimmer-Wohnungen, das wiede-

rum einem hohen Anteil an 1- bis 2-Personenhaushalten gegen-

übersteht. Besonders deutlich wird dies daran, dass zwei Drittel 

aller Senior*innen in Wohnungen mit einer Fläche von über 80 

m² wohnen.  

Der Mangel an kleinen Wohnungen in der Gemeinde Schwaig 

spiegelt sich auch auf dem Wohnungsmarkt wider. Zudem füh-

ren ein allgemeiner Mangel an Angeboten sowie deutlich gestie-

gene durchschnittliche Miet- und Kaufpreise pro Quadratmeter 

zu einem angespannten Wohnungsmarkt. 

 

 

Ziel: Die Gemeinde Schwaig unterstützt Bauprojekte alternati-
ver Wohnformen. 

Aufgrund der Begrenzung an noch zur Verfügung stehenden 

Bauflächen sollte sich die Gemeinde offen gegenüber alternati-

ven Wohnkonzepten zeigen. Insbesondere das Konzept des 

Mehrgenerationenwohnens könnte für die Gemeinde Schwaig 

von großem Interesse sein. Neben dem Schaffen von kosten-

günstigem Wohnraum durch eher geringe Wohnungsgrößen bei 

gleichzeitiger Verfügbarkeit von Gemeinschaftsräumen bringt 

das Zusammenleben von Jung und Alt unter einem Dach auch 

soziale Vorzüge mit sich. Eine gegenseitige Unterstützung, zum 

Beispiel bei der Kinderbetreuung oder beim Einkaufen sowie in-

stitutionalisierte Angebote, zum Beispiel Tagespflege oder 

Sprachkurse, fördern das nachbarschaftliche Miteinander.  
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Zudem können Konzepte im bestehenden Wohnraum, wie das 

„Wohnen für Hilfe“, Abhilfe schaffen. Die gegenseitige Unter-

stützung und Begegnung von Jung und Alt wird auch hierbei ge-

fördert, die zur Verfügung stehende Wohnfläche genutzt und 

Mietpreise erschwinglich gestaltet.  

 

Mithilfe der Offenheit gegenüber alternativen Konzepten, der 

Entwicklung und Bewerbung dieser hat die Gemeinde Schwaig 

trotz geringer Bauflächen die Möglichkeit, Wohnungsangebote 

zu schaffen.  

 

 

 Maßnahmenvorschläge 

W1: Initiieren und Umsetzen von Mehrgenerationen-Wohn-
projekten 
 

- Bereitstellen einer geeigneten Baufläche bzw. Unterstützen 

bei der Suche dieser Fläche 

- Initiieren eines gemeinschaftlichen Wohnprojektes ggf. zu-

sammen mit Partnern (z.B. der Hof e.V.) 

- Unterstützen der Initiative (bauliche Beratung, Fördermit-

telinformationen, Mediation etc.).  

 

Projekte des Mehrgenerationenwohnens vermögen die Begeg-

nung und gegenseitige Unterstützung verschiedener Generatio-

nen zu fördern. Interesse lt. online-Umfrage 2019 vorhanden. 

Langer Atem ist notwendig. 

 

Von Vorteil ist, wenn Flächen für gemeinschaftliche Wohnpro-

jekte möglichst zentral liegen, da die Aktivitäten der Bewohner 

oft auch nach außen strahlen und von dort auch Angebote für 

Nichtbewohner geschaffen werden. Aufgrund der zentralen 

Lage bieten sich zwei Areale im Hauptort Schwaig an: Im Bereich 

der Schwaiger Mitte und im Bereich des Nordschulareals. Bei 

Letzterem strebt die Gemeinde Schwaig bereits den Bau kosten-

günstiger (geförderter) Wohnungen an; ein städtebaulicher 

Wettbewerb steht noch an – zeitlich wäre also noch Raum dafür 

vorhanden, ein kleineres Teilgrundstück für gemeinschaftliches 

Wohnen zur Verfügung zu stellen. Realistischer scheint der Be-

reich der Schwaiger Mitte; hier könnten auch Synergien zu ande-

ren Räumlichkeiten der Schwaiger Mitte in Kooperation geschaf-

fen, Angebote wahrgenommen oder selbst angeboten werden. 
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W2: Aufbau einer Online-Immobilien-Informationsplattform 
zur Förderung eines lebendigen Wohnungsmarkts 

 

- Darstellen von Angeboten und Gesuchen von Wohnungen / 

Häusern, von Tauschangeboten etc.  

- Laufendes Marketing für das online-Angebot 

- Ansprechpartner in der Gemeinde Schwaig sollte auch „off-
line“ erreichbar sein (Bürgerbüro). Alternativ könnte die 
Nachbarschaftshilfe die Plattform pflegen und Anlaufstelle 

sein 

 

In der Gemeinde Schwaig leben zwei Drittel der Senior*innen in 

Wohnungen mit einer Wohnfläche von über 80 Quadratmetern. 

Eine zu große Wohnfläche wird häufig nicht komplett von Ein- 

bis Zweipersonenhaushalten genutzt, während junge Familien 

vergebens nach Drei-, Vier- oder Mehrzimmerwohnungen su-

chen.  

Damit Menschen den in ihrer derzeitigen Lebenssituation nicht 

mehr vollständig genutzten Wohnraum für einen anderen ver-

lassen, müssen jedoch Hürden abgebaut werden. Eine Online-

Immobilien-Informationsplattform würde die Möglichkeit für 

eine Tauschbörse bieten. Hier könnten Schwaiger*innen ihre 

derzeitige Immobilie präsentieren und ihren Tauschwunsch 

kommunizieren. Menschen unterschiedlicher Wohnbedürfnisse 

könnten sich online begegnen und einen für beide Parteien at-

traktiven Wohnungstausch eingehen.  

Zudem könnte die Plattform eine Datenbank für leerstehende 

Immobilien beinhalten. Leerstehender Wohnraum würde 

dadurch nicht nur über Immobilienmakler*innen kommuniziert 

werden, sondern wäre für alle Schwaiger*innen transparent ver-

fügbar. Die Datenbank könnte sowohl von Privatpersonen als 

auch Immobilienmakler*innen befüllt werden.  

Es würde sich anbieten, eine Online-Immobilien-Informations-

plattform mit Tauschbörse und Datenbank für leerstehende Im-

mobilien in die derzeitige Schwaiger Homepage zu integrieren.  

Für nicht online-affine Bürger*innen sollte ein Unterstützungs-

angebot der Gemeinde Schwaig oder eines dafür zuständigen 

Vereins (z.B. Nachbarschaftshilfe) geschaffen werden. 

 

 

W3: Schaffung kleiner und kostengünstiger Wohnungen 
 
- Schaffung von Wohnungen für kleinere Haushalte 

- Schaffung kostengünstiger / geförderter Wohnungen für 

kleinere Haushalte 
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Sowohl die Wohnungsbestands- als auch die Wohnungsmarkt-

analyse wie auch das Beteiligungsverfahren haben gezeigt, dass 

in der Gemeinde Schwaig ein zusätzlicher Bedarf an kleinen 

Wohnungen besteht. Dies behindert einerseits Alleinlebende in 

größeren Wohnungen daran, in kleinere Wohnungen umzusie-

deln sowie andererseits den Zugang aller Bewohner*innen zum 

Wohnungsmarkt.  

 

Neben geförderten Wohnungen sollten kostengünstige kleine 

Wohnungen für beispielsweise Studierende oder Geringverdie-

ner*innen zur Verfügung stehen. Das Nordschulareal bietet die 

Möglichkeit, neben anderen Wohnungstypen oder einem Mehr-

generationenwohnprojekt, auch kleinere kostengünstige Woh-

nungen in einem Gesamtkonzept zu realisieren. 

 

W4: Schaffung seniorengerechter und barrierefreier Wohnun-
gen 
 

Eine der Nachfragegruppen kleiner und kostengünstiger Woh-

nungen in der Gemeinde Schwaig sind Senior*innen. Damit 

Wohnraum für Senior*innen attraktiv ist, sollte dieser jedoch 

auch entsprechend seniorengerecht bzw. barrierefrei gestaltet 

sein. In Schwaig bestehen schon barrierefreie Wohnungen – die-

ser Weg sollte weitergegangen, das Angebot ausgebaut werden. 

 

Die Umsetzung seniorengerechter und barrierefreier Wohnun-

gen sollte sowohl in Einzelwohnungen als auch integriert in ei-

nem Mehrgenerationenwohnprojekt realisiert werden. Bei der 

Bebauung am Nordschulareal sind seniorengerechte Wohnun-

gen bereits mit eingeplant.  

 

W5: Etablierung neuer Ansätze: „Wohnen für Hilfe“ 

- Schaffung einer online-Plattform und einer Anlaufstelle mit 

persönlicher Beratung (Gemeinde Schwaig oder z.B. Nach-

barschaftshilfe) 

- Marketing für dieses Angebot; Kommunizieren guter Bei-

spiele zur Vertrauensschaffung 

 

Das Konzept „Wohnen für Hilfe“ richtet sich einerseits an Mie-
ter*innen, v.a. Studierende und Auszubildende, die kostengüns-

tigen Wohnraum suchen, und andererseits an Menschen, die ge-

nügend Wohnraum haben und Hilfe im Alltag suchen. Vermietet 

wird dann beispielsweise ein Zimmer. Die Miete wird jedoch 

nicht oder nur teilweise als Geldleistung bezahlt, sondern in 

Form von Hilfeleistungen. Unter „Hilfe“ werden Haushaltshilfe, 
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Gartenpflege, Einkaufen, Arztbesuche usw. gezählt; ausgenom-

men sind jedoch Pflegeleistungen jeglicher Art.  

 

Zwischen Mieter*in und Vermieter*in wird eine so genannte 

Wohnpartnerschaft eingegangen, wodurch keine Versteuerung 

anfällt. Versicherungstechnisch sind für den/die Mieter*in Haft-

pflichtversicherung und Unfallschutz unerlässlich.  

 

Für ein funktionierendes Konzept „Wohnen für Hilfe“ bedarf es 
einer entsprechenden Vermittlung zwischen Vermieter*in und 

Mieter*in. Ein*e zukünftig*e Kümmerer*in (bzw. die Nachbar-

schaftshilfe) in der Gemeinde Schwaig könnte diese Vermittlung 

übernehmen. Hilfreich für die Vermittlung ist zudem ein entspre-

chendes Online-Formular.  

 

Das Konzept ermöglicht es, Hilfesuchenden (beispielsweise Se-

nior*innen, Alleinerziehende usw.) Unterstützung im Alltag zu 

bekommen und dass sie in ihrer gewohnten Umgebung wohn-

haft bleiben können, während es den Mieter*innen kostengüns-

tigen Wohnraum bietet. Aufgrund des Mangels an kostengünsti-

gen Wohnungen sowie der hohen Anzahl an Ein- bis Zweiperso-

nenhaushalten in großen Wohnungen ist das „Wohnen für Hilfe“ 
für die Gemeinde Schwaig besonders interessant.  

„Wohnen für Hilfe“ kann jedoch keinesfalls zusätzlichen Bedarf 
an kleinen, kostengünstigen Wohnungen ersetzen. 

 Nachhaltige Siedlungsentwicklung 

 Leitziele 

Ziel: Bereitstellen eines bedarfsgerechten Angebots an Wohn-
bau- und Gewerbeflächen 

- Berücksichtigen der aktuellen Bevölkerungsprognose 

- Bedarfsgerechte Erweiterung des bestehenden Bauflächen-

angebots 

 

Ziel: Berücksichtigen der bestehenden Siedlungsstrukturen und 
–grenzen 

- Freihalten des Behringersdorfer Forstes und der Pegnitzauen 

von Bebauung 

- Festlegen von Baulandgrenzen und Freihaltegebieten inner-

halb der Siedlungsbereiche 

- Verbessern der Nutzungsmöglichkeiten innerhalb des beste-

henden Siedlungsbereiche, z.B. durch Lärmschutzmaßnah-

men 
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- Schutz der geschichtlichen, städtebaulichen und kulturhisto-

rischen Besonderheiten in Ortskernen von Behringersdorf, 

Schwaig und Malmsbach 

- Mobilisieren von Innenentwicklungspotenzialen und be-

schlossenen Siedlungsflächenerweiterungen 

 

Ziel: Aktive Bodenpolitik durch die Gemeinde Schwaig 

- langfristige strategische Bodenvorratspolitik zur Sicherung 

von Entwicklungsoptionen 

- Nutzen der für eine aktive Bodenpolitik zur Verfügung ste-

henden planungsrechtlichen Instrumente, z.B. Vorkaufsrecht 

gemäß § 24 BauGB 

- (Zwischen-) Erwerb bestehender Flächenpotenziale und ge-

planter Bauflächen durch die Gemeinde 

- Konzeptvergaben zur Schaffung von Bauland für bezahlbaren 

Wohnraum 

- kooperative Baulandentwicklung auf der Basis städtebauli-

cher Verträge 

 

Ziel: Flächen sparen und effizient nutzen 

- Nutzen vorhandener Innenentwicklungspotenziale durch die 

Bebauung von Brachflächen (z.B. Neue Mitte, Nordschula-

real) und klassischen Baulücken 

- Beseitigen von Leerständen 

- Flächensparende Siedlungsformen bei der Entwicklung 

neuer Bauflächen oder dem Umbau bestehender Siedlungs-

gebiete wählen 

- Festlegen von Mindestdichten und Mindestanteilen an flä-

chensparenden Bauformen (Geschossbau, verdichtete Bau-

formen) 

- Behutsame Nachverdichtung im Bestand unter Berücksichti-

gung der jeweiligen städtebaulichen Situation und Flächen-

verfügbarkeit 

- Umbau (Abbruch und Neubebauung) bestehender, zusam-

menhängender Siedlungsbereiche, wenn diese verfügbar 

sind 

 

Ziel: Kommunales Flächenmanagement 

- Systematisches Erfassen von Innenentwicklungspotenzialen 

- Aufbau einer Flächenmanagementdatenbank (FMD) 

- Stärken eines gemeinsamen Grundverständnisses von „Flä-
chensparen“ durch Information und Beteiligung 

- Festlegen gemeinsamer Ziele (Kriterien für eine qualitätvolle 

Nachverdichtung) und Strategien zur Innenentwicklung im 

Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern 
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- Aufzeigen von Entwicklungsmöglichkeiten und -hemmnissen 

bei der Innenentwicklung durch Fachplaner 

- Umsetzen konkreter Maßnahmen in Kooperation mit öffent-

lichen und privaten Akteuren 

- Unterstützen flächensparender Initiativen, z.B. durch Bera-

tungsangebote, Förderung 

 

 Maßnahmenvorschläge 

S1: Aufbau einer Flächenmanagementdatenbank zur Innenent-
wicklung 

- Systematisches Erfassen vorhandener Potenzialflächen (par-

zellenscharf) 

- Einpflegen der Informationen in eine Flächenmanagement-

datenbank, z.B. FMD 4.0 des Bayerischen Landesamtes für 

Umwelt 

 

S2: Innenentwicklungskonzept für die Gesamtgemeinde 

- Bewerten bestehender Potenzialflächen unter städtebauli-

chen und planungsrechtlichen Gesichtspunkten 

- Klären der Mitwirkungs- bzw. Verkaufsbereitschaft der Ei-

gentümer, deren Grundstücke als Innenentwicklungspoten-

zialfläche eingestuft werden 

- Gegenüberstellen des aktualisierten Flächenbedarfs und vo-

raussichtlich verfügbarer Potenzialflächen 

- Empfehlungen zur weiteren Vorgehensweise 

- Ggf. Bebauungs- und Nutzungsvorschläge für ausgewählte 

Standorte 

 

S3: Entwicklung „Schwaiger Mitte“ 

- Ausloben eines städtebaulichen/architektonischen Realisie-

rungswettbewerbs unter Berücksichtigung der Ergebnisse 

der 2014 durchgeführten Bürgerwerkstatt „Ortsmitte 
Schwaig“ und des OEK Schwaig 2019 

- Investorensuche 

- Aufstellen eines (vorhabenbezogenen) Bebauungsplans 

- Realisierung des Vorhabens ggf. in öffentlich privater Koope-

ration 

 

S4: Entwicklung „Nordschulareal“ 

- Ausloben eines städtebaulichen/architektonischen Realisie-

rungswettbewerbs unter Berücksichtigung des Ergebnisses 
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der 2014 durchgeführten Bürgerwerkstatt „Ortsmitte 
Schwaig“ und des OEK Schwaig 2019 

- Investorensuche 

- Aufstellen eines (vorhabenbezogenen) Bebauungsplans 

- Realisierung des Vorhabens ggf. in öffentlich privater Koope-

ration 

 

S5: Bauleitplanung 

- Fortschreibung bzw. Berichtigung des wirksamen Flächen-

nutzungsplans bei Bedarf 

- Aufstellen verbindlicher Bauleitpläne bzw. von Bebauungs-

plänen der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB bei Bedarf 

 

 Integrierte Mobilität 

 Leitziele 

Ziel: Integrierte Betrachtung von Mobilität. 

Das Handlungsfeld Mobilität geht in Schwaig weit über den mo-

torisierten Individualverkehr (MIV) hinaus. Um sich dem Ziel ei-

ner nachhaltig gestalteten „Verkehrswende“ zu nähern, muss 

das Handlungsfeld Mobilität integriert betrachtet und angegan-

gen werden. Die Gemeinde Schwaig „denkt“ Fußverkehr, Rad-

verkehr, öffentlichen Personennahverkehr sowie motorisierten 

Verkehr gemeinsam. 

 

Ziel: Die Gemeinde Schwaig fördert den Fuß- und Radverkehr. 

Rad- und Fußverkehr spielt vor allem bei der Überbrückung kür-

zerer Strecken eine wichtige Rolle. Erledigungen zu Fuß zurück 

zu legen oder Strecken mit dem Fahrrad statt dem Auto zu be-

wältigen, trägt dazu bei, das MIV-Verkehrsaufkommen zu redu-

zieren. Gleichzeitig wird der Ausstoß umwelt- und gesundheits-

schädlicher Partikel vermieden. Die positive Wirkung von Bewe-

gung an der frischen Luft ist darüber hinaus jedem bekannt.  

 

Ziel: Die Gemeinde Schwaig strebt Barrierefreiheit im öffentli-
chen Raum und in öffentlichen Gebäuden an.  

Schwaig beachtet bei allen Baumaßnahmen im öffentlichen 

Raum und in öffentlichen Gebäuden die Richtlinien für Barriere-

freiheit. 

Die barrierefreie Gestaltung des öffentlichen Raumes spielt da-

bei eine zentrale Rolle. Nicht nur ältere Menschen oder Men-

schen mit körperlichen Einschränkungen werden durch 
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Barrieren in ihrer Mobilität eingeschränkt. Auch Eltern mit Kin-

dern profitieren von einer barrierearmen Gestaltung des öffent-

lichen Raumes. Die Teilhabe der Schwaiger*innen am öffentli-

chen Leben soll weiter erleichtert werden. 

 

Ziel: Die Gemeinde Schwaig strebt eine Entschärfung der Park-
situation an. 

Das Thema Mobilität dreht sich jedoch nicht allein um Bewe-

gung. Auch der ruhende Verkehr beeinflusst die Mobilitätssitua-

tion. Wie in vielen anderen Gemeinden ist auch in Schwaig die 

Parksituation angespannt. 

 

Ziel: Die Gemeinde Schwaig strebt eine Änderung des Modal 
Splits zugunsten des öffentlichen Verkehrs (sowie des gesam-
ten Umweltverbunds Fuß – Rad – ÖPVN) an. 

Neben dem Rad- und Fußverkehr und dem MIV ist der ÖPNV ein 

weiterer wichtiger Bestandteil des Modal Split. Eine Erhöhung 

des Anteils an mit öffentlichen Verkehrsmitteln zurück gelegten 

Strecken ist ein wichtiges Ziel zur Bewältigung der Verkehrs-

wende. Die Förderung des ÖPNV kann über unterschiedliche 

Ebenen gestaltet werden und sollte ein wichtiges Ziel der Ge-

meinde Schwaig sein. 
  



Gemeinde Schwaig   |   Ortsentwicklungskonzept 2019     
 

   

 
 

  Seite 136 

 

 Maßnahmenvorschläge 

Mo1: Starten eines Radverkehrsdialoges 

Grundsätzlich ist die Bedingung für Radfahren innerhalb der Ge-

meinde und in die Nachbarkommunen gut. Im Beteiligungsver-

fahren zum OEK wurden manche Lücken im Wegenetz und man-

che Gefahrenstellen genannt; es sind viele kleinere „Schwächen“ 
genannt, die es erschweren, im Rahmen des OEKs Maßnahmen 

vorzuschlagen. Aus diesem Grund empfehlen wir einen Radver-

kehrsdialog zu starten: 

 

- Öffentliche Veranstaltung mit Podiumsdiskussion (z.B. mit 

ADFC, VCD, Polizei, Vertreter der Gemeinde) als Startschuss 

für „Radfahren in Schwaig“ 

- Bilden von Arbeitsgruppen mit verschiedenen Aufgaben 

(thematische und räumliche Erfassung von Stellen mit Hand-

lungsbedarf, das Radfahren in Schwaig zu attraktivieren) 

- Öffentliche Präsentation der Ergebnisse der Arbeitsgruppen 

- Herausarbeiten von Maßnahmenvorschlägen in Abstim-

mung mit den Arbeitsgruppen 

- Aufstellen eines Maßnahmenplans mit Zeitschiene zur Um-

setzung 

- Bauliche und Marketing-Maßnahmen umsetzen 

- Öffentlich-privaten Dialog laufend fortführen. 

 

Der Dialog soll dazu beitragen, für Radfahren zu sensibilisieren 

und die heutigen (tatsächlichen oder gefühlten) Schwachstellen 

aufzuzeigen und eine Lösung zur Beseitigung zu finden. Die Lö-

sungen können baulich sein; sie dürften aber vor allem kleinere 

Maßnahmen betreffen, die dann auch zeitnah umgesetzt wer-

den können. Die Maßnahmenvorschläge sollten sich auch mit 

psychologischen Barrieren gegen das Radfahren befassen, die es 

abzubauen gilt. 

 

Insbesondere kann das Radfahren in Schwaig für Fahrten zum 

Einkaufen, die Wege zu Schule und Kindergarten, Freizeiteinrich-

tungen oder zu den Bahnhöfen attraktiver dargestellt werden. 

 

Der Dialog und die daraus entstehenden Maßnahmen könnten 

das Ziel generieren, dass sich Schwaig das Label als „fahrrad-
freundliche Kommune“ geben könnte (Antrag bei der Arbeitsge-

meinschaft fahrradfreundlicher Kommunen in Bayern e.V.,  

AGFK). 

 

 

 



Gemeinde Schwaig   |   Ortsentwicklungskonzept 2019     
 

   

 
 

  Seite 137 

 

Mo2: Einrichtung sicherer Radabstellmöglichkeiten an den 
Bahnhöfen 
- Platzsparende, zeitgemäße Radabstellmöglichkeiten, ggf. als 

Doppelstockparker  

- Aufstellen von Fahrradboxen an den Bahnhöfen Schwaig und 

Behringersdorf 

 

Um die Nutzung des Fahrrads für innergemeindliche Fahrten at-

traktiv zu machen, werden neben einem guten Wegenetz auch 

ausreichende und sichere Fahrradabstellmöglichkeiten benötigt. 

Besonders an den Bahnhöfen besteht in diesem Zusammenhang 

aktuell Verbesserungsbedarf. 

 

Um dem, laut Online-Befragung, Wunsch der Bürger*innen nach 

abschließbaren Radabstellmöglichkeiten nachzukommen, müss-

ten außerdem Fahrradabstellboxen geschaffen werden. Insbe-

sondere Nutzer von hochwertigen Fahrrädern und E-Bikes sind 

die Zielgruppe dieser Maßnahme. 

 

 

 

Mo3: Parkraumanalyse im Umfeld des Bahnhofes Schwaig, Bau 
eines P&R-Parkdecks am Bahnhof Schwaig 

- Bestandsaufnahme der zulässigen Parkregelungen und Ver-

bote 

- Analyse des Parkverhaltens an einem durchschnittlichen Tag: 

Parkdauer, ggf. Herkunft durch Befragung 

- Bewertung der Parksituation 

- ggf. Vorschläge für die zukünftige Parkregelung: Prüfung der 

Möglichkeiten für ein Parkdeck anstelle des P&R-Parkplatzes 

mit knapp doppelter Kapazität; Bewohnerparken; Haltever-

bote, Markierungen etc. 

 

Im Rahmen der Bürgerbeteiligung wurde immer wieder die an-

gespannte Parksituation am Schwaiger S-Bahnhof kritisiert. Laut 

dem Eindruck der Schwaiger Bürger*innen reicht der vorhan-

dene Parkraum am P+R-Parkplatz nicht aus. Die Rainstraße 

würde einem hohen Parkdruck ausgesetzt sein und Einfahrten 

würden zugeparkt, was den Unmut bei den Anwohner*innen er-

zeugt. 

 

Gem. StVO (§45 1b (2a)) können „im Zusammenhang mit der 
Kennzeichnung von Parkmöglichkeiten für Bewohner städtischer 

Quartiere mit erheblichem Parkraummangel durch vollständige 

oder zeitlich beschränkte Reservierung des Parkraums für die 

Berechtigten oder durch Anordnung der Freistellung von 
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angeordneten Parkraumbewirtschaftungsmaßnahmen“ von den 
Straßenverkehrsbehörden angeordnet werden. Sollen die 

Fremdparker in Bahnhofsnähe Schwaig durch die Bewohnerre-

gelung verdrängt werden, muss dieser Beweis eines erheblichen 

Parkraummangels erbracht werden. Die Untersuchungen im 

Rahmen des OEKs lassen nicht erkennen, dass der Parkraum-

mangel erheblich ist. 

 

Ggf. kann anstelle des P&R-Parkplatzes ein Parkdeck errichtet 

werden; Bedarf, bauliche Machbarkeit, Lärmschutz und Kosten 

sind zu prüfen. 

 

Mo4: Parkraumüberwachung 

- Überwachung des ruhenden Verkehrs durch Zweckverband 

- Freundliche Hinweise auf Falschparken 

 

Eine angespannte Parksituation wird durch Falschparker zusätz-

lich verschärft. Die Gemeinde Schwaig b.Nürnberg wird 2020 

den Zweckverband "Kommunale Verkehrsüberwachung Nürn-

berger Land" gemeinsam mit mehreren Landkreiskommunen 

gründen, um von diesem weiterhin den ruhenden Verkehr über-

wachen zu lassen. Auch das Umfeld des Schwaiger Bahnhofes 

wird überwacht werden. 

 

Eine wirksame Möglichkeit, um die Parkenden auf die Folgen ih-

res Parkverhaltens für andere Verkehrsteilnehmer*innen auf-

merksam zu machen, kann darin bestehen, unkonventionelle 

Wege zu gehen, die keine unmittelbaren Folgen nach sich zie-

hen. Die Verteilung eines Handzettels zum Thema Parken kann 

zum einen alternative Parkplätze in der Umgebung aufzeigen, 

aber auch grundsätzlich die Parkenden auf ein mögliches Fehl-

verhalten hinzuweisen. Entsprechende Botschaften können al-

ternativ auch mittels Plakaten kommuniziert werden. Die Zettel 

könnten die Anwohner selbst an den falsch parkenden Autos an-

bringen. 

 

Mo5: Öffentlichkeitsarbeit zur Förderung des ÖPNV 

- Marketing Ortsbus und ÖPNV 

Die Gründe dafür, warum einige Bürger*innen die Fahrt mit dem 

eigenen PKW der Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs vorzie-

hen, sind vielfältig. Sicherlich spielt Bequemlichkeit die entschei-

dende Rolle. Mangelnde Erfahrung mit den örtlichen Angeboten 

ist ein weiterer Grund. Zwar stehen in der Regel alle Informatio-

nen zu Abfahrten, Preisen und Linienverläufen öffentlich – on-

line und analog - zu Verfügung, aber nicht Jeder nutzt diese. 

 

Abbildung 84: Beispiel für einen 
„Handzettel Parken“ 
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Auch das Angebot des Ortsbusses mit Abfahrzeiten und Route ist 

ausreichend als kleine Broschüre dargestellt und ausgelegt. Um 

noch mehr Bürger*innen zu erreichen und vom guten ÖPNV-An-

gebot in Schwaig zu überzeugen, kann eine breiter angelegte 

Kampagne gestartet werden. Diese Kampagne kann auch durch 

ungewöhnliche Botschaften Interesse erzeugen. 

 

 

Mo6: Gefahrensituationen entlang der B14 und St2441 ent-
schärfen 
 

Die Führung des Radverkehrs auf Radwegen oder Fuß-/ Radwe-

gen entlang der Hauptstraßen hat zwangsweise zu Folge, dass 

Gefahrensituationen an den Straßeneinmündungen und den 

Grundstücksein-/ und -ausfahrten entstehen können. 

 

- Pflege der roten Radwege-Markierungen entlang der Haupt-

verkehrsstraßen 

- Optische Verdeutlichung des Rad- bzw. Fuß-/Radweges an 

den Grundstückseinfahrten 

 

 

Mo7: Sicherer Schulweg 
 
- Erstellen eines Schulwegflyers – Infos über die besten Schul-

wege 

- Laufende direkte Ansprache der Eltern der Grundschüler*in-

nen bzgl. Schulweg / Bring- und Abholmöglichkeiten 

- Schulwegtrainings mit Schulwegbegleiter*innen oder Initiie-

rung von Schulweggruppen 

 

Besonders zu den Unterrichtsbeginn- und Schulschlusszeiten 

sind überdurchschnittliche viele Kinder im Schwaiger Straßen-

raum unterwegs. Ein sicheres Verhalten im örtlichen Verkehr 

trägt entscheidend zur Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer*in-

nen bei. 

 

Der Schulwegflyer sollte sichere Wege und Gefahrenstellen auf-

zeigen, aber auch auf Vorteile des zu-Fuß-Gehens hinweisen: es 

vermeidet Gefahren durch Kfz an der Schule und es trägt zur Ge-

sundheit und Selbständigkeit der Kinder bei. 

 

Eine weitere Möglichkeit die Sicherheit auf den Schwaiger Schul-

wegen für die Kinder zu verbessern ist die Wiederbelebung von 

Laufgruppen. In Kleingruppen mit anderen Kindern zusammen 

werden Schüler*innen von anderen Verkehrsteilnehmer*innen 

schneller wahrgenommen. Die örtlichen Schulen könnten als 
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übergeordnete Organisatoren den Impuls zur Gründung derarti-

ger Laufgruppen geben und den Fortbestand (auch über die 

Sommerferien hinaus) unterstützen. 

 

Mo8: Verkehrsberuhigung 

- Parallelstraßen zum St2241 in Schwaig weiter verkehrsberu-

higen durch Verengungen. Prüfen der Einrichtung als Fahr-

radstraßen 

- Verkehrsverlangsamung St2241 in Schwaig durch optische 

Verengung / alleeartige Baumpflanzungen 

 

Die beiden Hauptverkehrsachsen in Schwaig (St2241) und Beh-

ringersdorf (B14) sind Lebensader auf der einen Seite, Barriere 

und Lärmquelle auf der anderen Seite.  

 

Bei Rückstaus - insbesondere in Schwaig – umfahren manche Au-

tofahrer*innen diese Hauptverkehrsachsen und belasten damit 

die Wohngebiete, insbesondere in den Bereichen Gartenstraße 

/ Rainstraße und Parkstraße / Mittelbügweg, obwohl bereits ver-

engte Situationen etwa durch eine differenzierte Anordnung von 

Parkständen und Tempo-30-Regelung vorhanden sind. Durch 

weitere Verkehrsberuhigungsmaßnahmen in diesen Straßen soll 

eine Stauumfahrung unattraktiv werden. Weitere Verengungen 

können durch Bepflanzungen geschaffen werden, durch die An-

lage von Querungshilfen oder die Anlage von Parkmöglichkeiten 

auf abwechselnden Straßenseiten. 

 

Insbesondere die Achse Mittelbügweg – Parkstraße / Mustlei-

tenweg ist prädestiniert als attraktive und direkte Radverkehrs-

verbindung nach Westen wie nach Osten. Eine Ausweisung als 

Fahrradstraße kann gerechtfertigt werden. 

 

Entlang der B14 ist der Straßenraum innerhalb Behringersdorfs 

teilweise mit Bäumen eingefasst; durch diese optische Veren-

gung des Straßenraums wird eine Verlangsamung des Kfz-Ver-

kehrs bewirkt. Eine derartige Straßenrandgestaltung wäre auch 

in Schwaig entlang der St2241 sinnvoll. Die Möglichkeit der Rea-

lisierung ist zu prüfen (Leitungen, Kabel, Kanal). 

 

Mo10: Barrierefreiheit in öffentlichen Gebäuden und zu Gebäu-
den öffentlichen Interesses erhöhen  

Im Hinblick auf eine bessere Zugänglichkeit und die Förderung 

von Barrierefreiheit sollten Maßnahmen für mehr Barrierefrei-

heit für folgende Gebäude geprüft und ggf. getroffen werden; 

private Eigentümer von Gebäuden sollen von der Gemeinde 

Schwaig hinsichtlich Barrierefreiheit beraten werden: 
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• Sportanlage Behringersdorf: Zugang zum unteren Rasen 

• Sparkasse Behringersdorf: Zugang zum Geldautomaten 

• Arztpraxis Behringersdorf (Laufer Straße/Günthersbüh-

ler Straße): Zugang 

• Grundschule Behringersdorf: insgesamt mangelnde Bar-

rierefreiheit 

• JuBar – Kindergarten Behringersdorf: insgesamt man-

gelnde Barrierefreiheit 

• Metzgerei Behringersdorf: Zugang 

• Bücherei Schwaig: Zugang zu den VHS-Räumen im Ober-

geschoss 

• Rathaus Schwaig: insgesamt mangelnde Barrierefreiheit 

• Grundschule Schwaig: insgesamt mangelnde Barriere-

freiheit 

• Edeka / Nahversorgungszentrum Schwaig: Zugang von 

der Reichswaldstraße aus 

• S-Bahnhof Schwaig: Zugang zur S-Bahn (derzeit zu steil) 

 

Mo11: Schaffung von Mobilitätspunkten mit Car-Sharing-Ange-
bot  
 

Aufgrund der guten überregionalen und innerörtlichen Anbin-

dungen Schwaigs und im Sinne der Verkehrswende bietet sich in 

der Gemeinde Schwaig ein Car-Sharing-Angebot an. Dabei soll-

ten die Autos an Mobilitätspunkten. Die beiden Bahnhöfe 

Schwaig und Behringersdorf sind als Standort bestens geeignet; 

Microstandort können die bestehenden Parkplätze (P&R) sein. 

Aus Rentabilitätsgründen sind private Car-Sharing-Anbieter 

meist nicht für kleinere Kommunen zu begeistern. Deswegen 

empfiehlt sich für die Gemeinde Schwaig ein kommunales Car-

Sharing. Dabei ist zu prüfen, ob für eine nachhaltige Verkehrsge-

staltung auch ein e-Car-Sharing-System denkbar wäre. 

 

Mo12: Ertüchtigung des Radwegs in Behringersdorf entlang der 
Bundesstraße zum Radschnellweg 
 

Die Radschnellverbindungen in der Region Nürnberg werden in 

den kommenden Jahren ausgebaut. Eine Achse führt von Nürn-

berg-Erlenstegen nach Lauf a.d.Pegn. über den zur B14 parallel 

geführten Radweg. Diese wird weiter ertüchtigt. Innerhalb Beh-

ringersdorfs kann aufgrund nicht vorhandenen Raumes die Qua-

lität nur eingeschränkt verbessert werden. 

 

 
Abbildung 85: Fahrradstraße 
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Mo13: Stärkung der O-W-Radverbindung Mittelbügweg - 
Parkstraße – Mustleithenweg durch Festlegung als Fahr-
radstraße  
 

Die Straßenverkehrsordnung (StVO) hält den Kommunen die 

Möglichkeit vor, Fahrradstraßen auszuweisen; mit Zeichen 244.1 

gilt, dass anderer Fahrzeugverkehr als Radverkehr Fahrradstra-

ßen nicht benutzen darf, es sei denn, dies ist durch Zusatzzeichen 

erlaubt. Da die vorgesehenen Straßen Mittelbügweg, Parkstraße 

und Mustleithenweg wichtige Sammelstraßen mit Erschlie-

ßungsfunktion sind, muss das Zusatzschild angebracht werden, 

dass Kfz-Verkehr zulässig ist. 

Zeichen 244.1 regelt zudem, dass für den Fahrverkehr eine 

Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h gilt. Der Radverkehr darf 

weder gefährdet noch behindert werden. Wenn nötig, muss der 

Kraftfahrzeugverkehr die Geschwindigkeit weiter verringern.  

Das Nebeneinanderfahren mit Fahrrädern ist in Fahrradstraßen 

erlaubt. 

Mit Festlegung der genannten Straßen als Fahrradstraße misst 

die Gemeinde Schwaig dem Radverkehr eine hohe Bedeutung 

zu. 
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 Hohe Lebensqualität, Qualitäten Schwaigs 

 Leitziele 

Ziel: In Schwaig wird die hohe Lebensqualität wahrgenommen 

Eine hohe Lebensqualität ist das Ziel jeder Gemeinde. Diese 

hängt nicht allein von städtebaulichen und greifbaren Faktoren 

ab. Vielmehr spielen weiche Standortfaktoren dabei eine wich-

tige Rolle. Häufig werden solche Qualitäten nicht direkt wahrge-

nommen. Ziel der Gemeinde Schwaig sollte es sein, die vorhan-

denen Qualitäten mehr ins Bewusstsein zu rufen. Auf diese 

Weise kann dazu beigetragen werden, die Identifizierung der 

Schwaiger*innen mit ihrem Heimatort zu stärken. Schwaig ver-

fügt über eine hohe Lebensqualität. Dies es gilt vor allem inner-

halb der Gemeinde zu kommunizieren. 

 Maßnahmenvorschläge 

L1: Etablierung eines Schwaiger Bauernmarktes 

- Standortsuche in zentraler Lage; Vorschlag: am Schwaiger 

Plärrer 

- Suche nach Marktbeschickern aus der näheren Region mit 

überwiegend Produkten des eigenen Anbaus. Gemischte An-

gebote für den täglichen Bedarf 

- Aufstellen eines Standplans, Schaffen von Anschlüssen 

(Strom und ggf. Wasser) 

- Einigen auf einen festen Wochentag und fester Marktzeiten 

- Laufende Bewerbung des Marktes, Organisation und Durch-

führen von Sonderaktionen zur Erhöhung der Akzeptanz 

 

Ein Bauernmarkt ist deutlich mehr als eine Einkaufsmöglichkeit 

für Lebensmittel. Als Plattform zur Vermarktung regionaler Pro-

dukte trägt er zur regionalen Wertschöpfung bei. Neben seiner 

Versorgungsfunktion steht außerdem der kommunikative Cha-

rakter im Vordergrund: Man trifft sich, man tauscht sich aus. 

 

In Schwaig gab es in der Vergangenheit bereits einen Markt, der 

bei der Bevölkerung beliebt war. Im Laufe der Jahre hat sich die-

ser Markt jedoch aufgelöst. Nach wie vor besteht in der Schwai-

ger Bevölkerung allerdings der Wunsch nach einer weiteren Ein-

kaufsmöglichkeit regionaler Produkte.  

 

Als Standort biete sich ein gut frequentierter, zentraler Standort 

an. Denkbar wäre in Schwaig der Schwaiger Plärrer. Im Zusam-

menhang mit den Ideen zur Entwicklung des Bereiches um die 

Schwaiger Mitte kann, sobald der Bereich als Treffpunkt 
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umgestaltet wurde, darüber nachgedacht werden, den Bauern-

markt alternativ dorthin zu verlagern; die Frequentierung dürfte 

am Plärrer aber höher sein. 

 

Aufgaben für die Organisation eines Bauernmarktes wichtig sind, 

sind vor allem die Akquisition passender Beschicker, die Organi-

sation der technischen Infrastruktur vor Ort, die attraktive Ge-

staltung des Marktes und die aktive Bewerbung des Angebotes. 

Der bereits im Zusammenhang mit dem sozialen Miteinander 

thematisierte Kümmerer könnte diese Aufgaben koordinieren. 

 

L2: Image-/Testimonialkampagne für die Gemeinde Schwaig 
 
- Entwickeln der Kampagne: Herausarbeiten der Stärken und 

Besonderheiten in einer Projektgruppe, Filtern von einer be-

stimmten Anzahl von Themen, die kommuniziert werden sol-

len; Finden von Personen, die dieses Feld gut präsentieren. 

Mottosuche, Fotos, Kampagne online und in Printversion. 

 

Die Gemeinde Schwaig steht für eine Vielzahl an Qualitäten. 

Diese gilt es zu kommunizieren, wenn sie selbst von der eigenen 

Bevölkerung nicht vollständig wahrgenommen werden – was in 

Schwaig der Fall ist. Empfehlung ist die Umsetzung einer nach 

innen gerichteten Imagekampagne. Um die eigenen Einwoh-

ner*innen zu erreichen, bietet sich eine Testimonialkampagne 

an. Lokal bekannte Persönlichkeiten / Aktive stehen mit ihrem 

Gesicht und ihrem Namen für ein ganz bestimmtes Thema. Im 

Grunde ähnelt diese Kampagne der des Landkreises Nürnberger 

Land – die Themen werden aber andere sein und die Stärken und 

Besonderheiten Schwaigs aufzeigen. 

 

Motto könnte das Miteinander in der Gemeinde sein. Oder noch 

weiter vertieft könnte sich etwa das Thema Ehrenamt für eine 

derartige Kampagne sehr gut eignen. Auf diese Weise könnte 

aufgezeigt werden, welches Engagement durch Vereine oder 

weitere Ehrenamtliche bereits geleistet wird. Zusätzlich kann die 

Kampagne dazu beitragen, das Engagement bei bisher nicht ak-

tiven zu wecken. 

 

L3: Thema Bienen als Teil der eigenen Identität Schwaigs auf-
greifen 

- Imagebildung als (historischer) Bienenort bzw. Bienenregion 

- Unterstützung der Produktion und Vermarktung eines 

Schwaiger Gemeindehonigs 
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In der Geschichte Schwaigs spielen Biene auf Grund der in der 

Vergangenheit in Schwaig betrieben Zeidlerei eine Rolle. Auch 

im Gemeindewappen tauchen sie auf. Ansonsten ist das Thema 

Bienen in der Gemeinde wenig präsent. Gerade vor der aktuellen 

Diskussion um Artenvielfalt und Biodiversität könnte Schwaig 

mehr aus dieser lokalen Besonderheit machen, ggf. auch in Ko-

operation von Nachbarkommunen (z.B. Feucht) mit ähnlicher 

„Bienen-Geschichte“. 
 

Vorstellbar wäre beispielsweise die Produktion eines Gemeinde-

Honigs. Mit lokalen Imkern könnte die Gemeinde ihren eigenen 

Honig herstellen. Dieser könnte als regionale Spezialität und Mit-

bringsel aus der Region verkauft werden oder bei offiziellen Ver-

anstaltungen als Geschenk überreicht werden. 

 

Entlang der Wiesen in den Pegnitzauen, wo die Zeidlerei früher 

betrieben wurde, könnten Infotafeln auf diese Geschichte auf-

merksam machen und den Vorbeigehenden interessante Infor-

mationen zum Thema Bienen mit auf den Weg geben. 

 

L4: Erstellung eines Corporate Designs für die Gemeinde 
Schwaig 

- Erstellen eines Corporate-Design-Handbuches als Grundlage 

für alle Veröffentlichungen online und in Printform der Ge-

meinde Schwaig; einschließlich eines neuen Logos (das amt-

liche Gemeindewappen soll aber weiter verwendet werden) 

- Nutzung der sozialen Medien, um der Schwaiger Bevölke-

rung schneller Informationen zukommen zu lassen. 

 

Das Corporate Design definiert die visuelle Kommunikation. 

Dazu gehört beispielsweise das Layout textlicher Inhalte oder 

das Design der Online-Auftritte. 

 

Ein gut abgestimmtes Corporate Design trägt zu einem einheitli-

chen Auftritt und Wiedererkennungswert der Gemeinde 

Schwaig bei. Ein modernes Corporate Design steht beispiels-

weise für einen zukunftsoffenen und innovativen Charakter. 

Klare Strukturen vermitteln Zuverlässigkeit und Professionalität. 

 

Die Gemeinde Schwaig nutzt aktuell vor allem das Gemeinde-

wappen als offizielles Element und Wiedererkennungsmerkmal. 

Dieses spiegelt sehr gut die darin enthaltenen Eigenschaften, für 

die die Gemeinde steht, wider.  

 

Zusätzlich sollte das Thema „Social Media“ bei der Kommunika-
tion mit der Bevölkerung noch einmal diskutiert werden. Es ist 



Gemeinde Schwaig   |   Ortsentwicklungskonzept 2019     
 

   

 
 

  Seite 146 

 

unumstritten, dass ein guter und zielführender Auftritt im Be-

reich Social Media einen gewissen Aufwand nach sich zieht. Die-

sem Aufwand stünde allerdings auch ein großer Nutzen gegen-

über. Gerade bei dem Ziel die Schwaiger Qualitäten innerhalb 

der Bevölkerung stärker zu kommunizieren und zur Identitätsbil-

dung mit dem Heimatort beizutragen, können Social Media ei-

nen großen Beitrag leisten. Viele Schwaiger*innen ziehen einen 

Großteil ihrer Informationen aus Kanälen wie Twitter, Facebook, 

Instagram oder WhatsApp. Dieser Trend wird sich vermutlich 

weiter fortsetzen. Um die Schwaiger*innen auch zukünftig über 

die Ortsentwicklung auf dem Laufenden zu halten, sollten diese 

Medien genutzt werden. 

 

Eine Möglichkeit den entstehenden Aufwand dieses Maßnah-

menvorschlags abzufangen wäre es, die Koordination der anfal-

lenden Aufgaben auf den bereits erwähnten Kümmerer zu über-

tragen. 

 

 

 

Beschilderung eines Schwaiger Schlösserrundwegs 
Die Geschichte der Gemeinde Schwaig ist sowohl in Schwaig, 

Behringersdorf als auch in Malmsbach vor allem anhand der al-

ten Schlösser sichtbar. Vom Schwaiger Kultur- und 

Abbildung 87: Uneinheitliches Design Schwaiger Öffentlichkeitsauftritt 

Abbildung 86: Einheitliches Corporate Design Landkreis Nürnberger Land 
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Geschichtsverein angebrachte Informationstafeln erklären den 

Vorbeikommenden anschaulich die Bedeutung dieser Stätten. 

 

Die Schlösser sind eine ortsteilübergreifende Qualität, die die 

drei Bereiche miteinander verbindet. Durch die Einrichtung ei-

nes Schlösserrundweges könnte eine Route geschaffen werden, 

auf der einerseits diese Qualität aktiv vermarktet und erlebbar 

gemacht wird. Auf der anderen Seite könnte der ortsteilüber-

greifende Charakter des Rundweges dazu beitragen die nach wie 

vor in manchen Köpfen der Einwohner*innen vorhandene Tren-

nung zwischen Schwaig und Behringersdorf weiter aufzuwei-

chen. Der Rundweg ist mit seiner Länge von knapp 4 Kilometern 

eine leicht zu bewältigende Route, für die eine Stunde Gehzeit 

veranschlagt wird. Um den Weg für alle Bevölkerungsgruppen 

begehbar zu machen, ist unbedingt auf eine barrierefreie Gestal-

tung zu achten. Um den Weg weiter zu attraktivieren, kann dar-

über nachgedacht werden einzelne Wegpassagen durch Ele-

mente wie beispielsweise einem Freiluft-Schach aufzuwerten.  

 

Mit einer einheitlichen Beschilderung sowie einer aktiven Be-

werbung der Route könnte auf diese Weise eine besondere Qua-

lität der Gemeinde stärker ins Bewusstsein der Schwaiger*innen 

gerückt werden. Der örtliche Geschichts- und Kulturverein sollte 

bei diesem Projekt miteinbezogen werden. 
  



Gemeinde Schwaig   |   Ortsentwicklungskonzept 2019     
 

   

 
 

  Seite 148 

 

  

Abbildung 88: Mögliche Route des Schwaiger Schlösserrundwegs 
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Fest der Gemeinde und Treffpunkt im Grünen 
 
- Ortsteilübergreifende Veranstaltung im Freien „in der Mitte 

der Gemeinde“ 

- Mottofindung, kein beliebiges Fest. Das Fest könnte das Mit-

einander in Schwaig ausdrücken; die Initiativen und Aktiven 

können sich darstellen. Integration, Teilhabe, Ehrenamt etc. 

könnten so an Bedeutung und Image gewinnen. 

 

Die Gemeinde Schwaig zeichnet sich durch ein aktives Miteinan-

der aus. Veranstaltungen und Feste sind Motoren dieses Zusam-

menhalts. Gemeinsames Organisieren im Vorfeld aber auch das 

gemeinsame Feiern verbindet die Schwaiger*innen und stärkt 

das Miteinander. 

 

Im Verlauf des Bürgerbeteiligungsprozesses entstand die Idee, 

eine Art Fest der Gemeinde ins Leben zu rufen. Bisher gibt es so-

wohl in Behringersdorf als auch in Schwaig eine separate Kirch-

weih, ein Fest der Gesamtgemeinde hat bisher noch nicht statt-

gefunden. Um die Teilung des Ortes, die ohnehin immer mehr 

aufweicht, weiter zu entkräftigen, könnte so ein Fest dazu bei-

tragen, den Zusammenhalt in der Gesamtgemeinde zu stärken. 

Das Konkurrenzdenken zwischen Schwaig und Behringersdorf 

zeigt sich am stärksten im Bereich der Vereine. Aus diesem 

Grund wäre es sinnvoll die Vereine besonders, beispielsweise als 

verantwortliche Organisatoren, in das Fest der Gemeinde zu in-

tegrieren. 

 

Als möglicher Standort für eine derartige Festlichkeit würde sich 

ein Bereich zwischen den beiden Ortsteilen Schwaig und Behrin-

gersdorf gut eignen, um den ortsteilübergreifenden Charakter 

des Events zu unterstreichen. Im Bereich der Pegnitzauen rund 

um das örtliche Freibad und die dortigen Sportflächen könnte an 

die vorhandene Infrastruktur angeknüpft werden. Durch die Er-

richtung eines Rondells oder eines Art Amphitheaters könnte 

eine Bühne für das Fest entstehen. Dieser Bereich könnte den 

Schwaiger*innen ggf. auch während des Jahres als Treffpunkt im 

Grünen zur Verfügung stehen. 

 

 

 

PLANWERK Stadtentwicklung, Topos team 
Nürnberg, 12.12.2019 
Claus Sperr, Carmen Sommer, Valerie Häfele 
Thomas Rosemann, Anja Schuster 
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5 Anhang 

Anhang 1:  Dokumentation der Auftaktveranstaltung 

Anhang 2:  Dokumentation der Planungswerkstatt  

Anhang 3:  Dokumentation des Ortsspaziergangs zur Barrierefrei  

                    heit 

Anhang 4:   Dokumentation der Ergebnisse der Online-Befragung 

Anhang 5:   Alter nach Siedlungsgebieten (unter 18) 

Anhang 6:   Alter nach Siedlungsgebieten (über 65) 

Anhang 7:   Einwohnerdichte 

Anhang 8:   Spielplätze und Grünflächen 

Anhang 9:   Leerstand 

Anhang 10: Rahmenplan 

Anhang 11: Maßnahmenplan 
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Anhang 1:  Dokumentation der Auftaktveranstaltung 
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Auftaktveranstaltung 
zum Ortsentwicklungskonzept 

Gemeinde Schwaig am 14.03.2019  

Dokumentation 
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Ansprechpartner für das Ortsentwicklungskonzept Schwaig: 
 

 Gemeinde Schwaig 

Gartenstraße 1 

90571 Schwaig bei Nürnberg 

 

 

   

   

   

 

   

  

   

PLANWERK Stadtentwicklung 

Schramm & Sperr Stadtplaner PartG mbB 

Äußere Sulzbacher Straße 29 

90491 Nürnberg 
0911 650828-0 

www.planwerk.de 

 

Topos Team 

Hochbau-, Stadt- und Landschaftsplanung GmbH  

Theodorstr. 5 

90489 Nürnberg 

0911 8158015 

www.toposteam.de 

 

 

19:00 Uhr  Begrüßung und Einführung 

Frau Thurner, 1. Bürgermeisterin  

19:10 Uhr  Ortsentwicklungskonzept (OEK)– Anlass 
und Aufgaben des Konzeptes. Hand-
lungsfelder, Strukturen und Entwicklun-
gen in Schwaig 

Claus Sperr 

19:30 Uhr  Rundgang Themenecken: Eigenständiger 
Rundgang zu den vier Themenfeldern 
mit der Möglichkeit sich an allen The-
men zu beteiligen 

20:20 Uhr  Präsentation der Ergebnisse 

durch die Moderatoren der Themen-
wände (Sommer, Blase, Schuster, Wie-
singer, Ganek) 

20:40 Uhr  Raum für Rückfragen und Diskussion 

20:50 Uhr  Schlusswort zur Auftaktveranstaltung 

Herr Sperr und Frau Thurner 

21:00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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Begrüßung 

Die gastgebende Bürgermeisterin Ruth Thurner begrüßt die rund 70 anwesenden BürgerInnen und 

GemeinderätInnen und bedankt sich für deren Interesse an der Ortsentwicklung Schwaig. Mit gut 

80% der TeilnehmerInnen stammt der Großteil aus dem Hauptort Schwaig, knapp 15% kommen aus 

Behringersdorf und 3 Teilnehmer aus dem Ortsteil Malmsbach. 

Das Ortsentwicklungskonzept (OEK), so Thurner, soll ein Leitfaden für die zukünftige Entwicklung 

Schwaigs sein. Als Grundlage für Entscheidungen im Gemeinderat sollen die Ergebnisse stetig fortge-

schrieben werden. Insbesondere die Handlungsfelder soziales Miteinander, Wohnen, Leerstände, 

Verkehr und Qualitäten Schwaigs erfahren im Konzept besondere Bedeutung. Dabei stehen die Ko-

operation und Koordination sämtlicher Interessensgemeinschaften im Mittelpunkt. Diese umfassen 

neben Vereinen und Politik insbesondere auch die Bürgerinnen und Bürger Schwaigs, welchen Raum 

für Anregungen gegeben werden soll. 

Die Beteiligung der Bevölkerung am Ortsentwicklungskonzept ist mehrstufig: Die Auftaktveranstal-

tung befasst sich mit der heutigen Situation (Stärken/Schwächen), ein Rundgang mit Barrierefreiheit, 

Bürgerwerkstätten mit Zielen und Maßnahmen. 

Herr Sperr gibt als Einstieg einen kurzen Überblick über Struktur und Entwicklung der Gemeinde 

Schwaig (Präsentation siehe Anhang). Anschließend werden die zentralen Handlungsfelder sowie die 

zu diskutierenden Impulsfragen vorgestellt. 

 

Handlungsfelder 

Die Teilnehmer der Auftaktveranstaltung werden gebeten, die Stärken und Schwächen zu folgenden 

Handlungsfeldern für die Gemeinde Schwaig zu formulieren; jeder Teilnehmer hat die Möglichkeit 

sich an allen Themenfeldern zu beteiligen: 

  

Soziales Mit-

einander 
Wohnen Verkehr 

Qualitäten 

Schwaigs 
Leerstände 
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Ergebnisse der Beteiligung (Tafelbilder mit allen Nennungen siehe Anhang) – das 

sagen die Schwaiger Bürger: 

 
 

 

 

 

 

Die Vereinsarbeit und weitere ehrenamtliche Tätigkeiten spielen im sozialen Miteinander eine 

bedeutende Rolle. 

Stärken: 

- Schwaig und Behringersdorf verfügen über ein gutes Vereinsangebot mit sehr aktiven Sport-

vereinen. Die Sportstätten sind gut ausgestattet. 

- Die von der Feuerwehr und den Pfadfindern organisierte Jugendarbeit wird gelobt. 

- Ehrenamtliche Tätigkeiten, wie der Schulweghelfer-Dienst oder der Bürgerbus, stoßen auf 

positive Resonanz. 

- Die aktive Nachbarschaftshilfe sowie das gute soziale Miteinander in Schwaig sowie insbe-

sondere auch in Malmsbach sind Stärken der Gemeinde. 

Schwächen: 

- Die Vereine haben Nachwuchsprobleme. Die Bereitschaft sich ehrenamtlich zu engagieren 

hat im Laufe der Jahre in Schwaig abgenommen.  

- Für die Pfadfinder fehlt ein Gruppenraum.  

- Für die Vereine existieren nicht genügend Zeiten zur Hallennutzung. 

- Das existierende Angebot der Nachbarschaftshilfe ist zu wenig bekannt und sollte besser 

vermarktet werden. 

In der Gemeinde Schwaig ist das Angebot für Babys bzw. Mütter gut ausgebaut. 

Stärken: 

- Für Mütter und ihre Babys besteht ein vielfältiges Angebot (Welcome) 

Betreuungsangebote für Kinder und Senioren sind in der Gemeinde nicht ausreichend vorhanden.  

Schwächen: 

- Die Krippen, Kindergärten, Horte und Schulen sind von Platzmangel und fehlenden Plätzen 

betroffen, so gibt es bspw. im Ortsteil Behringersdorf keine Krippe. 

- Im Ortsteil Malmsbach fehlt ein Kinderspielplatz. 

- In Schwaig mangelt es an Betreuungsangeboten für Senioren. So gibt es weder eine Senio-

rentagespflegestätte noch betreutes Wohnen. Zudem fehlt ein Seniorenheim im Zentrum 

Schwaigs. 

- Das fehlende Angebot eines Mehrgenerationenhauses wurde als Schwäche Schwaigs ge-

nannt.  

  

Soziales 

Miteinander 
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In unmittelbarer Nähe zum Kinderhort ist die geplante Schießanlage der Polizei lokalisiert. 

Schwächen: 

- Die geplante Schießanlage mit offenen Schießbahnen befindet sich in der Nähe des Kinder-

hortes. 

In Schwaig existieren gute kirchliche Angebote für Kinder. 

Stärken: 

- Die kirchlichen ökumenischen Kindertreffs stellen eine Stärke Schwaigs dar.  

In der Gemeinde fehlen Treffpunkte für Jung und Alt.  

Schwächen: 

- Das Fehlen von Treffpunkten in der Gemeinde stellt eine Schwäche dar. Dabei fehlen nicht 

nur Treffpunkte und Räume für die älteren Bürger (65+), sondern auch für 30 bis 50-Jährige.  

- Auch für Kinder und Jugendliche mangelt es an Treffpunkten. So wird bspw. ein Bolzplatz 

vermisst.  

- Die JuBar wird nicht von allen Jugendlichen angenommen. Auch gibt es diese nur im Ortsteil 

Behringersdorf, in Schwaig fehlt ein solches Angebot. 

- Begegnungsstätten wie bspw. ein Biergarten oder Kneipen, Cafés etc. fehlen im Ort. 

Das Freizeitangebot in der Gemeinde ist ausbaufähig.  

Schwächen: 

- Fehlende Freizeitangebote, wie bspw. Töpfer- oder Malkurse, stellen eine Schwäche dar. 

 

Insgesamt wurden mehr negative als positive Aspekte zum „Sozialen Miteinander“ angebracht. 
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Verlust der Wohnqualität durch Lärm und Waldrodung 

Schwächen:  

- Die geplante Schussanlage der Polizei mit offenen Schussbahnen erhöht die Lärmbelästigung 

und mindert die Wohnqualität 

- Die Wohnqualität hat bereits durch die überdimensionierte Waldrodung für die Anlage des 

ansässigen EDEKA und deren Parkplätze Schaden genommen 

- Eine Verbesserung des Lärmschutzes zu den Autobahnen A9 und A3 wäre wünschenswert 

Nachverdichtung  

Schwächen:  

- Nachverdichtung wird von zahlreichen Bürgern in Schwaig als problematisch angesehen. 

Gründe hierfür sind beispielsweise der Verlust von Grünflächen („Schwaig darf auch große 

Grundstücke haben.“) und Bäumen (z. B. als natürliche Klimaanlage) 

 

Anregungen: 

- eher in die Höhe und Tiefe zu bauen als in die Breite, 

- eine regulierte, sensible und qualitative Nachverdichtung mittels Bebauungsplänen 

- Schutz der Bäume auf den Grundstücken 

Wertminderung der Grundstücke in Schwaig durch Sozialwohnungen und Kapitalanleger 

Schwächen:  

- Geplante Sozialwohnungen in der Parkstraße (ehem. Schulgelände) 

- Änderung der Sozialstruktur aufgrund Lärmbelästigung der A3 und daraus folgenden niedri-

gen Immobilienpreisen 

- Verdoppelung der Grundstückspreise durch Aufkauf der Grundstücke von Bauträgern und 

darauf folgender Ausverkauf der Grundstücke an Kapitalanleger 

- Es gibt Bedenken gegen Sozialwohnungen aufgrund befürchteter Abwertung der Wohngebie-

te, als Anregung wird hier die Investition in öffentliche Einrichtungen genannt 

 

Stärken: 

- Durch Bebauung des ehemaligen Schulareals durch eine genossenschaftliche Einrichtung 

könnte eine lockere Bebauung (und keine Maximalnutzung) entstehen 

 

 

Wohnen 
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Öffentlicher Raum und Wohnumfeld  

Schwächen: 

- Fehlende Spielflächen wie z.B. Bolzplatz, Aktivspielplatz oder „offene“ Flächen für (vor allem 

ältere) Kinder fehlen 

- Ein Spielplatz im Zentrum und in der Parkstraße/Heimstraße fehlt 

- den Bürgern fehlen Aufenthaltsbereiche im Ort und im Grünen bzw. bestehende  Bäume und 

Grünflächen verschwinden 

- Der Schwaiger Plärrer ist trotz Umgestaltung nicht attraktiv 

- Zu viele Flächen werden versiegelt bzw. verdichtet 

 

Stärken: 

- Baumbestandserfassung fortführen 

Anregungen: 

- Erhalt des alten Ortskern und des Dorfcharakters von Schwaig 

- Hohe Bäume z.B. Fichten im Garten verbieten (Gefahr bei dichter Bebauung) 

- Angerfläche an der Parkstraße zum Spielen freigeben 

 

Wohntypen 

Schwächen: 

- In Schwaig fehlt ein Altenpflegeheim und Einrichtungen für betreutes Wohnen 

- Mehrgenerationenwohnprojekte fehlen 

- Sozialwohnungen fehlen 

- Möglichkeiten für junge Familien zum Bau ihres „Häuschens“ fehlen 

Anregungen: 

- Mehr Bauland schaffen 

- Recycelbare Häuser schaffen 

- Tauschbörse für Eigentumsimmobilien einführen: Wohnungen gegen Haus 
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Leerstände betreffen sowohl Wohn- als auch gewerbliche Gebäude 

Schwächen: 

- Zahlreiche Leerstände in Wohngebäuden 

- Welche Möglichkeiten gibt es, diese „Zwänge“ zu belegen bzw. zu nutzen?  
„Verpflichtung“ der Erben bzw. der Eigentümer? 

- Leerstand am Edeka, Fachmarktzentrum bzw. Gewerbeleerstände 

 

 

Anregungen: 

- Den Leerstand am Edeka für die Jugend z.B. als Soccerhalle, Jugendclub nutzen 

- Den Neubau der Turnhalle der Schule auch für Vereine nutzen 

- Den Kirchweihplatz in der Ortsmitte anderweitig nutzen und ihn stattdessen an den Ortsrand 

verlegen 

 

  

Leerstände 
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Die gute Erreichbarkeit Schwaigs ist eine wichtige Qualität der Gemeinde. 

Stärken: 

- Durch den S-Bahnhof in Schwaig und den Regionalbahnhof in Behringersdorf ist die Gemein-

de sehr gut an Nürnberg, Fürth, Erlangen und auch an die Städte und Gemeinden des Land-

kreis Nürnberger Land angebunden 

- Die Straßeninfrastruktur verbindet die Gemeinde auf kurzen Wegen mit dem Umland und 

dem überregionalen Verkehrsnetz (Staatsstraße, Bundesstraße, Autobahn) 

- Schwaig ist somit als Arbeitsstandort für Einpendler sehr gut erreichbar; auch für Auspendler 

ist die gute Anbindung der Gemeinde ein wichtiger Standortvorteil 

Die Gemeinde Schwaig ist stark durch Verkehrslärm belastet. Die hohe Geräuschbelastung beein-

flusst die Lebensqualität vor Ort negativ. 

Schwächen: 

- Starke Lärmbelastung durch KFZ-Verkehr 

- Autobahnlärm im ganzen Gemeindegebiet wahrnehmbar, auch in Naherholungsbereichen 

Wald und Pegnitzauen 

- Zu geringes Engagement im Zusammenhang mit Lärmschutzmaßnahmen, bspw. Lärm-

schutzwände 

- Durch Lage in der Einflugschneise des Nürnberger Flughafens zusätzliche Belastung durch 

Fluglärm → stetige Zunahme des Fluglärms, vor allem nachts 

- Zu geringes Engagement für Nachtflugverbot 

- Geplante Schießanlage in Schwaig wird als zusätzliche Lärmquelle in der Nähe von Wohnge-

bieten sehr kritisch bewertet 

Schwaig ist von hochwertigen Wald- und Grünflächen umgeben und durchzogen. 

Stärken: 

- Pegnitzauen und angrenzende Wälder sind wichtige Naherholungsräume für Schwaig 

- Rad- und Wanderwege „direkt vor der Haustür“ 

- In Schwaig vereint sich stadtnahes Wohnen mit dörflichem/ländlichen Charakter 

- Hohe Lebensqualität in Schwaig entscheiden durch Naturnähe beeinflusst 

Das städtebauliche Erscheinungsbild ist das Gesicht einer Gemeinde. In Schwaig weist dieses an 

einigen Stellen Defizite auf. 

Schwächen: 

- Einzelhandelsagglomeration an der Diepersdorfer Straße passt nicht in die städtebauliche 

Struktur der Gemeinde („Gigantomanie“) 

- Neues Gebäude der Diakonie an der Behringersdorfer Straße wirkt störend im Straßenbild; 

funktionale und räumliche Planung des Gebäudes nicht auf die Ortsmitte abgestimmt 

- Abgesehen von den Pegnitzauen und den umgebenden Waldgebieten gibt es innerhalb des 

Siedlungsgebietes zu wenig Grün 

- In Schwaig wird zu viel Grün / Bäume entfernt 

Qualitäten 

Schwaigs 



Ortsentwicklungskonzept Gemeinde Schwaig 

Auftaktveranstaltung 14. März 2019, Bürgersaal Behringersdorf  
   
 
 
 

  10 

PLANWERK Stadtentwicklung, Schramm & Sperr PartG mbB, Nürnberg 
Topos Team – Hochbau-, Stadt- und Landschaftsplanung GmbH 
 

- Um verwahrloste und leerstehende Gebäude, die das Ortsbild negativ beeinflussen, zu reak-

tivieren, müsste eine engagiertere Eigentümeransprache erfolgen 

- Ortsdurchfahrten Schwaig und Behringersdorf sind gesichtslos 

In Schwaig und Behringersdorf gibt es jeweils kein eindeutiges Ortszentrum. 

Schwächen: 

- Das Schwaiger Ortszentrum erstreckt sich eigentlich von Schloss über den Schwaiger Plärrer 

bis zum Rathaus. Durch die Staatsstraße wird es allerdings geteilt und verliert seinen Mittel-

punkt. 

- In Schwaig und Behringersdorf ist der Ort durch die Staats- bzw. Bundesstraße getrennt. 

- Sowohl in Schwaig als auch in Behringersdorf ist die Ortsmitte wenig belebt. 

Die Gemeinde Schwaig bietet ihren Bewohnern ein vielseitiges Angebot. In einzelnen Bereich be-

steht allerdings weiterer Bedarf. 

Stärken: 

- Das Schwaiger Schwimmbad (Hallen- und Freibad) ist bei der örtlichen Bevölkerung und auch 

bei den Bewohnern der Umgebung sehr beliebt. 

- In der Gemeinde ist ein vielseitiges kulturelles Angebot vorhanden. 

- Die örtliche Bücherei ist durch das große Engagement der Beteiligten sehr lebendig und 

beliebt und verfügt über ein gutes Angebot für die Bürger. 

- Das Angebot der Nachbarschaftshilfe funktioniert und wird gerne in Anspruch genommen. 

- Die Angebote der örtlichen Schulen (auch Musikschule) und Kindergärten kommt bei den 

Bürgern gut an.  

- Gute Einkaufsmöglichkeiten in Behringersdorf und Schwaig. 

Schwächen: 

- Es fehlen regionale Angebote im Bereich Lebensmittel. Als Anlaufstelle fehlt in diesem Zu-

sammenhang beispielsweise ein Wochen-/Bauernmarkt. 

- In Schwaig fehlt ein Kinderarzt. 

- Für die Altersgruppe der zwischen 10 und 20-Jährigen gibt es vor allem in Schwaig kein aus-

reichendes kulturelles Angebot. 

- Es mangelt an qualitativen gastronomischen Angeboten in der Gemeinde Schwaig. 

 

Insgesamt wurden mehr positive als negative Aspekte zu den „Qualitäten Schwaigs“ angebracht. 
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Straßen zum Wohnen 

Stärken: 

- verkehrsberuhigte Bereiche 

- Tempo 30 Zonen 

Schwächen: 

- Überhöhte Geschwindigkeiten in verkehrsberuhigten Bereichen 

- wildes Parken in Wohnstraßen 

- Mannesmann  Autorennstrecke 

- zu wenig verkehrsberuhigte Bereiche 

- Ausweichverkehr / Schleichverkehr durch Wohnstraßen  

- zu wenig Verkehrsüberwachung / Geschwindigkeitskontrollen 

- bauliche Maßnahmen zur Unterstützung von Tempo 30 nicht ausreichend 

- Die Gemeinde Schwaig ist stark durch Verkehrslärm belastet. Die hohe Geräuschbelastung 

beeinflusst die Lebensqualität vor Ort negativ. 

- Tiefgaragenzufahrt Diakonie zu steil und schlechte Sicht 

 

Überörtlicher Straßenverkehr 

Stärken: 

- gute Anbindung an das Autobahnnetz 

Schwächen: 

- Durchgangsverkehr und regelmäßiger Stau am Morgen in Schwaig  

- Zerschneidung der Orte durch Hauptverkehrsachsen 

- viel Ausweichverkehr / Schleichverkehr durch Wohnstraßen  

- Tempo 70 Richtung Röthenbach zu schnell, besser wäre Tempo 50 

 

Radfahrer und Fußgänger 

Stärken: 

- Radwege durch Schwaig und Behringersdorf 

- Radweg nach Nürnberg gut, evtl. verbreitern 

- Schulweghelfer 

- gute Fußgängerüberwege an Kreuzungen 

 

Schwächen: 

- einseitiger Radweg im Gegenrichtungsverkehr problematisch 

- Unterführungen an der S-Bahn zu schmal 

- 2. Brücke über die Pegnitz bei Seniorenspielplatz fehlt 

- Brücken  

Verkehr 
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- Schulwegmarkierung lückenhaft 

- Konflikt Rad(schnell)wege und Grundstückszufahrten 

- kein Radweg Schwaig-Behringersdorf 

- intelligente Ampelschaltung funktioniert nicht für Radfahrer 

- keine Querungshilfe bei Verbindungsstr. Schwaig-Behringersdorf in Höhe Grundschule 

- Parkende Autos gefährden Radfahrer 

 

Parken 

Stärken: 

- Parkplätze rund um das Schloss erhalten 

Schwächen: 

- Chaotische Parksituation in Parkstraße / Schulstraße / Heimstraße 

- Parküberwachung mangelhaft 

- zu wenig (Anwohner-)Parkplätze 

 

Öffentlicher Verkehr 

Stärken: 

- S-Bahn 

- Ortsbus 

- Gute Anbindung an das regionale (S+R-Bahn), nationale und internationale Verkehrsnetz 

(Nbg. Hbf, Flughafen Nürnberg) 

Schwächen: 

- Bahnhof Behringersdorf unzureichend gesichert 

- schlechte Verbindung Behringersdorf –Nürnberg: zu geringer Takt der Bahn, kein Bus 

- unzureichenderer Takt und Ausdehnung der Fahrzeiten der S-Bahn notwendig 

- P+R Anlage in Schwaig zu klein 

- zu teuer, keine Kurzstrecke nach Nürnberg 

- Buslinie 40 Schwaig-Mögeldorf unzureichend 

- fehlende Interessenvertretung der Gemeinde im VGN 

- Ortsbus fährt nicht am Sonntag, Freizeiteinrichtungen nicht erreichbar 

 

Verkehr und Umwelt 

Stärken: 

- ÖPNV-Anbindung mit genannten Einschränkungen (s.o.) 

- Radwege mit genannten Einschränkungen (s.o.) 

Schwächen: 

- Einflugschneise Flughafen Nürnberg 

- kein Nachtflugverbot 

- ungenügender Lärmschutz an der A3 

- kein Flüsterasphalt auf der A 3 

- Tag und Nacht hohe Lärmbelastung  
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- Stau macht schlechte Luft 

- Feinstaubbelastung aus Flug- und Autoverkehr 

- Abgasmessstation fehlt 

- keine Car-Sharing Angebote 

 
 
 
 
 
 

Infrastruktur 

Schwächen: 

- fehlender Einzelhandel 

- fehlendes Hotel 

- geringe Nutzung der Gaststätte im Sportzentrum 

- Ärzte- und Reha-Zentrum fehlt 

- Zu viele Gewerbe- und Parkplatzflächen im Ort 

 

Anregungen:  

- Ärzte- und Gemeindezentrum auf Nordschulareal unterbringen 

 

Erholung / Sport 

Schwächen: 

- Hallenkapazitäten für Sportler sind nicht ausreichend (Volleyball/Fußball/andere Sportarten) 

- Schlecht gepflegte Anlagen (z. B. Friedhof), Flächen sind teilweise verwildert 

- Unattraktive Hauptstraße in Behringersdorf 

- Bänke und Mülleimer für Hundekotbeutel trennen 

- Toiletten am Imbisszelt an der Hauptstraße in Schwaig fehlen 

- Unbenutzbare Wege durch Pferdedreck 

 

Stärken: 

- Naherholung in den Pegnitzwiesen ist top 

 

Naturschutz 

Schwächen: 

- Zu viele Abholzungen in den letzten Jahren 

- Fehlende Maßnahmen zum Arten- und Baumschutz 

 

Sonstige 

Themen 
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Energie 

Schwächen: 

- Gemeinde signalisiert kein Interesse an einem gemeinsamen Energieversorgungskonzept mit 

Nahwärme für die Schule, Kindergarten, Kirche und Rathaus 

- Es bestehen Bedenken gegen Windräder am Hirschenkopf (Bürgerwindrad) 

 

Geplante Schießanlage 

Schwächen: 

- Feinstaubbelastungen und Lärm entstehen durch die geplante Anlage 
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Ausblick und Abschluss 

 

In den kommenden Monaten wird die Gemeinde Schwaig zu weiteren Veranstaltungen im Rahmen 

des OEKs aufrufen; im Sommer 2019 werden in Bürgerwerkstätten Ziele (was wollen wir erreichen) 

und Maßnahmenvorschläge (wie können wir die Ziele erreichen) erarbeitet, die aus den Stärken und 

Schwächen der Gemeinde abgeleitet werden. 

Im Frühjahr 2019 wird in der Gemeinde Schwaig eine Online-Befragung zu zentralen Handlungsfel-

dern der Ortsentwicklung stattfinden. Außerdem sind Gesprächsrunden mit lokalen Experten zu den 

Schwerpunktthemen geplant. Ein Rundgang zur Barrierefreiheit wird zwischen Ostern und Pfingsten 

stattfinden. 

 

 

 

 

Dokumentation: PLANWERK Stadtentwicklung und Topos team 

Nürnberg, den 04.04.2019 

 

 

 

Anhang: Fotos der Tafelbilder und Präsentation 
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Anlage 1: Fotodokumentation der Tafelbilder: Stärken und Schwächen der Gemein-

de Schwaig 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

  

Soziales 

Miteinander 
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Wohnen 
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Leerstände 
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Qualitäten 

Schwaigs 
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Verkehr 
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Verkehr 
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Anlage 2: Präsentation zur Einleitung des ISEK-Prozesses (siehe folgende Seiten) 

Sonstige 

Themen 
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Anhang 2:  Dokumentation der Planungswerkstatt  
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Bürgerworkshops 
zum Ortsentwicklungskonzept 

Gemeinde Schwaig am 11.07.2019 

Dokumentation 
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Ansprechpartner für das Ortsentwicklungskonzept Schwaig: 

 

 Gemeinde Schwaig 

Gartenstraße 1 

90571 Schwaig bei Nürnberg 

 

 

   

   

   

 

   

  

   

PLANWERK Stadtentwicklung 

Schramm & Sperr Stadtplaner PartG mbB 

Äußere Sulzbacher Straße 29 

90491 Nürnberg 
0911 650828-0 

www.planwerk.de 

 

Topos Team 

Hochbau-, Stadt- und Landschaftsplanung GmbH  

Theodorstr. 5 

90489 Nürnberg 

0911 8158015 

www.toposteam.de 

 

 

17:30 Uhr  Begrüßung und Einführung 

Frau Thurner, 1. Bürgermeisterin  

17:40 Uhr  Ortsentwicklungskonzept (OEK)– Er-
kenntnisse aus der Online-Befragung und 
Zusammenfassung der gesammelten 
Stärken und Schwächen 

Claus Sperr 

18:10 Uhr  Themenbezogene Kleingruppenarbeit: 
Visionen / Ziele für die Entwicklung der 
Gemeinde Schwaig 

19:15 Uhr  Themenbezogene Kleingruppenarbeit: 
Projektvorschläge 

20:10 Uhr  Präsentation der Ergebnisse der Klein-
gruppen im Plenum 

20:50 Uhr  Schlusswort zum Bürgerworkshop 

Herr Sperr und Frau Thurner 

21:00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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Begrüßung 

Die gastgebende Erste Bürgermeisterin Ruth Thurner begrüßt die knapp 30 anwesenden Bür-

ger*innen und Gemeinderät*innen und bedankt sich für deren Interesse an der Ortsentwicklung 

Schwaigs. Sie fasst kurz die bisherigen Beteiligungsbausteine zusammen und erklärt, dass im Bürger-

workshop auf den Ergebnissen, die bisher gewonnen werden konnten, aufgebaut werden soll. Wie 

bisher stehen diese Handlungsfelder im Fokus: Soziales Miteinander; Wohnen / Leerstände; Qualitä-

ten Schwaigs; Verkehr. In themenbezogenen Kleingruppen sollen für diese Bereiche Ziele und Pro-

jektvorschläge erarbeitet werden. 

Herr Sperr (PLANWERK Stadtentwicklung) stellt zum Beginn der Veranstaltung die zentralen Ergeb-

nisse der Online-Befragung vor (eine ausführliche Zusammenfassung der Ergebnisse der Online-

Befragung wird in einer separaten Dokumentation veröffentlicht). Um die Schwaiger*innen inhaltlich 

auf die Diskussionen in den Kleingruppen vorzubereiten, beleuchtet er die vier zentralen Handlungs-

felder noch einmal genauer. Folgende Fragestellungen stehen dabei im Vordergrund: Welche Stärken 

und Potenziale konnten bisher identifiziert werden? Welche Herausforderung bestehen in Schwaig? 

Wo gibt es Defizite? (komplette Präsentation siehe Anhang) 

 

Themenbezogenes Arbeiten in Kleingruppen 

 

Die Teilnehmer*innen werden gebeten, eines der vier Handlungsfelder auszuwählen. Im Rahmen der 

folgenden Workshop-Phase sollen in vier themenbezogenen Kleingruppen die Handlungsfelder disku-

tiert werden. Methodisch ist die Arbeits-Phase in zwei Abschnitte gegliedert. Zunächst soll sich auf 

die Formulierung von Visionen und Entwicklungszielen konzentriert werden. Darauf aufbauend soll 

sich die Diskussion konkretisieren und es sollen Projektvorschläge herausgearbeitet werden. 

  

Soziales Mitei-

nander 

Wohnen/ Leer-

stände 
Verkehr 

Qualitäten 

Schwaigs 
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Ergebnisse der Beteiligung 

 

Ziele und Visionen für die zukünftige Entwicklung der Qualitäten 

Schwaigs: 

 

 

 

Ziel 2 hatte bei der Bewertung durch die Teilnehmer*innen eine höhere Priorität als Ziel 1; beide 

stehen aber in direktem Zusammenhang; Ziel 2 baut auf Ziel 1 auf. 

 

Ziel / Vision 1: In Schwaig hat der Zusammenhalt in der Gemeinde hohe Priorität; ihn gilt es auch in 

Zukunft weiter zu stärken. 

- Das „Füreinander da sein“ soll sich weiter in der Gesellschaft verankern 

- Rücksichtnahme und Hilfsbereitschaft nehmen weiter zu 

- Einsamkeit der Bewohner wird noch mehr wahrgenommen; es werden Wege gegen Einsam-

keit gefunden 

- Niemand wird ausgeschlossen 

- Das Ehrenamt wird weiter gestärkt; mehr ehrenamtlich Tätige werden aktiv 

- Der Zusammenhalt in der Gemeinde betrifft auch die beiden Ortsteile Schwaig und Behrin-

gersdorf; das Miteinander der beiden Ortsteile soll auch durch gemeinsame Veranstaltungen 

deutlich werden 

 

Ziel / Vision 2: In Schwaig werden noch mehr Begegnungen ermöglicht und Orte für Begegnung 

geschaffen 

 

- Treffpunkte werden im Freien geschaffen; an vorhandenen Plätzen werden Treffmöglichkei-

ten verbessert 

- Weitere Treffpunkte für Jung und Alt im Freien, für Sommer und Winter, mit freiem WLAN; 

ggf. im Zusammenhang mit neuem Café und Eisbahn 

- Ein Spielplatz in Malmsbach soll geschaffen werden 

- Ein Treffpunkt in einer lebendigen Ortsmitte soll geschaffen werden 
- Räume für einen offenen Treff sollen bereitgestellt werden, möglichst in der Ortsmitte / 

neuen Mitte am Schloss 

- Ziel soll sein, ein Mehrgenerationenhaus / Bürgertreff ins Leben zu rufen; möglichst mit Café 

- Neue Räume auch für Vereine (Multifunktionsraum / -fläche) 

 

Weitere Ziele ohne Gewichtung durch die Teilnehmer*innen: 

 

Ziel / Vision 3: Neue Multifunktionsräume sollen geschaffen werden 

- Ausreichend Räume in Einrichtungen der sozialen Infrastruktur schaffen, für KiTa, Hort, Schu-
le 

- Schaffen multifunktionaler Räume; Umnutzungen vorhandener Räume ermöglichen 

 

 

 

 

Soziales 

Miteinander 
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Ziel / Vision 4: Weitere Nutzungen und Funktionen nach Schwaig bringen 

- Den Gebäudeleerstand bei Edeka für Allgemeinheit nutzbar machen: z.B. Kletterhalle, Disko, 

Musikveranstaltungen 
- Bewirken, dass sich attraktivere und qualitativ hochwertige Nutzungen in der Ortsmitte an-

siedeln („keine Bestattungsunternehmen“) 
- Ansiedlung eines Lebensmittelgeschäfts in der Ortsmitte von Schwaig 

 

Ziel / Vision 5: In Schwaig sollen vorhandene Hilfsangebote einfach auffindbar sein 

- Hilfsangebote sollen online (z.B. bei „nebenan.de“) dargestellt werden; das online-Angebot 

muss bekannt gemacht werden 

- Ein*e Referent*in für Inklusion soll engagiert werden 

 

Ziel / Vision 6: In Schwaig gibt es Platz für Pflege und Wohnmöglichkeiten für Senioren 

- Schaffen von mehr Wohnmöglichkeiten für Senior*innen 

- Schaffen von Kurzzeit-Pflegeplätzen 
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Projektvorschläge für die Entwicklung des sozialen Miteinanders 

in der Gemeinde Schwaig: 

 

 

 

Projektideen zur Stärkung und Verbesserung des sozialen Zusammenhalts in Schwaig: 

- Durchführen eines „Tages der Gemeinde“; dies soll mehr sein als nur (aber auch) zusammen 

feiern, sondern vor allem Verbindungen fördern und die Generationen zusammenbringen. 

Als Ort bietet sich ein zentraler Standort zwischen den Ortsteilen Schwaig und Behringers-

dorf an; zu prüfen ist, ob im Pegnitzgrund ein geeigneter Platz genutzt werden kann. Allein 

die Organisation / Vorbereitung dieses Tages der Gemeinde mit Einbindung der Bevölkerung 

/ Vereine bietet bereits viel Austauschmöglichkeiten und Miteinander 

 

Projektideen, um weitere Begegnungen in Schwaig zu ermöglichen: 

- Einrichten eines offenen Bürgertreffs, in dem ganz unterschiedliche Aktivitäten stattfinden 

können – von der Mutter-Kind-Gruppe, einem Café, Kursen des Bildungszentrums, Mittags-
tisch, Hausaufgabenhilfe, Eine-Welt-Laden bis zu Räumlichkeiten für die bereits aktive Nach-

barschaftshilfe, Integrationsbüro, Inklusionsbüro, Bürgerbüro. Der Schwerpunkt sollte auf 

den Fokus „Mehrgenerationen“ gelegt werden 

- Die Räumlichkeiten sollten Spielraum für diese unterschiedlichen Funktionen bieten; auch 

die „Findung“ von Belegungswünschen und potenziellen Funktionen der Räumlichkeiten soll-

te bereits in Gemeinschaft erarbeitet werden 

- Auch für Vereine sollten die neuen Räumlichkeiten nutzbar sein (Treffpunkt der Vereine) 

- Ob das Haus / die Räume noch ehrenamtlich organisiert werden können, ist unklar; es be-

steht der Wunsch, dafür eine halbe Stelle zu schaffen, so dass ehrenamtlich Tätige nicht 

überfordert werden; Ehrenamtliche sollen aber mithelfen 
- Als bestgeeigneter Ort wird der Bereich um die Neue Mitte gesehen; das Umfeld des Tage-

löhnerhauses oder gar die Mitnutzung dieses Hauses. Auch das ehem. Grießmeyer-Gelände 

sollte mit einbezogen werden 

- Das Umfeld des Bürgertreffs sollte gut gestaltet sein, so dass auch die Außenflächen mit ge-

nutzt werden können; es sollten außen auch „Betätigungsangebote“ geschaffen werden, et-

wa Tischtennisplatten oder ein Bouleplatz 
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Ziele und Visionen zum Thema Wohnen und Leerstände in  

Schwaig  

 

 

 

Ziel / Vision 1: Schwaig soll grün bleiben 

- Gärten, viel Grün, Bäume als natürliche Klimaanlage 

- Grünflächen statt Bauten (Klimaschutz) 

- Viel Grün 

- Ruhepunkte (Park), die kein Treffpunkt für Trinker sind 

- Grünflächen / Naherholungsgebiete 

- Erhaltung der Grünflächen 

- Mehr Spielflächen 

- Viele gepflegte Spazier- und Radwege 

- Bei zunehmendem Wohnraum auf Parkmöglichkeiten achten und Blick auf Umwelt/Natur 

richten 

 

Ziel / Vision 2: Schwaig als familienfreundliche Gemeinde 

- Familienfreundlich 

- Weiterhin Wohngemeinde 

- Wohnraum für die „Schwaiger Jugend“ 

- Ausgewogene Quartiere mit EFH (Einfamilienhäusern), MFH (Mehrfamilienhäusern) und ge-

fördertem Wohnraum 

- Aktives Leben in den Quartieren 

- Wohnen und Leben im Quartier „Die Leute gehen raus“ 

- Seniorengerechtes Wohnen 

 

Ziel / Vision 3: Lärm vermeiden 

- Keine zusätzlichen Lärmquellen 

 

Ziel / Vision 4: Sensible und maßvolle Nachverdichtung 

- Wohnraum durch Nachverdichtung 

- Angepasste Bebauung an die Umgebung 

- Keine Wohnkasernen 

- Kleine Wohnbauten (Keine 3-4 Pizzabuden im „Eingang) 
- Ruhige Wohnlage 

- Muss Schwaig wachsen? 

 

Ziel / Vision 5: Leerstand 

- Wohnplattform für Immobilien über die Gemeinde 

- Leerstände über die Gemeinde und nicht über Immobilienmakler anbieten 

 

Ziel / Vision Ohne Zuordnung 

- Schwaig als Investor für Wohnimmobilien 

- Alter Ortskern mit Charakter 

Wohnen / 

Leerstände 
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Projektvorschläge für die Entwicklung des Wohnens in Schwaig  

 

 

 

 

Projektideen zum Ziel „Schwaig soll grün bleiben“: 
- Park auf Teilfläche des Nordschulareals 
- Baumschutzverordnung aufsetzen 

- Gestaltung der Grünfläche am Bauernwald (z.B. Rückersdorf) 

 

Projektideen zum Ziel „Familienfreundliche Gemeinde Schwaig“: 
- Gemeinschaftliches Wohnprojekt (Jugend. Senioren) im Nordschulareal 

- Einheimischenmodell für Schwaig 

- Schwaig als Investor für Wohnimmobilien 

- Besteht überhaupt Bedarf für neuen Wohnraum? 

- „Wohnen für Hilfe“ (Wohnpartnerschaft zwischen Jung und Alt)* 

 

Projektideen zum Ziel „Lärm vermeiden“: 
- Prüfung des Einspruchs gegen Schießanlage 

- Einhausung der Schießanlage 

- Kommunikationskonzept zum Thema Lärmschutz (Bsp. Fluglärm) 

 

Projektideen zum Ziel „sensible und maßvolle Nachverdichtung“: 
- Nachverdichtungskonzept 

- Gestaltungsvorschriften für den Alten Ortskern 

 

externe Projektidee* „Wohnen für Hilfe“ 

- Wohnpartnerschaft z.B. zwischen Jung und Alt 

- setzt auf Gegenseitigkeit und bringt Menschen in verschiedenen Lebensphasen zusammen 

- richtet sich an Menschen, die freien Wohnraum (z.B. ein Zimmer) in ihrer Wohnung oder in ih-

rem Haus haben und diesen einem anderen Menschen gegen Hilfeleistung zur Verfügung stel-

len möchten. 

- ermöglicht z.B. älteren Menschen ein Leben in ihrer vertrauten Umgebung 

- ermöglich z.B. Studenten und Auszubildenden kostengünstiges Wohnen 

 

* Projektidee wurde von Herrn GR Paul Brunner eingebracht, der sich selber bei dem Workshop in 

einer anderen Kleingruppe engagiert hat. 

 

 

  

Wohnen / 

Leerstände 
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Ziele und Visionen für die zukünftige Entwicklung der Qualitäten 

Schwaigs: 

 

 

Ziel / Vision 1: Die Gemeinde Schwaig zeichnet sich durch ein aktives Miteinander aus. 

- Es herrscht ein lebendiges Vereinsleben. 

- Die Jugendlichen sind ein fester Bestandteil in der Gemeinde. 

- Das Miteinander in Schwaig funktioniert auch generationenübergreifend. 

- Die Ortskerne sind belebt und zeichnen sich durch Aufenthaltsqualität aus. 

- Es gibt Treffpunkte in der Gemeinde, die das Miteinander entscheidend bereichern (z.B. 

FabLab,…). 
 

Ziel / Vision 2: Die Mobilität in Schwaig hat sich nachhaltig entwickelt. 

- Schwaig ist ein ruhiges, lärmreduziertes Lebensumfeld. 

- Sinnvolle Ansätze der E-Mobilität haben zu einer nachhaltigen Verkehrswende in Schwaig 

beigetragen. 

 

Ziel / Vision 3: Die für Schwaig charakteristische Siedlungsstruktur konnte erhalten bleiben. 

- Der dörfliche Charakter Schwaigs ist nach wie vor eine wichtige Qualität der Gemeinde. 

- Grünelemente / -flächen sind feste Bestandteile in den Siedlungsgebieten. 

- Neubauten passen sich architektonisch gut in das Siedlungsbild ein. 

 

Ziel / Vision 4: Die Nahversorgungssituation in der Gemeinde Schwaig ist auch zukünftig gesichert. 

- Alle täglichen Bedarfe können in den Ortskernen erledigt werden. 

- Der Handel konnte wiederbelebt werden. 

- Weniger mobile Menschen profitieren von der barrierearmen Nahversorgungssituation. 

  

Qualitäten 

Schwaigs 



Ortsentwicklungskonzept Gemeinde Schwaig 

Bürgerworkshops 11. Juli 2019, Süd-Schule Schwaig  
   
 
 
 

  10 

PLANWERK Stadtentwicklung, Schramm & Sperr PartG mbB, Nürnberg 
Topos Team – Hochbau-, Stadt- und Landschaftsplanung GmbH 
 

Projektvorschläge für die Entwicklung der Qualitäten der Ge-

meinde Schwaig: 

 

 

 

Projektideen zur Aufrechterhaltung / Verbesserung des Miteinanders in Schwaig: 

- In der Gemeinde Schwaig soll ein offener Treffpunkt entstehen: Treffpunkt für Jung und Alt; 

Ort der zum Verweilen und gegenseitigen Austausch einlädt; (Reparatur-) Café, FabLab, … 

➔ Mögliche Standorte: Schwaiger Mitte, Nordschulareal 

- Ansiedlung von Gastronomie, um unkompliziertes Treffen der Bevölkerung zu erleichtern 

- Einrichtung eines Bolzplatzes (Nähe Edeka) 

 

Projektideen zur Erreichung der Ziele für eine nachhaltige Mobilität: 

- Kreuzungsbereich in Behringersdorf gestalten 

- Nachtflugverbot, Geschwindigkeitsbegrenzung und Flüsterasphalt, um Lärmbelastung zu re-

duzieren 
- ÖPNV: Buslinien anpassen (Verlängerung Buslinie 40 über Haltestelle Max-Reger-Str. hinaus 

weiter bis zur Staatsstraße) 

- E-Mobilität voranbringen (bspw. E-Roller-Sharing) 

- Anpassung Ampelschaltung 

- Abschließbare Radcontainer am Schwaiger Bahnhof 

 

Projektideen für den Erhalt der Schwaiger Siedlungsstruktur: 

- Bebauungspläne erstellen, um über dieses planerische Instrument die lockere Siedlungs-

struktur in Schwaig zu erhalten (bspw. Villenviertel zum Brühl) 

- Verdichtungsbebauung auf Bereiche entlang der Nürnberger Straße konzentrieren. Wohnbe-
bauung mit EZH im Erdgeschoss wäre vorstellbar. 

  

Qualitäten 

Schwaigs 
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Verkehr 

Ziele und Visionen zur Entwicklung  

des Verkehrs in der Gemeinde Schwaig: 

 

 

 

Ziel / Vision 1: Alternativen zum Kfz – Verkehr bieten. 

- Der ÖPNV ist das schnellste Verkehrsmittel 

- Viele Bürgerinnen und Bürger leben gerne ohne Auto 

- Fahrradautobahnen (dem anderen Verkehr bevorzugt) 

- Ein-/ Auspendler steigen auf Rad- und ÖPNV um 

Ziel / Vision 2: Sichere Verkehrswege für Alt und Jung 

- Markierung wichtiger Wege (z.B.: Wege zum Kindergarten) 

Ziel / Vision 3: Das Parken ordnen und überwachen. 

- Die Bewohner besitzen Garagen, parken ihr Auto allerdings auf der Straße 

- Manche parken wie bekloppt = Absicht 

- Parkplätze vorgeben/ Parkverbot überwachen 

Ziel / Vision 4: Verkehrslärm reduzieren. 

- Keine Lärmbelastung durch Autobahn, Flug, Bahn, etc. 

- Reduzieren der Lärmbelästigung durch die Autobahn A 3 

- Elektrifizierung der Bahnstrecke  
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Verkehr 

Projektvorschläge  

für die Entwicklung des Verkehrs der Gemeinde Schwaig: 

 

 

 

Projektideen zu Alternativen zum Kfz  Verkehr: 

- Höhere Taktung des ÖPNV zu Stoßzeiten, 

insbesondere S1 und Bus 40, 

S-Bahn nach Behringersdorf (anstatt nur Regionalbahn) bauen, 

2. Fahrer für Ortsbus engagieren 

- Fahrradabstellplätze am Bahnhöfen, 
bessere und sichere Fahrradbügel 

- Zusammenarbeit zwischen der Stadt Nürnberg und dem Landkreis Nürnberger Land 

beim Sichern und Entwickeln von Fahrradwegen 

- Einbahnstraße am Schwaiger Schloss für Radfahrer in beiden Richtungen freigeben 

(Teil des 5 Flüsse Radwegs) 

- Fahrradampel bzw. -konzept für Radverkehr in Richtung Malmsbach, 

Kreuzung vor A3 in Schwaig, 

Nürnberger Straße / Friedensstraße in Richtung Wieseneckstraße, Malmsbach 

- Einfädelspur Nürnberger Straße,  

an der Stelle, an der die Benutzungspflicht endet (von Nürnberg kommend) 
- Plärrer in Schwaig: Radmarkierung Richtung Röthenbach 

- Mittelbügweg zur Fahrradstraße umgestalten (Teil des 5 Flüsse Radwegs) 

- Teilnahme am Stadtradeln 

Projektideen zu sicheren Verkehrswegen für Jung und Alt: 

- Sicherer Schulweg, 

„Bus mit Füßen“ bekannt machen, 
Eltern als Schulwegbegleiter, 

von Eltern durchgeführt, von Schule unterstützt 

- Schulwegmarkierungen aufarbeiten 

Projektideen zu Parken ordnen und überwachen:  

- Verkehrsaufsicht ausweiten (über die Hotspots hinaus) 

- Bessere Kontrolle der Garagen und Parkplätze, 

Zweckentfremdete Garagen als Garagen nutzen 

Projektideen zu Alternativen zum Kfz  Verkehr: 

- Flüsterasphalt für die A 3 

(Lärmsanierung ist geplant; der Zeitpunkt der Umsetzung ist jedoch unbekannt) 
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Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse im Plenum 

Nach der Arbeit in Kleingruppen werden die Ziele und Projektvorschläge von jeweils einer Teilneh-

merin bzw. einem Teilnehmer der Gruppe im Plenum vorgestellt und gemeinsam erörtert. 

 

Dabei wird deutlich, dass sich die bearbeiteten Themen, die formulierten Ziele und vorgeschlagenen 

Projekte teilweise überschneiden. So tragen z.B. die Verbesserung des ÖPNV und die Reduzierung 

von Verkehrsimmissionen zur Verbesserung der Verkehrssituation und gleichzeitig zur Verbesserung 

der Wohnverhältnisse und der Standortqualitäten der Gemeinde Schwaig bei.  

 

Es wird deutlich, dass es für die Schwaiger*innen vor allem darum geht, die Qualitäten, für die ihre 

Gemeinde steht, zu erhalten und zu verbessern.  

 

In fast allen Kleingruppen wurde die Nachverdichtung im Gemeindegebiet diskutiert. Eine „sensible 
und maßvolle Nachverdichtung“ schafft Möglichkeiten Orte der Begegnung zu schaffen, neue Wohn-
angebote zu machen und das soziale Miteinander positiv zu entwickeln, etc. Der Erhalt der bisheri-

gen Siedlungsstruktur, die Schwaig als ländlich geprägte Gemeinde mit Verdichtungstendenzen an 

den großen Verkehrsachsen charakterisiert, ist aus Sicht der Bürger*innen unbedingt erhaltenswert. 

Bauliche Nachverdichtungen sollen mit Augenmaß und angemessener Rücksicht auf die bestehende 

Art und das bestehende Maß der baulichen Nutzung erfolgen. Die Mehrzahl der anwesenden Bürge-

rinnen und Bürger wünschen sich, bei der Entscheidungsfindung darüber eingebunden zu werden. 

Aus planerischer Sicht bieten Bauleitplanungen zur Innenentwicklung hierzu eine gute Gelegenheit, 

sind aber für die Beteiligten mit zusätzlichem Zeit- und Kostenaufwand verbunden. 

 

Die Bürger*innen machen deutlich, dass aus ihrer Sicht die Schwaiger Mitte großes Entwicklungspo-

tenzial besitzt. Durch eine Entwicklung dieses Areals (bspw. als soziales Zentrum) könnte in Schwaig 

eine echte Mitte, in der Begegnung und Miteinander gelebt werden kann, geschaffen werden. Der 

Bürgersaal in Behringersdorf kann die Anforderungen an einen (sozialen) Treff nicht erfüllen, hat er 

denn eine andere Funktion. 

 

 

Dokumentation: PLANWERK Stadtentwicklung und Topos team 

Nürnberg, den 25.07.2019, ergänzt 29.07.2019, 06.08.2019 
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Anlage: Fotodokumentation der Tafelbilder 

 

Blaue Karten: Ziele, Visionen. Orange Karten: Projektideen, Maßnahmenvorschläge 
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Anhang 3:  Dokumentation des Ortsspaziergangs zur Barrierefreiheit 
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Ortsrundgang zum Thema Barrierefreiheit 
zum Ortsentwicklungskonzept 

Gemeinde Schwaig am 27.05.2019  
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Ansprechpartner für das Ortsentwicklungskonzept Schwaig: 

 

 Gemeinde Schwaig 

Gartenstraße 1 

90571 Schwaig bei Nürnberg 

 

 

    

     

 

     

   

PLANWERK Stadtentwicklung 

Schramm & Sperr Stadtplaner PartG mbB 

Äußere Sulzbacher Straße 29 

90491 Nürnberg 
0911 650828-0 

www.planwerk.de 

 

Topos Team 

Hochbau-, Stadt- und Landschaftsplanung GmbH  

Theodorstr. 5 

90489 Nürnberg 

0911 8158015 

www.toposteam.de 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

18:00 Uhr  Begrüßung und Einführung 

Carmen Sommer, PLANWERK  

18:10 Uhr  Impulsvortrag zum Thema Barrierefrei-
heit – Sensibilisierung für Spaziergang 

Lisa Lorenz, PLANWERK 

19:50 Uhr  Rundgang durch Schwaig und  
Behringersdorf 
Alle Teilnehmer 

20:00 Uhr  Ende der Veranstaltung 
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Begrüßung und Impulsvortrag 

Ablauf und Route: 

 

- Begrüßung sowie Einführung zum Ortsentwicklungskonzept durch Frau Sommer (PLANWERK 

Stadtentwicklung) 

- Kurze Vorstellungsrunde aller Teilnehmenden 

- Teilnehmer*Innen: 

o Insg. 9 Teilnehmer*Innen 

o Mutter aus Schwaig mit Tochter (Kleinkind) 

o Frau Zepf, Seniorenbeauftragte Gemeinde Schwaig 

o Herr Brunner, Gemeinderat Schwaig, mit Partnerin 

o Frau Thurner, 1. Bürgermeisterin Gemeinde Schwaig 

o Herr Ebeling, Gemeinde Schwaig 

o Herr Mösel, Gemeinde Schwaig 

o Herr Brinek, Pegnitzzeitung 

- Input zum Thema Barrierefreiheit von Frau Lorenz (PLANWERK Stadtentwicklung) anhand von 

vier Themenblöcken: Barrierefreiheit im öffentlichen Raum, Barrierefreiheit im öffentlichen 

Personennahverkehr, Barrierefreiheit von öffentlichen Gebäuden, Barrierefreiheit von Gebäu-

den von öffentlichem Interesse. 
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Ergebnisse des Rundgangs 
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Ausblick und Abschluss 

 

In den kommenden Monaten wird die Gemeinde Schwaig zu weiteren Veranstaltungen im Rahmen 

des OEKs aufrufen; am 11.07.2019 werden in Bürgerwerkstätten Ziele (was wollen wir erreichen) und 

Maßnahmenvorschläge (wie können wir die Ziele erreichen) erarbeitet, die aus den Stärken und 

Schwächen der Gemeinde abgeleitet werden. 

Aktuell läuft in der Gemeinde Schwaig eine Online-Befragung zu zentralen Handlungsfeldern der Orts-

entwicklung. 

 

 

 

 

Dokumentation: PLANWERK Stadtentwicklung 

Nürnberg, den 04.06.2019 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang: Impulsvortrag Barrierefreiheit 
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Anhang 4:   Dokumentation der Ergebnisse der Online-Befragung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Gemeinde Schwaig b.Nürnberg

Integriertes Ortsentwicklungskonzept

Willkommen zum
Bürgerworkshop
am 11. Juli 2019

Äußere Sulzbacher Str. 29

90491 Nürnberg

0911.650828.0

www.planwerk.de

Stadtentwicklung | Schramm & Sperr Stadtplaner PartG mbB

Theodorstr. 5

90489 Nürnberg

0911.8158015

www.toposteam.de

Hochbau-, Stadt- und Landschaftsplanung GmbH

Quelle: Bayerische Vermessungsverwaltung



Team

Claus Sperr

Carmen Sommer

Thomas Rosemann

Anja Schuster

Johannes Wiesinger



Programm

1. Begrüßung und Einführung

2. Erkenntnisse aus der Online-Befragung

3. Potenziale und Herausforderungen in Schwaig

4. Themenbezogenes Arbeiten in Kleingruppen: 

➢Visionen und Ziele für die Gemeinde Schwaig

➢Maßnahmenvorschläge

5. Vorstellung der Gruppenergebnisse; Diskussion

6. Ausblick und Verabschiedung



Ortsentwicklungskonzept Schwaig?

• Eine Grundlage für die zukünftige Entwicklung Schwaigs 

• Ableiten von zukünftigen Bedarfen für die soziale 
Infrastruktur. Basis: Bevölkerungsprognose

• Strategien, Leitziele und konkrete Maßnahmenvorschläge 
insbesondere für die Fokusthemen Soziales Miteinander, 
Wohnen, Leerstand, Verkehr, Qualitäten Schwaigs

• Fachkonzept mit Einbindung der Schwaiger Bevölkerung –
das ist wesentlich für den Erfolg des gesamten Prozesses



Erkenntnisse aus der 

Online-Befragung



Soziales Miteinander in Schwaig

• 27% der Befragten engagieren sich in Schwaig ehrenamtlich (v.a. in den 

Schulen/Jugendarbeit, in der Kirche und den örtl. Vereinen)

• Unter denen die sich aktuell nicht engagieren ist Bereitschaft vorhanden sich 

zukünftig einzubringen (v.a. in die örtl. Sportvereinen, im Bereich Soziales und Kirche)



Wohnen

• ~ 80% der Befragungsteilnehmer*innen sind mit der eigenen Wohnsituation 

zufrieden

• ~ 20% der Befragungsteilnehmer*innen haben Umzugspläne (davon möchten 42% 

innerhalb Schwaigs umziehen)

• Die wichtigsten Gründe für Umzugsplanungen: größere Wohnfläche, ruhigere Lage



Mobilität

• Viele Bereiche im Gemeindegebiet sind bereits barrierefrei gestaltet

• Dennoch gibt es in einigen Bereichen noch Verbesserungsbedarf:

• Verkehrsbelastung 
beeinträchtigt in manchen Teilen 
die Lebensqualität in der 
Gemeinde



Qualitäten



Stärken und Schwächen
Wohnen
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Potenzialflächen und -gebäude im Innenort (minimal) vorhanden
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wenig kleine Wohnungen in den Ortskernen vorhanden

Kaum leerstehender Wohnraum vorhanden

Großteil der Schwaiger*innen ist mit eigener Wohnsituation 

zufrieden

Nachverdichtung wird von den Schwaiger*innen häufig 

sehr kritisch gesehen

Attraktiver Wohnort v.a. für PendlerInnen und junge Familien:

• sehr gute Anbindung

• naturnaher Standort

• Stadt naher Standort

Hohe Nachfrage nach Wohnraum → Hohe 

Grundstückspreise, Mieten

Beeinträchtigung der Wohn-/Lebensqualität durch 

Lärmbelastung (Flug-, Straßenlärm)

Niedrige Ausstattung an Spielflächen für Kinder im 

Wohnumfeld

Im Ort bestehende Grünflächen und Bäume verschwinden 

immer mehr

Offenheit und Interesse gegenüber neuen / alternativen 

Wohnformen ist vorhanden

keine Angebote für Mehrgenerationenwohnen vorhanden

Geringe Ausstattung mit günstigem Wohnraum

Leerstände

P
o

te
n

zi
a

le
 /

 S
tä

rk
e

n

Kaum gewerblicher Leerstand vorhanden
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Durch geringen Leerstand kaum Entwicklungsflächen 

vorhanden (sowohl im Bereich Wohnen als auch für 

Gewerbe)

Kaum Wohnungsleerstand vorhanden Reaktivierung vorhandener Leerstände und 

Brachflächenwird z.T. durch fehlende Bereitschaft d. 

Eigentümer blockiert

Großer gewerblicher Leerstand neben Edeka



Stärken und Schwächen
Verkehr
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Zentrale Parkmöglichkeiten entlang der Hauptstraßen (zentral 

Kurzzeitparken, an den Ortsrändern ohne Zeitbegrenzung)
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Falschparker*innen (v.a. um Schwaiger Bahnhof) häufig auf 

Gehwegen; Parkplätze überwiegend belegt

Sehr guter ÖPNV-Anschluss (Regionalbahn, S-Bahn, Bus) + 

Ortsbus Schwaig-Behringersdorf

Keine Fahrradleihsysteme, keine zentralen Verkehrspunkte (außer 

Bhf.)

Fahrradrouten durch den Ort; Beschilderung Konflikt Radwege und Grundstücks-/Seitenstraßenzufahrten (v.a. 

B14 und St2241)

Gute verkehrliche Anbindung durch B14, 

Nürnberger/Röthenbacher Straße

Hohe Verkehrsbelastung an den Hauptstraßen und der 

Verbindungsstraße Schwaig-Behringersdorf; hohe 

Geschwindigkeiten des Verkehrs; hohe Lärmbelastung (Autobahn, 

Fluglärm)

Gehwege und Fußverbindungen vorhanden; tlw. taktile Hilfen 

bei Übergängen

Barrierefreiheit am Behringersdorfer Bahnhof 

verbesserungswürdig

Radwegenetz abseits der großen Verkehrsachsen zerstückelt; 

Wegeverlauf z.T. schlecht erkennbar; Straßenraum uneindeutig 

strukturiert (bspw. Schwaiger Plärrer, Radweg B14 Richtung 

Röthenbach)

Unterführung Schwaiger Bahnhof: Konflikt zwischen Radfahrern 

und Fußgängern

Bedarf an zusätzlichen überdachten Radabstellmöglichkeiten am 

Schwaiger Bahnhof

Barrierefreie Gestaltung wichtiger öffentlicher Plätze 

(Schwaiger Plärrer und Bahnhof, Rathaus, Behringersdorf 

Kreisverkehr und Platz vor Bäcker)

Mangel an barrierefreien Zugängen zu Gebäuden öffentlichen 

Interesses

In den letzten Jahren sind Querungshilfen an den 

Durchfahrtsstraßen entstanden

Wenige Überquerungshilfen; mangelnde Barrierefreiheit 

Verkehrsberuhigte Bereiche und Tempo 30-Zonen in den 

Wohngebieten

Häufig überhöhte Geschwindigkeiten und hohes 

Verkehrsaufkommen in den Bereichen Mittelbügweg, Parkstraße 

und Gartenstraße (Stau-Umfahrungen)

Hohes Verkehrsaufkommen rund um die Schulen durch häufig 

unnötige Hol- und Bringdienste der Eltern



Stärken und Schwächen
Qualitäten
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Geschichtsträchtige Ortskerne mit historischer Bausubstanz 

(Neues Schloss Behringersdorf, Schloss Schwaig, Ortsteil 

Malmsbach…)
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wenig Vermarktung der historischen Elemente

Gute Erreichbarkeit mit ÖPNV, MIV und per Rad → Qualität 

für Bürger*innen und Arbeitnehmer*innen

Starke Lärmbelastung (MIV, Flugverkehr)

Lage zwischen Stadt und Land, Stadt nah Durchfahrtsgemeinde, Bürger *innen nehmen die Gemeinde z.T. 

als Schlafort wahr

Nahversorgungsmöglichkeiten vorhanden mangelnde Aufenthaltsqualität im Bereich des Einzelhandels an 

den Hauptstraßen oder im Gewerbegebiet (Edeka, Lidl)

Ortsteile stehen für sich; teilweise wenig Verbindung, sowohl 

räuml. als auch in den Köpfen der Bürger*innen

Lage direkt am Wiesengrund, Behringersdorfer Forst und in 

attraktiver Naturregion

Kaum innerörtliche öffentliche Grünflächen

Wanderwege durch den Ort und in der Umgebung; 

Beschilderung 

Gastronomisches Angebot vorhanden z.T. Mangelnde Qualität des gastronomischen Angebots und 

fehlendes Angebot

Wanderparkplätze und Zuwegungen zum Behringersdorfer 

Forst vorhanden

Öffentliche Flächen mit Platzqualität (meist Spielstraßen) 

abseits der Hauptstraßen

Gewerbegebiet Behringersdorf mitten im Ort: trennt die 

Wohngebiete voneinander

Miteinander in der Bevölkerung ist eine Stärke der Gemeinde Die Gesamtgemeinde, aber auch Schwaig und Behringersdorf 

selbst haben keine eindeutige Ortsmitte

Schwaiger Schwimmbad über Grenzen hinweg bekannt Außenwirkung „Nullimage“



Stärken und Schwächen

Soziales Miteinander
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Insgesamt gute räumliche Lage; ausreichendes 

Versorgungsangebot
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Geringe Ausstattung mit Senior*innen Angeboten

Bedarf an zusätzlichen Kinderkrippen bereits z.T. erkannt (neue 

Kinderkrippe ab Herbst 2019)

Prognose: zukünftig zu wenige Kinderkrippenplätze (bis 2035 +4 

Gruppen bzw. +2 Gruppen mit neuer Kinderkrippe)

Prognose: 2019-2022 Bedarf an +2 Kindergartengruppen; Bedarf 

sinkt bis 2035 wieder

Prognose: 2023-2025 Bedarf an +3 Hortgruppen; Bedarf sinkt bis 

2035 (nur noch +2 Hortgruppen)

Bedarf an zusätzlichen Schulklassen bereits z.T. erkannt 

(Umgestaltung Schulstandort Hauptort Schwaig)

Prognose: 2023-2024 Bedarf an +7 Klassen; Bedarf sinkt ab 2028 

wieder

Aktives Vereinsleben; gutes Angebot der Vereine; Sportstätten 

gut ausgestattet

Fehlender Nachwuchs in den Vereinen und im Bereich Ehrenamt 

allgemein

Vereine als wichtige Träger der Jugendarbeit Ehrenamtliches Engagement hat abgenommen

Bürgerhaus mit Jugendtreff, Kita, Platzqualität, Spielplatz wenig Treffpunkte im Freien sowie in Gebäuden vorhanden; 

wenig Begegnungsstätten für Jung (v.a. Bolzplatz) und Alt 

vorhanden

Strukturen zur gegenseitigen Unterstützung vorhanden (bspw. 

Nachbarschaftshilfe, aber auch Unterstützung im komplett 

privaten Bereich)

Nachbarschaftshilfe ist relativ vielen Schwaiger*innen noch 

unbekannt

Vorhandenes Potenzial an Schwaiger*innen, die sich 

ehrenamtlich engagieren würden

Vielen Schwaiger*innen, die sich gerne ehrenamtlich engagieren 

würden, fehlt die Zeit sich einzubringen

Konkurrenzdenken zwischen Schwaig und Behringersdorf 

nimmt immer mehr ab

Konkurrenzdenken zwischen Schwaig und Behringersdorf

Das Miteinander unter den Bürger*innen ist eine wichtige 

Stärke Schwaigs; Zusammenhalt in Malmsbach besonders stark

Den Pfadfinder*innen fehlt ein Gruppenraum

In Schwaig gibt es sehr gut kirchliche Angebote für Kinder



Was sind Ihre Visionen und Ziele für die Gemeinde Schwaig?

- Fortentwicklung der Stärken 

- Wendung der Schwächen in Verbesserungen

Welche Ziele sind besonders bedeutsam und relevant für die 

Gemeinde Schwaig?

→ Priorisierung der Visionen und Ziele

Themenbezogenes Arbeiten in Kleingruppen

→ Jetzt sind Sie an der Reihe!

Stärken

Schwächen

Ziele und Visionen

50 

Minuten



➢ Mit welchen Maßnahmen, Planungen, Projekten kann die 

Gemeinde Schwaig diese Ziele erreichen?

➢ Welche Projekte schlagen Sie für das jeweilige Themenfeld 

vor?

Themenbezogenes Arbeiten in Kleingruppen

→ Jetzt sind Sie an der Reihe!

Ziele und Visionen
50 

Minuten

Projektvorschläge



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Online-Befragung 
zum Ortsentwicklungskonzept der Gemeinde Schwaig, Juni 2019 

 

Dokumentation  
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Ansprechpartner für das Ortsentwicklungskonzept Schwaig: 

 

 Gemeinde Schwaig 

Gartenstraße 1 
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PLANWERK Stadtentwicklung 

Schramm & Sperr Stadtplaner PartG mbB 

Äußere Sulzbacher Straße 29 

90491 Nürnberg 
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www.planwerk.de 

 

Topos Team 

Hochbau-, Stadt- und Landschaftsplanung GmbH  

Theodorstr. 5 
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Beschreibung der Stichprobe 

Im Zeitraum zwischen 28.05.2019 bis 03.07.2019 bestand für die Schwaiger Haushalte die Möglichkeit 

sich im Rahmen einer Online-Befragung zum Ortsentwicklungskonzept in den laufenden Planungspro-
zess einzubringen. Rund 380 Schwaiger*innen beteiligten sich an der Befragung, deren Schwerpunkte 

auf folgenden Handlungsfeldern zum Bereich Ortsentwicklung lagen: 

➢ Soziales Miteinander 

➢ Wohnen 

➢ Mobilität 

➢ Qualitäten Schwaigs 

 

Verteilung der Befragungsteilnehmer*innen auf die Ortsteile: 

Von den rund 380 Teilnehmer*innen stammen rund 80% aus dem Hauptort Schwaig (einschließlich 

Malmsbach) und die übrigen 20% aus Behringersdorf. Die Bewohner*innen aus dem Schwaiger 
Hauptort sind demnach in der Stichprobe um 15 Prozentpunkte überrepräsentiert (Verteilung der Be-

völkerung aktuell / 2019: 65% Schwaig; 35% Behringersdorf). 

 

Das Zusammenleben in der Gemeinde Schwaig ist nach wie vor durch ein gewisses Konkurrenzdenken 

zwischen dem Hauptort Schwaig und dem in den XY Jahren eingemeindeten Behringersdorf geprägt. 

Um Herauszufinden, wie stark die Trennung noch heute in den Köpfen der Bewohner verfestigt ist, 

sollten die Befragten ihre Einschätzung zu diesem Thema mittels eines Reglers (s.u.) einordnen. Ergeb-

nis zeigt, dass die Befragungsteilnehmer den Regler im Durchschnitt genau in die Mitte zwischen die 

beiden Aussagen gerückt haben. Die Bewohner*innen der Gemeinde Schwaig verstehen sich also 

grundsätzlich als eine große Gemeinde. Dennoch ist wird Behringersdorf teilweise als separate Einheit 
gesehen. 

 

Altersstruktur der Befragungsteilnehmer*innen: 

Die Altersgruppen der unter 18-Jährigen sowie die über 64-Jährigen sind in der Befragungsstichprobe 

unterrepräsentiert. Der Grund hierfür liegt vermutlich hauptsächlich in dem eingeschränkten Zugang 

dieser Altersgruppen zu Online-Medien. Durch die Unterrepräsentanz dieser Altersgruppen kommt es 

in den anderen Altersgruppen entsprechend zu einer Überrepräsentanz. Während der Anteil junger 

Erwachsener an der Befragung in etwa dem tatsächlichen Anteil an der Bevölkerung entspricht, sind 

die über 30-Jährigen bis unter 65-Jährigen in der Befragung deutlich präsenter als in der tatsächlichen 

Altersverteilung. 
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Soziales Miteinander 
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Zusammenfassung „Soziales Miteinander“: 

Das soziale Miteinander Schwaigs zeichnet sich laut der Befragungsergebnisse durch die zahlreichen 

Möglichkeiten aus sich ehrenamtlich zu engagieren. In einem engen Zusammenhang damit steht die 
Aussage „In Schwaig hilft man sich gegenseitig.“. Strukturen zur gegenseitigen Unterstützung sind vor 

Ort vorhanden und funktionieren gut. 

Neben dem Handlungsfeld „Ehrenamtliches Engagement / Miteinander“ kristallisiert sich in der On-

line-Befragung heraus, dass den Befragten Möglichkeiten fehlen sich zu treffen (sowohl in Gebäuden 

als auch im Freien). Neben der Ansiedlung neuer Gastronomie werden außerdem Treffmöglichkeiten 

im öffentlichen Raum vorgeschlagen. 

 

Ehrenamtliches Engagement in Schwaig: 

Für das soziale Miteinander spielt das örtliche Ehrenamt eine wichtige Rolle. Um vorhandene Poten-

ziale besser abschätzen zu können und zukünftige Herausforderung frühzeitig abschätzen zu können, 
wurden die Befragten konkret bezüglich ihrer ehrenamtlichen Aktivitäten befragt. 

Engagieren Sie sich ehrenamtlich in Schwaig? 

Wo engagieren Sie sich ehrenamtlich in Schwaig? 
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Wenn Sie sich vorstellen können sich ehrenamtlich zu engagieren, in welchem Bereich? 
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Zusammenfassung „Ehrenamt“: 

Ein Viertel der Befragungsteilnehmer ist aktuell ehrenamtlich tätig. Von denjenigen, die angeben sich 

nicht ehrenamtlich zu engagieren, kann es sich ein Großteil zumindest vorstellen zukünftig aktiv zu 
werden. Dieses Ergebnis verdeutlicht, dass durchaus weiteres Potenzial an ehrenamtlichen Helfern in 

der Schwaiger Bevölkerung vorhanden ist. 

Auf der anderen Seite stehen den potenziell ehrenamtlich aktiven auch Schwaiger*innen gegenüber 

die in Zukunft Hilfe benötigen könnten.  
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Wohnen 

Mit einem Anteil von rund 70% lebt der Großteil der Schwaiger im eigenen Haus (10% leben in 

Eigentumswohnungen). Rund 20% der Befragungsteilnehmer wohnt zur Miete. 

Die dominante Haushaltsgröße sind 4-Personenhaushalte (rund 40%). 2- und 3-Personenhaushalte 

machen jeweils rund ein Viertel aller Haushalte aus. Kleine 1-Personen und sehr große 

Mehrpersonenhaushalte spielen eine untergeordnete Rolle in Schwaig. 

 
Sind Sie mit Ihrer gegenwärtigen Wohnsituation zufrieden? 
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Zusammenfassung „Wohnen“: 

Mit knapp 80% der Befragungsteilnehmer*innen gibt ein Großteil an, gerne in der Gemeinde Schwaig 

zu leben. Dieses Ergebnis bedeutet jedoch gleichzeitig, dass auf der anderen Seite jeder 5. mit der 
eigenen Wohnsituation aktuell unzufrieden ist. Dementsprechend plant ein ähnlich großer Anteil in 

Zukunft einen Wohnortwechsel. Die beiden gewichtigsten Gründe für diese Umzugsplanungen wer-

den mit dem Wunsch nach einer größeren Wohnfläche und einer ruhigeren Lage begründet. 
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Mobilität 
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Die Befragungsteilnehmer*innen hatten zusätzlich die Möglichkeit Anmerkung zu einer mangelnden 

Barrierefreiheit im Gemeindegebiet räumlich zu verorten. Alle diesbezüglichen Nennungen die ein-

deutig zugeordnet werden konnten, wurden in einer kartographischen Übersicht zusammengefasst 
und sind den folgenden Seiten zu entnehmen. 
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Qualitäten 
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Weitere Themen: 
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Anhang 5:   Alter nach Siedlungsgebieten (unter 18) 
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Anhang 6:   Alter nach Siedlungsgebieten (über 65) 
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< 10%
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 30 - 40% 

 40 - 50% 
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Alter nach Siedlungsgebieten: 65+

Anzahl der über 65-Jährigen pro Siedlungsgebiet: 
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Anhang 7:   Einwohnerdichte 
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Anhang 8:   Spielplätze und Grünflächen 
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Fläche für Sport, Freizeit und Erholung

Spielplätze, Grünflächen u.Ä.

in der Gemeinde Schwaig
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Anhang 9:   Leerstand 
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Anhang 10: Rahmenplan 
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Anhang 11: Maßnahmenplan 
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